




• 

OUDHEIDKUNDIGE MEDEDEELINGEN 
UIT 'S RIJI(SlVIUSEUl\11 VAN OUDIIEDEN TE Ll~IDEN. 

(NUNTII EX l\<1USE0 ANTIQUARI0 LEIDENSI) 

Nll~U\VE REI:<-=KS 111 1 

ÜNDER REDACTIE VAN DR. J. H. HOLWEI~DA. 

-== ===== - - -

TRANSKRIPTION UNO ÜBERSETZUNG 
DES PAPYRUS INSINGER . 

• 

1111 Jahre 1893 er,varb das l{eichsmuseun1 für Altertümer von Herrn FRENAY, Consular­
agent in Akhmî1n, durch die freundliche Ver1nittlung des Herrn J. H. lNSINGER, einen 
de1notischen Papyrus mit 111oralischem lnhalt. Dieser seitde1n unter den1 Narnen "Papyrus 
Insinger" bekannte Text, wurde in den "Egyptische Monumenten van het Rtjksmuseun1 
van Oudheden" mit einer kurzen Einleitung herausgegeben. Der hier folgende 'l'ext enthält 
die Transkription und Übersetzung dieses Papyrus und bildet den Text zu der Museun1-
ausgabe. Die l:Iandschrift hat eine Länge von 613 cM. und eine Höhe von 30 c1f. Die Tinte 
und die hellbraune Farbe des Papyrus sind auch jetzt noch vorzüglich erhalten. Die Spuren 
einer feinen demotischen Schrift auf Kol. 27, 28, 29 weisen darauf hin, class diese Rolle 
schon vorher benutzt war. Obgleich sie vollständig ,var, als sie vorher den1 Louvre .zu111 
Kauf ge boten wurde, fehlen jetzt Kap. I-V; vo1n Kapitel VI ist nur ein Teil er halten. 
Seitden1 wurden kleinere Bruchstücke dieses Papyrus von SPIEGELBERG in einer Sam1nlung 
Papyrusfragmente mit demotischer Schrift entdeckt, ,velche SEYMOUR DE Riccr in Akhn1îm 
für die "Académie des Inscriptions et Belles Lettres" erworben hat. Die fünf grössten 
Fragmente dieser Sammlung überliess RICCI ihm. Als SPIEGELBERG hörte, dass ich eine 
Bearbeitung des Papyrus herausgeben würde, schlug er n1ir vor, diese Fragmente auf­
zuneh1nen, weil sie so a111 besten untergebracht \Varen 1

). Er liess ausgezeichnete Photo­
graphien 111achen. lhm spreche· ich meinen herzlichen Dank aus, wie auch Herrn de RICCI, 
der SPIEGELBERG's Vorschlag gAneh1nigte. Von diesen }'ragn1enten bat NOEL DE GIHON N" 4 
und N° 5 herausgegeben. Er weist darauf hin, dass Z. 15, Kol. 4 so "'eit sie erhalten ist, 
übereinstim1nt 1nit Z. 13, Kol. Il des Pap. Insinger. Daraus darf 1nan schliessen, dass der 
Wortlaut beider St,ellen Jerselbe ,var. Z. 1 Fragm. ö enthält, wie der genannte Gelehrte 

1) In dieser Bearbeitung sind nicht nur diese Frag1nente transcribiert und übersetzt so ,veit es 
n1öglich ,var, sondern auch die unvollständigen Kolomn1en des Leidener Papyrus, wei! es immerhin 
1nöglich ist class neue Fragn1ente auftauchen uncl die Lücken ansfüllen. 

I. A. f. E. B. XX VI, 3-4. e 
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bemorkt bat, den letzten Teil der Schlusszeile, n1it der jedes Kapitel schliesst. Daraus geht 
hervor, dass das Kapitel, zu dem diese Schlusszeile gehört, 2:-3 Zeilen enthält. 

Der Schriftcharacter des Papyrus und die griechischen Zeilenreste der Rückseite zeigen, 
dass un:,er Papyrus der ersten Hälfte des ersten nachchristlichen Jahrhunderts angehört. 

Der erste, der eine vollständige Bearbeitung dieses Papyrus herausgab, war REVILLOUT. 
1Iit seinen Übersetzungen wird n1an meistenteils nicht einverstanden sein. Ausser GRIFFITH 
und REICH bat sich vor allem SPIEGELBERG mit dieser Handschrift beschäftigt, vvas unter 
anderen1 hcrvorgeh t a us seinem trefflichen ,Verke: ,,Der Sagenkreis des Königs Petu bastis", 
das von1 grössten Nntzen gewesen ist bei der Bearbeitung des Leidener Papyrus. 

Die Handschrift enthält 25 Kapitel, die alle mit derselben Zeile schliessen: 
p3 sy )rn1 p3 sbn nt)Jy p3 ntr p3nt tj)Jy n'mw. 
Das Geschick und das Glück kommen, der Gott ist es, der sie kommen lässt. 

Bisweilen lautet die Fassung dieser Zeilen einigermassen anders, so z.B. Kap. 8. 20; 
11. 21; 15. 6; u.s.,v. Dann folgt die Erwähnung der Zeilenzahl, die nicht immer richtig ist, 
wie hervorgeht aus den1 Schluss des Kap. lö. Dort ,verden 51 Zeilen angegeben, ,vährend 
die richtige Zahl 4 7 ist. J edes Kapitel fängt an mit: t3 sb3t, worauf eine Zahl folgt, clann 
ein neuer Titel t3mjt, eigentlich der Weg, d.h. Unterweisung, endlich ein Satz, der 1nit 
oder ohne n anknüpft. Bisweilen wird t3mjt fortgelassen, z.B. 11. 23; 12. 9; 19. 6; 29.12. 

Vielen Dank schulde ich schliesslich Herrn SPIEGELBERG in Heidelberg. N;cht nur hat 
er oft n1einen Deutschen Ausdruck verbessert sondern auch an einigen Stellen eine andere 
Auffassung vorgeschlagen der ich n1ich angeschlossen babe. Die Übersetzung folgender mir 
unverständlicher Stellen ru"hren von ihrn her. Es -· 1 4
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1 
2 • 

bv • 

1. 

• 

3 . 
4 

yte tJef n1wt n 
11 pJer scnlJ 

l_1Jtte 

• 

ö • 

• 

t p] ntr a-r-f en 
pJek yte 

7 . • • • • • • • 

8 
9 

• • • 

• 

!Jpr. 
!Jpr. 

10 . . sy 0 uetw 
11 . . 0 rm pJe'r 
12 . . t.t nJef hrt,v 
13 . . . cg . 
14 . . . . m,vt n°mf 
] 5 C ttef Cil 

16 . . rnn wt. t tJef Jswt 
17 pJ ntr sn1 . 
13 . spw hr nJef sn1s,v . 
19 pJef yt tJef 1nwt e.f.tj se 
'10 . . . l_1Jtte-f 
21 . • . pJchc 11 tJsb 

2. 

V 

1nn:s 

• 

• • 

1 tj(?)hcrt nJnfrt n pJes ss 0rm pJes . • 

2 sdr nJnfrt n pJ ss gby 
3 tJtte-f hn Jmyt nfrt t111 

• • 

• 

e-tbte-s . 
tJy hn-f 

4 tn1 w(n)m n sei n pJnt mrk-s hn 
tf wJh-f • 

5 tin <w a-r-f nss(?)pJ hyr 1ntu ky nw[r] 
= k . . . 

f5 tm sny h?(r) l.1Jttek mtew e,vn °ilJ[ ... ]f 
7 tm why nf n tJ(ef) ss ncnb 1ntk nc ... mwt. 

8 nJcne 0rj 1ndt-nfrt ... pJnt n,vt a-r-f r 
nb ss ns,vt 

9 tin Jbb r tJ qse'st trn <w hJtte hn nJ mn!Jw 
r .. ahn pJ ntr 

• 

1 
2 

• • 

• 

1. 

• 

• 

3 
4 

• • Vater seine i\Iutter in1 Herzen. 

(:j 

7 
8 . 
9 

10 . 
11 
12 . 
13 
14. 
15 
16 

• 

• 

dem, Jer . . . . 
. Gott ih1n wieJeru1n 
. Jein Vater . . 

• 

• 

• • 

werden. 
,verden. 

• 

• 

• 

• • Glück unter ihnen 

• 

• • n1it den1 Jer "\Vohltatcn. 
• 

• • 

• 

• 

• 

seine KinJer . 
Trug . . 
.Mutter für ihn . 
wiederu1n . 
Segen seine Börse. 
. Gott Segen. 

• 

17 
18 . . Lohn wegen seiner Dienste . 
19 [sein] Vater und seine l!Iutter. Er gibt . 
20 . . sein Herz . . 
21 . . LebensJauer für 

1 Speise [zu geniessen] ist gut zu seiner 
Zeit und . . 

2 Schlafen ist gut zur Zeit der f:ichwàche ... 
3 . Jas Herz redet in einen1 guten 

Inneren . . 
4 Iss nicht übern1ässig ('?) 

du liebst, in . . 
i'i Sei nicht stolz ['?J 

ein anderer dich sehe 

von dem, ,vas 

. Strasse, dass 
• • 

6 Gehe nicht vorüber . . . 
7 Sei nicht schlecht für ihn zu seiner 

Lebenszeit, du kon1mst . . . Tod. 
8 Schöner ist es für Jen der darauf sieht, 

das Gute zu tun, als Gold und Byssus. 
9 Vergiss das Begräbniss nicht, sei nicht 

lässig in den Wohltaten die Gott befiehlt . 
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10 tJ qse'st e'rs ct•t pJ ntr nn rlJ pJnt rws ... 

11 pJ l)tp n pJ ntr n r1n nter tJef qse'st 'rm 
pJef cy . . . 1_1 tp. 

12 pJ ,vhn1 cnb nhJttet pJer 111,vt JJJc rn-f 
})r p] t] (?) [!Il ·S.i] f. 

13 [pJ] rn 'nn tJ qse'st 'r1n pJ c;;s gby t3y ... 

14 . pJnt tj pJef cl)c etu pJ cw n pJef 

. . tf. jte . 
15 pJnt (tj) nf u,v hn pJ s,vh n tJef 

. . . . . Jmyt . 
• 

16 [bne] n' .. t .. 'n pJnt mnlJ hn srj. 

17 bne pJ ,vhyt 'n en pJnt tj lJkr pJ ... 
cnhf. 

~ 

18 [pJ] tbe . . n pJ lh pJnt tj nf'Jy a-r-f. 
1 ÇJ p3 sy[nfr?J n pJ rn1 nfr pJnt tj nf i)Jttef 

hJf. • 

20 pJ sy 'rn1 pJ slJn nt 'Jy pJ ntr pJnt tj 'Jy 
[n'm,v .... ] 

21 tJ sbc 1ni) ... . 
22 
23 : 

• n1dt nb tn1 'rj 1ndt n1sJ nJnt ... 
n rn1 rh Jm vt 011111 tJt n . . 

~ . 
24 
25 

hJtte msc n]Jt snde(t) 
strr1 en1n hlf n . 

~ 

• 

• 

1 Tn1 her n pJer sl;i'k etbe shck hn 1nsc. 

• 

• 

2 'rm ty d(d,v) nk pJ 
pJ tn1 nc. 

rn1 bn etbe ,vhv n 
• 

3 Tin ty çJd,v nk p3 dr I:ir tbe spy n pJ tn1 rlJ. 

4 Tin çJd,v lb ark the <w n bete n pJ tn1 
'pk. 

1) 1Vörtlich: ninnnt. 
~) ,Yörtlich : in der Menge. 

10 Das Begräbnis istt ?] ... desGottes, ein ,veiser 
1'1ann ist, wer dafür Sorge trägt. 

11 Die Gnade des Gottes für den from1nen 
11an ist sein Begräbnis und sein Grab. 

12 Die "\\1 iederbelebung des Herzens des 
Toten setzt seinen Na111en auf Erde (?) 

[hin ter] ihn1. 
13 Der Name, die Bestattung und die Zeit 

neh1nen ab . 
14 . "\Ver seine Lebensdauer anwendet 1

) 

für die Ehre seines Vaters . . 
15 . . . Wer Strafe bekomn1t von der 

Verfluchung seiner . . . 
16 Nicht . . ist der, der vortrefflich ist 

in eine1n Kind. 
17 Es ist der Schlechte anderseits nicht, 

der . . hungern macht . 
18 Die Vergeltung . des Elenden. 
19 Das gute? Geschick eines guten 11annes 

giebt il1n1 sein Herz 
20 Das Geschick und das Glück ko1nn1en der 

Gott ist est, der 
21 die [7e] Lehre. 
2:2 • . Alles . 

[sie] kon1111en lässt ... 

• 

23 
24 
25 

• . des weisen Mannes • 

• • • • • • 

• • • • • • • 

3. 

1 "\Vercle nicht zornig gegen den, der dich 
zurecht,veist, ,veil er dich öffentlich 2

) 

zurech tweist. 
2 11öge rnan dich nicht schlecht nennen 3

) 

u1n rtes Unheils willen, das aus deiner 
Sau1nseligkeit erwächst. 

3 .Möge 111an dich nicht frech nennen urn 
der Schande deiner Unwissenheit willen. 

4 Möge rnan dich nicht ungebildet nennen 
,vegen der Essgier, ,veil du dich nicht in1 
Za une hältst. 

• 

3) 1',örtlich: ,vegen des Übels des nir·ht Ko1nn1ens. 

--

-
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6 Tin ty c]d,v nk p3e'r t,vt hn hbr tbe 
gr tt. 

ö Tin ty <Jd,v nk p3 csy n1d-t tbe 1s n'y nb. 

7 Tin ty Qd\\' bne a-r-k tbe p3 gr n p3 t3 
111d t. 

8 Tn1 ty \Jll,v sg tbe lJSY a 'r n3ek n1dt-\\". 

9 Tin 'r t3nt 111r-k-s 'rn1 st-h111t tbe kr::;-s. 

10 Tn1 <l(d) c h3ttek n stny '\vte 111~;'. 

11 Tn1 ç!d ]Jr,vk ef ,v(s)tn e ,vn be stn1 r 
hrwk. 

V 

12 Tin tj 111(jt)? n krs ur. 1)3t n p3e'r ',v 111s. 
13 'f111 tj nk l.uns bn 1)3t n ple'r s~ l1r. 

14 T111 111rk '3 a-r-k 1nt,v p3 11)J 3q. 

16 Tn1 'sy ::;111 'rn1 p3 ssr tbe rn-f. 

lö T111 ]Jpr 'r1n • • • • bP 'rn1 p3 '3.a-r-k. 

17 e'rs ene ... nte rnk n 'w n'n1-s. 

18 Tm 3blJ r p3e'r tkn 'r111 p3e'r tr n t3ef 
wpt. 

19 e'r sp '1111 ::;ht \Jnf n t.t 1111 rlJ. 

jO tn1 1111,1 ,vs tue q by n3nt e'r l)rk e'rys. 

21 n'-'ne p3 b' n p3e'r tktk r p3 '3 n p3e'r 
l)rr. 

2~ tin tj t3(?) n]Jte('?) t3ek 111,vt e t3ek ]Jy3(?) 
gby. 

23 p3 lh 'r 4by p3 3h p3nt hy p3 'y tj . . 
24 t111 fy ,v3h ..... l)nyt e p3es ::;y h'r. 

6 Möge 1nan dich nicht einen nennen, der 
I{eichtü1ner in Trauer gesammelt hat, 
,veil er ge,valtthätig ,var 1). 

6 Möge 1nan nicht zu dir sagen: Schwätzer, 
,veil deine Zunge in jede1n Raus ist. 

7 IYlöge 1nan nicht sagen: du schlechter 
Kerl, ,veil du sch"·eigst ,venn es Zeit ist 
zu reden. 

8 Müge 111an nicht sagen Tor, weil deine 
\\Torte ermüden. 

9 Beginne 2
) nicht n1it einer Frau " 'as du 

,villst u111 -sie zu schmeicheln. 
10 Dein Herz spreche nicht überlaut unter 

der Menge. 
11 Deine Sti111111e spreche nicht laut ,vährend 

ein Grab deine Stin1111e hört. 
12 Führe nicht einen alten Mann 1nit List. 
13 Setze dich nicht nieder vor dein ange­

sehenen 11ann. 
14 \' erbinde dich nicht 1nit dem, der grösser 

ist als du, sonst geht dein Le ben zu Grunde. 
15 Verkehre nicht viel 1nit dein schlechten 

Menschen 11111 :;eines Na1nens ,villen. 
16 Sei nicht 1nit, .... sei nüt dem, der 

grösser ist als du. 
17 Schön ist ,vas deinen1 Na1nen zur Ehre 

gereicht. 
18 Vergiss den der ..... . und den der 

stark ist in seine1n \Verk nicht. 
19 Lohn und Strafe 3J liegen gleichmässig in 

der Hand eines ,veisen Mannes. 
20 Bringe die Zeit nicht zu 111it Yerz"reifeln (?) 

tue ,Yas vor dir ist. 
21 Besser ist das Kleine des Eelenden als 

das Grosse des Zauderenden. 
22 ') • • • • • • • 

• • • • • 

23 • • • • • • • 

24 
. 

Geniu:; • • • • • • • S8111 
,vird darüber erzürnt. 

1) ,vörtlich: du sa1nn1elst in der Trauer "·egen der Kraft deiner Hand. 

2) ''" örtlich : Tue. 
3) Wörtli<.:h: ein ~tock. 
4) Nach tj steht ein kleines Zeichen, Yielleicht u1n an zu deuten àass et,Yas fortgelassen ist. 
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4. 
1 Tn1 qby (e'r)'? l)r p3 t3,v 'rm p3 bky 'rm 

p3 gsrn. 
~ tn1 tktk [r?] w3b 3h n p3 nb gn1 hn 

)rshy. 
8 p3nt l_lwy ..... f r p3 n,v p3nt e p3 

sh sn1 n'1nf. 
4 Tm d(d) n1dt pr-c3 mdt p3ntr hn hft-t 

'rk b'r. 
0 ls bne rn1 swg t]ef sfy n ut 'I)'. 

n tn1 hl hn p3ek h'1n ernn r3 ms3k. 

7 tin w(n)m p3 l)w n t3 hnyt eh-p·? tu p3 
sy 1111_1(?). 

8 tm ere hn J"DD\Vt•t n p3 cl;l' nte b'r ruks. 

9 ur b3c p] s3b3 n]ef skf,v? n p] m,vt 
1ntu kyw< tjt,v. 

10 tm 'r ,vc snt e-f sb .... p3 t3 w'st-k. 
11 p3nt lyb 'rm msc b-p("?) tu bne ... a-r-f. 
12 tin d(d) n,cne p3 sp 1ntk 3bh r p3 sy 

n'mf. 
13 p3 s3b3 nt <w h3tte-f h.f hr 'r nf h3tte-f . ~ . 

<sst. 
14 lp3] sw nt 'w r p3ef dnf ur utw p3ef 

hw n'n1f. 
15 [p3] t3w nt °w r p3ef ç)nf br bky-f n3 

'dyw. 
16 mdt nb nt n,cnw e,v ç)nf b'r p3w nb 

hws. 
17 e'r p3 nt-r <3 Dl)wtj b3: mbyt r 'r dnf 

l.1r p3 t3 n'ms. 

18 IJJ'f p3 h3tte ef l_Ip hn n3 ",vfw etbe p3 
ç!nf p3ef n b. 

19 rm rb ef t111 rlJ b' r n3ef rutw pi). 

~O [p3] lb eb'r rbf ru b'1i ,vy r 3h. 

1) V.'örtlich: der gröss8r ist als sein ~Iass. 

4. 
1 Verz,veitle nicht vor den1 vVînde und den1 

Schiffbruch und de111 Sturm. 
2 Eile nicht 11111 Streit zu suchen mit einen1 

kräftigen und 1nächtigen Herrn. 
8 Der Schlag dessen, der sein . . . . zur 

richtigen Zeit wirft, trifft richtig. 
4 ~prich nicht feindselig über den König 

und die Gottheit wenn du zornig wirst. 
5 Die böse Zunge des törichten Mannes 

ist sein Sch,vert mit den1 er Leben ab, 
schneidet. 

6 Sei nicht, verscb,venderisch (?) \venn du 
klein bist und keine Thüre hinter dir ist. 

7 Iss nich das Zuviel des Reichtun1es ehe 
das Schicksal vóllendet (?) ist. 

8 Sei nicht geizig ün R,eichtu1n (?) in den1 
Leben, das du nicht kennst. 

9 Der Feind setzt seine Todeswaffen (?) und 
ein Anderer greift sie. 

10 11ache nicht . . 
11 . . . . 

• 

• • • 

12 Sage nicht die Tat ist gut, du vergisst 
den Agathodemon, der in ihr ist. 

13 Dem. Frevler bringt sein stolzes Herz 
Schaden. 

14 Der Steinblock (?) der grösser ist als sein 
1/Iass win] \Veggeschnitten. 

15 Der \Vind, der zu heftig 1) ist bringt die 
Schiffe zum Scheitern. 

16 Alles ,vas gut und ebenn1ässig ist quält 
ihren Herrn nicht. 

17 Der grosse Gott Thot bat eine Wage hin­
gesetzt, u1n da1nit Ebenmässigkeit (?) aut 
Erllen zu schaffen. 

18 Er versteekt das Herz in üe111 Fleisch als 
einen lviassstab seines Herrn. 

19 \Venn ein kluger ~lann nichts gelernt bat, 
::-:o hat sein "\Vissen keinen :N"utzen. 

20 "\Venn der Thor nichts gelernt hat ist er 
streitsüchtig l). 

:!) Wörtli<:b: pflegt er nicht frei von Streit zu sein. 

" 

-

-

' 

-

• 
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21 'n-n](?) bne tn1 rh b'rf 'nh • • • • 

22 by l_1r by h]tte t] 'st n p] nb t]y 

23 p]nt S\Yll h]ttef hf lJr p] sy S\Ynf. 

5. 

tt-kv. 
< 

1 p]nt gnn 'rn1 t]ef Jmyt nfrt lJr 'rf nf 
:c;y hf . 

• 

2 p]nt '"· n b' Jt tbe hlf p]nt e p]ef 111 ,vt 
nht. 

' 

3 \\T n 1111 rlJ n h]ttef e p]ef gy n 'nh nl}t. 

4 Wn pJnt n1ty 11 pJef sy ,vn pJnt 1nty 
n n]ef rhu. 

' 

5 bne n 1ï11 rlJ IJn Jmyt p]nt 'nh n n'n1s 'n. 
(3 bne n lh 11 l_lr f 'n p]nt e p]ef 'nh nljt. 

7 lJr tu p]ntr 11 p] h]tte a t] 111,vyt ,vbe 
p] fw]. 

8 l:)r 'rf s,vn pJ s]b 'rn1 p] 1ïn ntr a h]ttef. 

9 e'r s,vl_le sn1 hn J1nyt a tu \Y nf. 

10 n] l.1n ,v a l.1 n p]n tr n]n t nfr bn J1nyt. 

11 pJ sy 'rn1 pJ sl:)n nt 'Jy p] ntr p]nt tj' Jy 
n'n1f r] 62. 

12 t] sbct 1nl,1 8. tin 'v.· n l]et b'rk 'r !Jbêrw 
'rm t] sft-t. 

13 p] lh nte b'rf t"·tef p]nt sn1 e tbe cw 
n het. -

14 p] lh hn 'rsby bn p]nt slJn n'n1f. 

15 p] ntr p]nt tj rnn ,vt-t r1n rlJ p]nt l,1rl_1. 

16 p] sp nfr Il lï11 rlJ skf? e rnn ere. 

21 \,Venn ein schlechter Mensch nichts ge­
lernt bat, !ebt er nicht d urch die Unter­
stützung eines anderen. 

22 Stolz und Hochn1ut ist das Verderben 
ihres Besitzers 1). 

23 Der gute Genius kennt den, der sein 
eigenes Herz selbst kennt. 

5. 
1 \\Ter sanften Sinn und starke Fa ust ha t, 

1nacht sein Glück. 
2 \Ver grosse Be,vunderung hegt für 

Schändliches, stirbt eines gewaltsamen 
Todes. 

3 Ein weiser l.'lann ist der, dessen Lebens­
inhalt stark ist 2

). 

4 Den1 einen gelingt es durch sein Glück, 
den1 anderen gelingt es durch sein \,Vissen. 

5 • • • • • 

fi Der, dessen Leben stark ist, ist nicht 
sch,vach von Antlitz. 

7 Der Gott giebt das Herz als Stütze 3
) in 

der Bedrückung (?). 
8 Er kennt den Bösen und den Fron1men 

in ihrem Herzen. 
9 Fluch und Segen sind in der Faust die 

ihn1 gegeben ist. 
10 Die Befehle, die Gott giebt (befiehlt), sind 

gut. 
11 Das Geschick und das Glück ko1nmen, 

der Gott ist es, der sie 4) komn1en lässt. 
62 Zeilen. 

12 Die ach te Lehre: sei nicht gefrässig so ,virst 
du nicht befreundet mit der Schlechtheit. 

13 Der 'rhor, der sich nicht beherrscht, lässt 
sich vonder Gier seines Bauches leiten (?). 

14 \Venn ein Elender Macht erhält, ist das, 
,vas von ihn1 ausgeht, schlecht. 

15 Gott gibt Segen, ein ,veiser Mann ist ,ver 
auf seiner Hut ist. 

lG • • • • 

1) \Vörtlie h : des Herrn. 2) Rer: de Trav. XXX, S. 9~. 
3) Wörtlich: Stab. 
4) Der Text hat n'rnf. Vielleicht zn Yerbessern in n'rn,Y. 

• 



VIII 

17 t] hst c] n r1n rlJ twtef n p]f gi n cnlJ. 

18 e'r pJ lb )Jr l_J.n;t-t n pJ byr tbe '\v n het. 

19 bne t] 1njt 'n t]nt ef 'r ;ft-t n'111s. 
20 ,vn p]nt eb'rf v,:n1n 111tuf 1nr lJ'rt "J 11 

l)Jttef. 
21 (,vn) p]nt gby n sf mtuf 'r ;gyg 'r1n 'rp. 

22 (,vn) pJnt 1nst] nq(?)mtnf p]ef l),v 'rm 
st-hjn1t .... 

2,3 (,vn) p]nt 'r p]efmny·? hn çl,vt tbe ',vn[bt]. 

6. 

1 (,vnJ bn nt 'Jj n p] lb !Jet-f 'r1n hnnf 
p]nt 'ntes. 

2 (lJr)'? bb] n pJ yr ins] p] ntr nt hyt-s ... 
3 br [lJpr]'? pJ wdy n pJ l)f etbe 111r phs 

1ntuf. 
4 )Jr [lJpr]? brp nt scy hn n] ,l; tp(?) 11 p] 

;,v nmyt. 
5 l].r 'Jj(?Jp] 'pd nt hl r t] ]te e tbe ml) 

hetes. -
<3 )Jr [tj pJ] krmp csst n t]es nb tbe htes. 

7 l].r [tj pJ] bny pi) a bel ,v etbe lJ'rt sbq 
1ntns. 

8 lJr p] cnlJ nt t,vt h,v 'nh h]tte 1111 rh. . - -
9 l].r sn1 'r1n hsrnn t] lJcrt nfrt np] tm 

a111 ? 
~ 

10 !Jr rnnwt-t skf? n t] ;bt n t] jpt ... 
'rm mcl-t 1) nbt. 

11 ]Jr ]Jpr ;ny n rn1 e tbe qns lJ"rt mtuf. 

12 p]nt sei n t] m;s p]nt ;ny e ,vn th]. 

13 p]nt sei n 'rp 1n;s p]nt sdr e ,vn sby. 

1) Ein Zeichen in "n1dt" ist fortgelassen. 
:.l) Pelubastis Gloss. 46:2. 
8) D. h. wegen ibrer Frassgier. 
4) V-lürtlich: ,veil Übertretung ist. 

, 

XL 

17 Das grosse Lob des ,veisen l\Iannes ist 
dass er Unterhalt sa1nrnelt für sein Leben. 

18 Der Elende wircl verachtet auf der Strasse 
,vegen (seiner) Essgier. 

19 • • • • • • • 

20 J\1ancher isst nicht, ,vünscht doch viel in 
seinem Herzen. 

21 J\1ancher ,var gestern sch,vach, doch ver­
langt heu te nach \Vein. 

22 Mancher hasst Unzucht und [verprasst] 
(doch) seinen Überfluss 111it Frauen. 

23 • • • • • 

6. 

1 Das Unglück (o. ä.) das zu den1 Thoren 
kon1mt, sein Banch und sein Phallus 
bringen os. 

• • • • 

3 . der Schlange zerreist aus 
(3-ier. 

4 "\Velches unter den Rindern zuerst satt 
,vird, verdient zuerst den Schlachtblock 2). 

5 Der Vogel, der frei fliegt, geht in das N etz 
u1n seinen Bauch zu füllen. 

6 Die Taube schädigt· ihren Herrn wegen 
ihres Ba uches ~). 

7 Die Schwalbe komn1t wegen ihres bischen 
Nahrung in's Unglück. 

8 Das Le ben, das Überfluss sammelt, ist das 
Leben des Herzens eines \\'eisen Mannes. 

9 Futterkraut mit Natron ist gute Speise 
für den, der nichts hat. 

10 . • • • • • • • • 

11 Ein 111ensch wird krank von seiner stin­
kenclen Speise. 

12 vVer übermässig satt ist von Brot wircl 
krank ,vegen des Übermasses 4

). 

13 vVer sich 1nit vVein sehr gesättigt hat 
liegt claniecler ,veil er betäubt ist. 

• 

-



-

14 e sny nb hn n3 'yw e tbe s'y 111 ss. 

15 [p]nt] dnf 11 p3ef gy 
'wfw s11yn. 

1 û b'r sny 1nwh 'rm p3nt 

n 'nh b'r n3ef 
V 

dnf 11 h'rt. 
- V 

17 bw'r sfte-t 'rshy n p3nt twtef 11 )sw. 

18 bw'r hetef 'r sft n p3 l]yr tbe lJ'rt mtuf. 

19 11111 spy nl)t n p3 lh tbe 'w n het. 

20 p3nt dr l)r hn n3 l)wtw ef 'r tp hn n3 
st-hjmtw. 

21 p3nt tfy tbe betef n3ef. 'rjw n3nt nkf. 

~2 p3nt 'w n het hn p3 tm spy p3nt e p3 
hsf nb hnf. 

V -

23 [p3Jnt w[n]m ernn wd3 p3nt sdr e p3 
111 ,vt l)3tf. 

:34 [p3]nt 'r h en1n 'sw p3nt tj mst n mst. 

7. 
1 y ... e 111n ,vd3t lJr plJtw a p3 mwt 

n'ms. 
2 d(th) ·? e 1nn ps>nt l)Jtf lJr 'rf stk a dt. 

3 p3nt 'w n 111s e 1nn lJ'rt 'h' e bn pw 
w3h f. 

V 

4 1111Jl e ,vn wtb,v lJr dr f a p]nt wbe-f. 

5 bw'r ,vd]t )rln p]ntr n lJpr jpt rnp-t tbe nb. 
6 p] lh nt ]bh('?) a rsyt ef 'r ws lJ'rt n'mf. 

7 n"ne p3 h'm nt 'r1n f 'r-lJn sei lJ'rt l_lw 
mtuf. 

1) Der ~inn ist nnklar. 
~) D. h. quälen? 
3) Wörtlich: in dein ist jede Verachtung. 
4) d. h. Zinsen, die er zahlen n1nss. 
5) Würtlich: ohne Jen1and vor sich. 

XLI 

6) Wörtlich: und keine Speise hat für das Leben. 
7) Wörtlich: 1nan wünscht ihn 
8) d. h. sein Gegner. 

1. A. f. E. 1-l. XXVI, 3-4 • 

• 

nicht. 
' . 

IX 

14 .Jede Krankheit in den Gliedern ist eine 
Folge der Unmässigkeit. 

15 Wer richtig Mass hält in seiner Lebens­
weise, dessen Fleisch schwindet nicht. 

16 Die Krankheit richtet keinen Schaden an('?) 
bei dein, der in der Speise 1'1ass hält. 

17 Keine Feindschaft hat über den Macht, 
der sich beherrscht. 

18 Sein Bauch erregt kein ~~rgerniss ('?) auf 
der Strasse wegen der Speise '). 

19 Keine Scha1n ist mit dem Thoren ver­
bunden wegen seiner Gefrässigkeit. 

20 Der Mutige unter Jen Männern ist der 
Erste bei den Frauen. 

21 'i,Ver ..... wegen seines Leibes den 
schänden 2

) seine Genossen. 
22 W er gefrässig und unverschämt ist wird 

von jedem verachtet 3
). 

23 W er isst ohne gesund zu sein, der Schläft 
während der Tod vor ihrn ist. 

24 Wer Ausgaben 1nacht ohne zu zahlen 
giebt Zinsen zu Zinsen 4

). 

7. 
1 • Ohne Rückstancl gelangen zun1 

Tode. 
2 Gefangenschaft ohne Gesellschaft 5) macht 

das Gefängniss zu Ewigkeit. 
3 'i,Ver alt ist und nichts zu essen 6

) hat 
u1n zn leben ist nicht geachtet 7

). 

4 Ein siegender Kämpfer ist stärker als 
derjenige, der gegen ihn ist 8

). 

5 Es giebt kein Rückstand . . . . 
6 Der Thor, der vergisst zu ,vachen, hat 

nichts zu essen. 
7 Gut ist der kleine Besitz, den er hat, 

,venn er nur genug zu essen hat. 

,. 

-



• 

X - XLII 

8 n"ne l)q3 n p3nte ef rb se1 1ntu tn1 
bd,v pb f. 

9 br pb glte n hp n rrn s,vg etbe hete f. 

10 ew )Jet tn1 ;py p3nt e p3 ljsf nb bnf. 

11 ljr 'rw bdw 11 rn1 rlJ e tbe st-hjmt e 
mrfs b,v er,v bsf f n 1ndt. 

12 p3 ,vdy e tbe hetef rntuf l)rl.1 e tbe hnn f. 

13 ,vn p3nt 'nlJ n sbq e tbe skf? 1ntw.,v 'r 
sft. t. 

14 ,vn p3nt b,v 'r rl;l.f n1tu p3 ;y tj rnn,vt-t. 

15 bne p3 rn1 rlj nt skf? p3nt gn1 ,vd3t en. 

16 bne p3nt 'r h 'n en p3nt e ;rt.t nt )rn1 f. 
17 lJr tu p3ntr rnn,vtt bn ,vtb en1n 's,v? 
18 br tuf ljpr ;rt.t en hn 3s,vt e 11111 h. 

19 p3 ;y 'rn1 p3 slJn nt '3y p3ntrp3nttj'3y 
n'n1f r3 55. 

20 t3 sbet 1nl,1 9 t3 n1jt n tin 'r lh b,v 'r,v 
tm isp k a ey. 

• 

21 b'r bd;v .... n l,13tte lh e tbe 1nr st 
hjn1t 1ntuf. 

22 b'r f 'p rsyt e tbe p3 b,v n t3 st hjn1t 
n ky . 

• 
23 p3 lb [nt] n,vte a st-hjint ef tnkty 'wf 

'rm snf. 
24 ljr pb ... . nt e b'r t.t ky pl_1 n•fl?). 

8. 

1 hr 'r,v ... svtltv n t3ef nb tbe hnnt. 
V • 0 

2 ljr 'r p3 [e]f n1r nq esst 'rn1 p3ef gy 'n!J. 

1) vgl. ö. 22. 

• 

8 Gut ist der Hunger dessen, der sich 
sättigen kann, ohne dass e r sich dabei 
einer Sünde schuldig macht(?). 

9 Das Schwert trifft gerechter "\Veise den 
thörichten ll1ann ,vegen seiner Gier. 

10 Essgier und Schatnlosigkeit, darin liegt 
jede Verachtung 1). 

11 11an bringt U nglück ü ber einen ,veisen 
Mann ,vegen einer Frau, die er liebt, 
aber n1an beschimpft iltn nicht. 

12 "\Ver frei ist von Gier beherrscht seine 
Sinnlichkeit. 

13 11ancher lebt von "\Venig aus Geiz uncl 
rnan befeindet ihn. 

14 Mancher n1erkt es nicht class das Schicksal 
ihtn Segen giebt. 

15 Der "\Veise, der geizig (?) ist, tindet kein 
Heil. 

16. • • • • • 

17 Gott giebt Segen ohne Lohn. 
18 Er ~hafft anderseits Verderben 111it einer 

leeren Börse. 
19 Das Geschick und das Glück ko1nn1en, 

der Gott ist es, der sie kon11nen lässt. 
55 Zeilen. 

20 Die 9e Lehre, die Unter,veisung un1 nicht 
so elend zu handlen, rlass man dir das 
Raus verschliesse (?) . 

21 Nicht kon1111t Unheil in das Herz eines 
Thoren ,vegen der Liebe seiner eigenen 
Frau. 

22 Und doch scheut er kein "\Vachen ,vegen 
der Gefahr der Frau eines Andern. 

23 Der Thor, der nach einer Frau sieht, ist 
,vie Fleisch und Blut. 

24 • • • • • • • 

8. 

1 . Unglück • • Herr ,vegen 
seines Phallus. 

2 Seine Lust an1 geschlechtlichen Verkehr 
schadet seinen1 Leben. 

• 

... 

• 

• 



... 

• 

-

-

- XLIII 

3 p]nt rlJ e1n~t l;Jttef ef 'r t3 ~bt n sbet 
nb. 

4 e'r n'ene st-l)jn1t 'rk grp p3ek lJ1j n'ms. 

5 st-hjmt n'nfrt e bn s 111r ky hn t3 mh,vt 
st-}_1jn1t rm-rlJt. 

{j bne n' e;3 stl;j1nt bnt hn t3 mjt n rns 'n. 
7 lJr t)pr slJn nfr a hrw p3 ntr n'm,v. 

8 ,vn t3nt ml1 p3es c rnn,vt.t e 11111 'sw(?). 

9 ,vn t3nt 'r nb n }.1s nb c](t) hn t3es Jmyt. 

10 ,vn n3nte ei 'r rb st hr p31Jsf n st-J.ijmt 
bn. 

11 e'ry snt 11'1ns etbe t3 snt-t I;I3tl)r. 
12 p3 lh nt er b'vv nb t]ef t3 s,vJ.i nt 'rm t. 

13 p3nt 'r ;,v l)Jtte p3 ntr ef'r ;p;yt n'1nw. 

14 ,vn p3nt ]bh a st-J.ij1nt ef l}l etbe p3 
n1r ktt mtwf. 

16 bne st-}.lj1nt n"nt en t3nt J.isy 11 l;Jtte ky. 

1 ö bne t.3 lht n p3 IJyr 'n t]nt er ndsyt n'1nf. 

1 7 bne n rn1r1J en p3nt 'r slJn n'm,v. 

18 t3 jpt n 111wt I;I3tl;r t3nt bpr 'ute n3 st 
l_1jmtw. 

19 e 'r sp;y ,vrrt 1
) J.ir p3 t3 hn n3 !Jjn1t\v. 

20 e 'r p3 ;y 'rm p3 slJn '(,,1n '3j t3y l;n f 
Ilf\V r] 23. 

21 t3 sbe m!J 10 t3 1njt tn1 IJsy n n1tr p]ek 
' . 
,;l"J ·- . 

1) L. T],vrrt. 
:!) D. h. kann jede Lehre entbehren. 
3) D. ll. dann tinclest du in ihr deinen Herrn. 
4) Wörtlich: ein Segeh ohne Bezahlung. 
5) D. h. sie verdient jedes grosse Lob. 
6) D. h. sie sind als ,,;chleehte Frauen verachtet. 

Xl 

3 W er sein Herz zu 1neistern versteht er­
setzt jeJe LehrP 2

). 

4 Wenn eine Frau schön ist, so offenbarst 
du in ihr deinen Herrn 3). 

6 Eine schöne Frau, die keinen andern ge­
liebt hat in der Familie, ist eine weise 
Frau. 

• • • 6 . 
7 Ein schöner Befehl richtet sich nach der 

Stin1me Gottes. 
8 Die ihr Haus füllt ist ein unschätzbarer 

Segen 4
). 

9 Die. ,velche Herrin ist, in dessen Hand 
ist jedes grosse Lob"). 

10 Die, ,velche ich kenne, ha ben die Ver­
achtung schlechter }'rauen °). 

11 Ich furchte sie aus Furcht vor Hathor. 
12 Was dem Thoren, der allen Trevel tut, 

zu Teil v:ird ist Verfluchung . 
13 Was dem Herzen Gottes ,vohl gefäll t 

komn1t zu Ansehen. 
14 lliancher vergisst eine Fra u ,venn er jung 

ist aus Liebe für eine Andere . 
15 Das ist keine gute Frau, die in1 Herzen 

einen .A.ndern lobt. 
16 Es ist nicht die Dirne der Strasse, die 

1liese gering achtet. 
1 7 Es ist kein weiser Mann, der dort sein 

Stelldichein bat. 
18 Das \Verk der Mut (und) der Hathor ist 

das, das unter Frauen geschieht. 
19 Tauris ist die Edle auf Erde unter den 

Frauen. 
20 Das Geschick und da:,; Glück gehen und 

ko1nmen1 \Yenn Gott es. Ihnen befiehlt. 
23 Zeilen. 

21 Die lüe Lehre, die Unter,veisung nicht zu 
ermüclen dein Kind zu unterrichten. 

• 



XII 

22 twt,v 'ny srj lh e bp p]ef 'te n1tr-f. 

23 t]t 'ny hn SIT1 11 srj tj sb' sn. 

24 b'r rb t] sb' nb tj l}pr e \Vl1 lnv. 

9. 

1 p] IJl [nt] e b'rf Jq e tbe betef e bn p 
hsf f. 
" 

2 p]nt wç!y e tbe hnnf b'r rnf 'r lJnst. 

3 pJnt 'r hrs e wnt.f l)Jttef p]nt e stl,1jmt 
stp f hn ins'. 

4 p]nt st.111 e tbe sh' p]nt 'r s] n 1,1Jtte ky. 

5 p] bsf bn Jmyt nb ef \)pr hn pJ tin stm. 

6 e'r Dh"'tj bJ' sbt l;r pJ tJ [r] 1ntr bne 
n'mf. 

7 twf IJpr syp n 11n rb e tbe 'r n bnr hn 
bdw nb. 

8 pJ srj nt snte e tbe spy b'rw ssf hn btw. 

9 b'r srj rn wt hn lltw t-t p]ef 't. 

1 O pJnt n1r srj ef Jq ef tj Jq f 'rm f. 

11 br 'r sbt 'rm spy s3 n pJef nb h ssr. 

12 pJ srj nte hn p,v mtr f br grn f lJpry. 

13 b'r hJtte p]ef 't 111.r pJ 'l)' nt n' es. 

14 p] rrn rlJ hn n] hrtw p]nt 'r S\V n 'nlJ. 

1) \Vörtlich: \\'enn Schlechtigkeit ist. 
2) D. h. dern unerzogenen Kinde. 

• 

XLIV -

• 

22 Eine Statue aus Stein ist der Sohn eines 
Thoren, den sein Vat.er nicht erzogen hat. 

23 Es ist nin schönes Los, das dem Kinde 
zun1 Segen gereicht, ,venn es Unterricht 
erhält und verlangt. 

24 Keine Unterricht ist iln Stande hin­
reichenden Erfolg zu geben, ,venn 
Schlechtigkeit 1) sich einmengt. 

9. 

1 Den jungen Menschen,der nicht zu Grunde 
geht wegen seines Bauches,verachtet rnan 
nicht. 

2 "\Ver frei ist von Unsittlichkeit, dessen 
Nan1en steht nicht in üblem Geruch . 

3 Den, der ernst und beherzt ist, wählt 
eine Frau unter Vielen. 

4 Wer auf eine '!'adel hört, der schafft sich 
ein Talisman ('?) in dein Herzen eines 
Andern. 

5 Die Verachtung ist in jeder Hand, sie ge­
schieht, \venn man nicht gehorcht. 

6 '!'hot setzt seinen Stab au f die Erde [umJ 
die Sünder zu unterweisen. 

7 Er erzeugt in dein r'rommen Scha1n, da­
mit er jedem Unheil entgeht. 

8 Den jungen Mann, der sich fürchtet aus 
Scha1n, den verachtet rnan nicht schmach­
voll. 

9 Ein Kind stirbt keinen sch1nählichen Tod 
d urch die .Band sein es Vaters. 

10 Wer einen verclorbenen Jüngling liebt, 
richt.et sich selbst zu Grunde rnit ihni . 

11 Stab und Scharn sind ihren1 Besitzer ein 
Schutz vor Fall. 

12 Das Kind, das 1nan nicht erzogen hat, 
findet . . . 

13 Das Herz eines Vat.ers ,vünscht (ihn1) 2
) 

kein langes Leben. 
14 Das Weise unter den Kindern ist ,vert 

zu leben. 

• 

-

• 



• 

• 

--

• 

15 n' ene iiij n ky a iirj lh hn s,vl,1e. 

lG ,vn p]nt e bn p,v rntr f n1tuf rlJ tl sbct 
Il ky . 

17 ,vn p]nt rlJ sbct n1tuf tn1 rlJ cnlJ n'mw. 

18 bne n i'.irj 1nJ't 'n pJnt tj sl/t etbe mtr-f. 

19 pJ ntr pJnt tj pJ l,1Jtte 111tuf tj pJ iirj 
n1tuf tj tl Jmyt nfrt. 

20 pJ iiy 'rn1 pJ s!Jn nt 'Jy pJ ntr pJ nt 
tj 'Jy n'n1 ,v rJ 25. 

21 tl sbct n1l.1 1] tl 1njt tj !Jpr nk nlJt a 
tn1 tj 'rw Jt. 

22 sms 'rrn • . • • • Jmyt Il tl nht-t pJ er 
V 

whJ nht-t. 
V V 

23 lnn b syp 
V 

t] l,1st rh r,vs Il 1111 • • . • • V V 

t]y . 
• 

10. 

1 tj nht-t rh tbe 
,. 

• • • • • n lTll sms. 
V V 

2 rrrt rlJ [e] ,vn dsfJt pJnt sn1s a tj wdJ. 

3 1111 rlJ n pJ gy sgrl.1 pJnt sms n pJ gy 
cnh. 

V 

4 pJ lh nte b'rf s1ns p]ef nk 's ky. 

5 rrn svvg e '\'ll n!Jtt plnt sdr n stq. 

6 pJ nt gn1j pJ c n tJef nl}tt b'rw tjyt f 
n qns. . 

7 plnt tj nk tbe n.g.t-t plnt sgr n pJ lJyr 
ef wç!J. 

8 pJnt tj sn hn siny plnt mJ<y (n) ,vs 
sntf. 

XL\' - XIII 

15 Besser ist das Kind jedes Andern als das 
Kind eines Thoren, der verflucht ist. 

lG 11ancher ist nicht erzogen worden er 
kennt aber die Lehre eines andern. 

17 11ancher kennt die Lehre, versteht aber 
clan1it das Leben nicht. 

18 Es ist kein ,vahrhaftiges Kind, das die 
Lehre annimn1t un1 erzogen zu ,verden 1). 

19 Gott gibt das Her11, er gibt das Kind er 
gibt !lie gute Faust. 

20 .Das Geschick und das Glück ko111men, 
der Gott ist est, der sie koinmen lässt. 
25 Zeilen. 

21 Die 11 e Lehre ist die U nterweisung urn 
dir Kraft zu verschaffen, dainit n1an dich 
nicht ins Verderben stürze. 

22 Zuvorkon1menheit (gepaart) 111it Kraft h;t 
ein Schutz für den, der Schutz wünscht. 

23 Bescheidenheit (?), Scha111 und Sorgfalt ('?) 
ist der ltuhn1 des weisen Mannes. 

10. 

1 [Man] thut keinen1 vVeisen (¾ewalt "'egen 
Dienstfertigkeit. 

2 Ein Weiser, [auch ,vennJ er ein festes 
}Ia us (?) hat, ist zu seiner Sicherheit 
dienstfertig 2

). 

3 Ein ruheliebender('?) vVeise ist iln Le ben("?) 
dienstfertig. 

4 Der Thor, der nicht hilfsbereit ist 3), siehe 
seine Habe 4

) gehört eine111 Andern. 
G Ein törichter Mann, der gewalttätig ist, 

liegt in1 Gefängniss. 
6 Wer ein Haus zu seinen1 Schutze findet, 

den1 tut n1an keine Ge,valt. 
7 vVer für seine Sicherheit etwas ausgibt , 

kann unversehrt auf der Strasse schlafen . 
8 vV er Geschenke gibt, ,venn er angeklagt 

V.'ird, spricht '\Vahrheit ohne class rnan ihn 
fragt. 

1) D. h. kein l(ind kann die Bedeutung der Lehre l.Jeurteilen. 
2) D. l.J. friedfertig. 
3) '>Vört!ich: dient. 
4) '>Vörtlich: seine Sachen. 

• 



XlV - XLVI 

9 p3 nt'r ts(?) 111dt n3 nfrt ts ;';ms p3nt 'n 
hw:'.;. 

10 tn1 b3: rnk a wy tn1 tj 3q p3ek sp. 

11 tm tj cy t3y 'rk 'nts ;ms n1t,vk hw:'.;. 
• 

12 trn bne ebne p3 t3 en p3i 1ntu p3ek l)Ij 
1nstk. 

13 tn1 wy b'rw w3b k mtuk 'r bng,tt n l)Jttef. 

1-! tn1 c;3y 11 sn1y e tbe p3 tj'wet a w3]Jk. 

15 tin g(d) nf c l)Jttek n p3 ss n t3ef n1dt 
n3 nfrt. 

16 tn1 wstn f n lJrk e tbe rlJ p3ek cw n 
l)Jtte f (sicJ. 

17 t111 <]lh f n p3 \}yr b['r]'? p3ef ;:';y tbek. 

18 t111 d[d] nf 111dt bn hn p3 ljsf n p3ek 
bne. 

19 tn1 d [ ct] nf sl)n nfr ... b r p3 rw; n p3ef 
l]gy. 

::lO tn1 d[d] nf 111dt nb e ,vn her n l)Jttef. 
::ll tin hms tm 'h' hn c;:; shn ef vs. . - . ... 

22 tn1 hlcl? t3y hnf b'r f p)ef t) 3q. 

23 tin 'r('?) sp bn l)n t3ef ud p3 tn1 st111. 

11. 

1 tin 3(b)b n p3 t3 ;n, 

::l tin 'n sn1y n 1ndt e v,n kt n })3ttef. 

:3 tin ,v;b e'rf ~ntk hn p3's sl)n nt e b'r 
rh k st. 

" 

9 • • • • 

• • • • • • 

10 Verleugne deinen Na1nen nicht 1), verdirb 
dein Geschenk nicht. 

11 Prahle nicht, weil du einen Dienst ge­
leistet hast, sonst ,virst du zu111 Ärgernis. 

12 Kehre nicht vor der Zeit zurück, sonst 
,vird dein Herr dich bassen. 

13 Bleibe [aber auch] nicht zu lange fort 
clamit 111an dich nicht vern1isst, sonst 
wirst du in seinem 2) Herzen stinkend. 

14 Klage nicht an utn die Erfüllung deines 
W unsches 2u sichern 3

). 

15 Sage ih111 (dem Herrn) nicht, babe C-l-ed uld 
zu der Zeit seiner W ohltat 4). 

16 Halte ihn nicht 1nit deiner Stit111ne aut 
u1n seine 5)Geduld aufclieProbezu stellen. 

17 Behandle ihn auf der Strasse nicht gering• 
fügig (?) clanli ter sich an dich nicht räche(?). 

18 Sage ih111 nichts Schlechte::;, v,enn dein 
Widersacher (?J bestraft wird. 

19 Sage ihtn nichts Gutes 1)) (o. ä.) in1 Inte· 
resse (?) seines }'eindes. 

20 Sage ihtn überhauptnichts, v,enn er zürnt. 
21 Bleibe nicht sitzen und stehen bei eine1n 

eiligen Befehl. 
22 Zögere (?J nicht ,venn er es befiehlt, datnit 

seine Zeit nicht verloren geht. 
23 • • • 

11. 

1 Lass 1
) die Zeit zu fragen nicht vorüber 

gehen. 
2 MelLle 8

) ihm nicht eine neue Sache ,venn 
• noch eine Andre in· seinem Sinne ist. 

3 Ant,vorte nicht, ,venn er dich in eine1n 
Auftragefragt,dendu nicht genau kennst. 

1) "\Viirtlir·h: setze deinen Na1nen nicht nach der Ferne. 
~) D. h. des Herrn. 
a) \Vürtlich: uni ein Pfand in Bezug auf deinen Wunsrh zn er halten. 
4) D. h. ,venn er clir Gutes tut. 
5) Streiche: p)ek. 
ö) :-5}:ln-nfr Gloss. Petub. S. 5-!'. 

• 
7) "\Yörtlich: Vergiss. 
8) Würtlich: 1nache keine Anzeige über eine Sache . 

• 

• 

• 

• 



, 
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4 tn1 tj cy plek g~· n eno ef 'r rlJs. 4 1'Iache dein Leben nicht grossartig 2),,venn 

5 trn tj pl.i rnk e'r l)r f hn 1ndt nb tbe st 
lJjmt. 

6 tm fy mclt a pl oyr !}11 pl stny n plef cl. 

7 tin shcf e'r l)r ky hn pl lJsf n tlef lmyt. 

8 tm spy n pl tl 11 she e'rf sntk e'rf wlok. 

9 e'r 'rk sms plef bne mqty plef ew n lJlttek. 

10 rb pl sbn 11 tlef lmyt t111 'r tl btwt n 
hlttef. 
" 

11 e'rf gn1 nk lwl) n1;1n sbl,1 mbll_lf i?t,v 
l)tp nk. 

12 e'rf tj nk sp 'rk tjytf pl ntr eftj bp-f 
hr-a-rk. 
" 

13 rnn ngtt ml't msl tl jpt n pl ntr. 

14 111n ~ms mlet n1sl pler smstf. 

] G br 'rf sbt ~1mt ... n plef 11 b hn tl kky. 

16 or 'nf pl l° 11 pl slbl e 11111 not t 1nslf. 

17 ,vn plnte ew hbr nf e plef l,lr plnt sn. 
18 bne l)r hn 'rsoy en plnt tj nbtt nky. 

19 bne plnt wy lt gn1 'n nbt plnt e,-v hbr 
nf 'n en. 

20 e'r pl dr 'rm pl gby 111 blh pl ntr n • 

sdyh. 
21 e'r pl V 'rm pl shn sin 'lj ntly l,lnf sy 

" 

nlw. rl 47. 

22 tl n1jtt 1nl; ll. 
23 tn1 nl.1tt 'rm plnto b'r rlJ l)lttek b'rf tj 

l,lbk hn qrf. 

24 gnrne e pl ntr sin or 'r plef 1
) n1yt ,-vn. 

1) Die Hs. hat 'ryf, v,as "'oh! nicht richtig ist. 

. 
er es we1ss. 

5 .1\:Iache nicht, dass dein Na1ne (vor ihm) ge­
lange in irgend einer Frauenangelegenheit. 

6 Trage nicht eine Angelegenheit auf die 
Gasse, indem ..... seiner Grösse. 

7 Klage ihn nicht vor einem Andern an 
wegen der Strafe seiner Faust. 

8 Schäme dich nicht zur Zeit der Anklage, 
,venn er clich sucht und nach dir verlangt. 

9 Du musst seiner Trauer ('?) wie seiner 
Freude mit 1leinen1 Herzen folgen. 

10 Achte auf die Fügung (den "\Vink) seiner 
Hand, füge seinem Herzen kein Leid(?) zn. 

11 "\V enn er einen V or,vurf gegen dich hat 
so gehe und flehe vor ih1n bis Pr dir 
wieder gnädig ist. 

12 W enn er dir ein Geschenk gibt, niln111 es, 
Gott gibt es dir. 

13 Es gibt keinen \Vahren Schutz ausser den1 
"\V erk des GQttes. 

14 Es giebt keinen ,vahren Diener ausser 
dem, der ihm dient. 

15 Er errichtet 3) eine 1Iauer aus Eisen und 
Kupfer für seinen Herrn in der Finsternis. 

16 Er bringt die Strafe (?) über den J<'revler. 
ohne dass Schutz hinter ih111 ist. 

17 • • • • • • • • • 

18 Der Herr hat keine Macht, der seine Kraft 
einen1 Andern gibt. 

19 . • • 

20 

21 

• • • • • • • • • • 

Der Starke und der Schwache sind vor 
dem Gott eine gleichgültige Spielerei . 
Das Glück und das Geschick gehen und 
kommen, \Venn er es ihnen befiehlt. 4 7 
Zeilen. 

22 Die lle Unterweisu11g. 
23 Verbinde dich nicht 1nit de111, den dein 

Herz nicht kennt, damit er dich nicht 
betrügerisch erniedrige (?). 

24 "\Venn Gott den Blinden segnet, ist sein 
Weg offen. 

2) D. h. lebe nicht üppig. 3) D. h. vielleicht der ,vahre Diener . 

• 



• 
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12. 

1 gle e l)Jttef l)r pJ myt n pJ ntr br 'r 
pJef myt ,:vn . . pJi. 

2 br 'r p] ntr s111 e tbe nbtt l)r nbtt. 
3 lJr 'rw btw bn n p] rm b11 e tbe qrf. 
4 tm nhtt 'r111 lh e tbe pJ 'n nk p]ef? sn1. 

5 p] r111 s,:vg nt ,v Jb q1f l}r 'n nf ls 'ss. 

(:i tm nl)t-t 'rm ky l)r p] 1nyt emn ;rl 
bne nk. 

7 br lJpr t] jpt 11 pJ s;r n p] r111 rb e tbe 
qrf. 

8 tm nl)t-t 'rm p]ek ddy b'r l)Jttef 111s w'. 

9 p] lb nt n'rjr l)rf n'rjr pJ s;r a-r-f. 

10 p] nn b11 tjf nf 1
/ 4 ef w]b ms] ky 1

/ 3 • 

• 

11 t111 nhtt lh e tbe 'nh. . - ~ 

12 tin nl)tt 'rm bne n ss nb bn '; sl)n. 

13 br Jq p] nk n rm rb e tbe lJJ'f c bne. 

14 b'rw gin l)Jtte rn1 hn t]ef Jmyt e bn 
pw hbf. 

1 ;--, b'rw g111 b]tte 1111 rb ebnpw \}ntf hn 
l)nyt. 

16 b'rw g111 l)]tte r111 11 m]ct ebnpw stnyf 
hn ,p. 

lï b'r,v gin fl)Jtte] r111 nl)tt ebnpw w]b nk 
ttf. 

18 b'r,v g111 l)Jtte )rj ebnpw sçlynf hn l)n,vl)t. 

1) D. h. auf Betrug sinnt. 

1 W enn das Herz eines Lah1nen auf den1 
W ege des Gottes ist, so ist sein ·vv eg offen. 

2 Gott segnet für Schutz mit Schutz. 
3 . • • • • • • • • 

4 Traue ei11em Thore11 nicht, weil er dir Lob 
spendet. 

5 "\Ve1111 ein törichterlvlan11Betrugwünscht 1
), 

so bringt seine Zunge Schaden. 
6 Verbinde dich nicht mit einen1 Andern 

auf dem W ege, ,:venn keine Bitte dir 11äht. 
7 Das vV erk des ..... gelangt an den 

weisen l\fann auf den1 W ege der List. 
8 Verbinde dich nicht mit deinern Feinde, 

da1nit sein Herz keine Vertluchung her­
vorbringt. 

9 Der ... ist noch frecher als der frechste 
Thor. 

10 W 01111 der schlechte l\fensch ein Viertel 
bekommen bat, ,:vünschte er auch ein 
Drittel. 

11 Traue einern Thoren nicht um eines Eides 
,villen. 

12 Verbinde dich zu keiner Stunde mit 
einem Schlechten in einem Kampfplatz. 

13 Das Eigentum eines weisen 1vlannes geht 
verloren, ,venn er es einen1 schlechten 
1.tlenschen anvertraut. 

14 l\'Ian lernt das innerste He-rz eines Men­
schen nicht kennen an seiner Hand, ,venn 
1nan ihn nicht gesandt bat. 

15 l\ilan lernt das Herz eines ,veisen Mannes 
nicht kennen, ,venn 111an ihn nicht im 
Reichtum erprobt bat. 

16 11an lernt das Herz eines ,vahren .i\1annes 
nicht kennen, ,:venn 111an ihn nicht bei 
einer Rechnung geprüft bat. 

17 11an ler11t [das Herz] eines zuverlässigen 
l\fannes nur kennen, ,venn 1nan nichts 
von ihn1 begehrt . 

18 l\1an lernt das Herz eines Freundes nicht 
kennen, ,venn n1an ihn nicht zu Rate 
zieht in der Not. 

• 

• 



1 

• 
• 

19 b'rw gn1 l)3tte sn ebnpw srl hn 3t. 

20 b'r,v gin l)3tte srj s' p3 ss n w3h nk 
ttef. 

21 b'r,v gn1 l)3tte bk ebnp p3ef l)ry 't't.t. 

22 b'rw gin l)3tte stl)jmt m~ty t3 pt n ss 
nb. 

23 rn1 rb ef dnt n3sb~ g1nts (sic) ef dk. 

24 'rj n lh etbe lsf n3 's3 gmtf 111ss. 

25 ,vn p3nt nl)tt n p3 t3 mtuf 'r wd3 n 
nl)l). 

13. 

1 ,vn p3nt eb'1f nl:itt ms3 n]:itt 'rmf. 
2 bne n w' h3tte 'n p3nt dnt hn 3myt nb. 

3 bne bne 'n 'n p3nt e sthjrnt gmtf hn 
w3hs. 

V 

4 i:';yp sp n p3 ntr p3nt e stbjn1t n]:itt hnf. 

5 b'rf ... n t3t n p3 rn1 bn 'r1n p3 s3b3. 

6 b'r 3d wy a-r-w 'rrn ~rf nt 111rfs. 

7 p3 ;y 'r111 p3 sbn nt '3j p3 ntr p3nt tj' 
n'1n,v. 'r3 35. 

8 t3 sbct mh 13. 
• 

\:l tm nl)tt 'rm 3d b'rk bpr hn 3h. 

10 n'cne l)f hn c a lh ef sm '3y hnf. 

1) Wörtlich: betet. 
2) D. h. uie Schan1. 

XLIX - XVII 

19 Man lernt das Herz eine::; Bruders nicht 
kennen, wenn n1an sich nicht in Unglück 
an ihn wendet 1). 

20 Man lernt das Herz eines Sohnes nicht 
kennen bis zur Zeit, da 111an etwas von 
ih1n wünscht. 

21 Man lernt das Herz eines Dieners nicht 
kennen, bevor sein Herr ver,vundet ist. 

22 Man kann das Herz einer Frau nicht zu 
jeder Zeit erkennen ,vie den Himmel. 

23 Stellt Inan einen ,veisen Mann auf die 
Probe, dann fi.nclet 111an ihn selten voll­
kommen. 

24 Sehr oft fi.ndet 111a11 jen1anden befreundet 
mit eine1n Toren u111 ::;einer Zunge 
willen. 

25 W er auf die Zeit vertraut, der verlàsst 
sich (?) auf die Ewigkeit. 

13. 

1 Mancher vertraut nur auf sich selbst. 
2 Der ist nicht zuverlässig(seines Herzens)? 

der in allen Händen versucht wird. 
3 Er ist auch kein schlechter Mensch, den 

eine Frau nach ihrern Wunsch findet. 
4 Ein Geschenk Gottes ist die Schan1 auf 

die eine Frau traut. 
5 Sie 2

) pflegt nicht . . . . . den Teil des 
schlech ten Man nes und de::; Gottlosen. 

6 Diebstahl mit List verbunden, den er liebt, 
lässt sie J) nicht frei. 

7 Das Glück und rla::; Geschick kon1n1en, 
der Gott ist es, Jer sie ko1nn1en lässt. 
35 Zeilen. 

8 Die 13e Lehre . 
9 \ 7 erbinde dich nicht mit einem Dieb, da-

111it du nicht in Unglück geratest. 
10 Schöner ist noch die Schlange in einem 

Haus, als ein Tor, der darin ein- und aus­
geht. 

:3) D. h. lier schlechte 111ann und der Gottlose. 

I. A. f. E. B. XX VI, 3--4. (j 



XVIII -L 

11 pJnt s111 'r1n leh pJnt e e-,v tjytf hn 
bt,v. 

12 pJnt 'nlJ 'rm 1111 s,vg pJnt 1n,vt n nJ 
sttw. 

13 e'r pJ 'rj n pJ lh sdr ef snl,l 'rn1f. 

14 ljr 'r nJ ,vhyw lh 'ss n nJef sntw n 
rnf. 

15 hr 'r msh hn sJbJ 'ss 11 nJef sn ,v n " . -
ntr. 

16 lh pJnt tj 1nl,l sty pJnt bne nJs ef df. 

17 pJ 1111 svvg pJnt tj ljpr Jhy pJnt bne 
nJs ef hyJ. 

18 pJ Jd pJnt tj tJ dwJt nJef 'rw 11Jnt sp 
syl,lsyo. 

19 pJnt ms' 'rm tïn rb- tJef l)st 's 'rn1 -f. 

20 pJnt sny 'rm lh pJ 'r lJnst-t n pJ l}yr. 

21 ,vn pJnt sljn Jh tbe slJn 11 r111 s,vg. 

22 ,vn pJnt wy n'111f 111tuf sin hn bt,v eb'r 
rhfs. 

" 

23 bne pJnt ms' 'rm 1111 s,vg 'n pJnt Jt 
etbe s,v11 'n. 

14. 

1 bne n r1n rlj 'n pJnt tj 1nyt n ky. 

2 pJ 
t •c _J 

sy 'tï11 pJ sljn 
n'mw. rJ 17. 

ut 'Jy pJ ntr pJnt 

3 tJ mjt 1nl,l 14 tm tj rn1 1) lj1n 'r shy 
b'rf tj pl) rnk a s,vg. 

4 lJ'rt 's dnt jpt 's sn1n ljr sb¼: bk n nbs. 

5 htbt rn1 s,vg Jntf n tJef Jmyt bnt. 

11 "\Ver mit e1nem Tor umgeht, den ver­
abscheut 1nan. 

12 '.Ver 111it einen1 törichten .i\iann lebt, 
stirbt in den Qualen des Gefängnisses (?). 

13 Der Freund des Toren liegt 1nit ihrn 
in Banden 2). 

14 Die Sünden eines Toren schaden seinen 
Brüdern durch seinen N a1nen. 

15 Das KrokoJil schadet seinen göttlichen 
Brüdern durch Feindseligkeit. 

16 Der Tor steekt eine Flannne an; ,ver ihr 
nahe kom1nt brennt sich. 

17 Der Narr stiftet Unheil, ,ver ilnn nahe 
kon1111t fällt. 

18 Der Dieb ist es, der unredlich handelt; 
seine Spiessgesellen sind es, die geprügelt 
,verden. 

19 Siehe, ,ver mit einen1 ,veisen lYianne 11111-
geht, wird mit ihn1 gelobt. 

20 "\Ver n1it einem Toren vorübergeht, 
schafft sich einen schlechten Ruf. 

21 Mancher begegnet Unheil, weil er einem 
Toren begegnet. 

22 lYfancher hält sich von ih111 fern, und er 
ko1n111t doch ins Verderben ,veil er es 
nicht kennt. 

23 Nicht wer 1nit einem törichten 11ann 11111-
geht, geht zu Grunde ,vegen des Toren. 

14. 

1 Es ist kein ,veiser Mann, der den Weg 
eines Andern nin11nt. 

2 Das Glück und das Geschick komn1en, 
der Gott ist es, der sie ko1nn1en lässt. 
17 Zeilen. 

3 Die 14e Unterweisung. Gib keine1n ge­
ringen Mann Macht, da1nit er deinen 
Nan1e nicht töricht ,verden lasse. 

4 Ist die Speise gekostet und das "\Verk 
aufgestellt, so ist der Lohn ihres Be­
sitzers klein. 

5 '.Venn der Tor getötet w1rd, kehrt er 
1nit seiner schlün1nen Faust zurück. 

1) Erst hat der Schreiber 'r gesvhrieben nnd dann: rn1. 2) \Vörtlich: gebunden. 

• 

, 

• 

• 

·-
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6 lb e111n ~bt lJtf 11111 rw; n l)Jttef. 

7 lb eb'rf r,v; pJnt tj rw; pJer hbf. 

8 pJ bk nt c 1711 lJlll my'rf tJ )Jcrt 'r1n ;bt. 

9 11n )Jm e l)rf JJJc pJnt e t]ef sb<t <w. 

10 rn1 swg e111n jpt b'r hnhn tj ~rf. 

11 'nnJ ;bt wy a !Jrj b'r bk stn1 nf. 

12 )Jr 'r pJ ntr sn1 n pJer tj pl) btw 11 pJ 
hp. 

13 !Jr hcrf 'n etbe lJ]c lh hn swg. 

14 IJr 'rw btw 11 pJ nb gn1 etbe IJle pJ 
sJbJ bn 'rshy . 

15 IJr bJc pJ ntr tJef tey hn 'rshy n lJ1j 
bn. 

16 lJr lg hp mdt mJ<t hn Jmyt etbe ;bt. 

17 )Jr )Jpr Jh hn 1nsc tbe tlJtb n 1-i11 swg. 

18 lJr pi) stny bn a pJ lh etbe twt. 

19 lJr tu pJ ntr 'rshy n rn1 rlJ etbe sl;ln . 

:20 IJr J~ 'rpy c et be n]ef <ytw n pJ tm 
;bn. 

21 tin tj sny lwl) n pJnte ef sm ttef. 
22 t111 )Jlc lh lï11 bn hn t] Jn1yt nt 111rfs. 

23 tm IJJc b'r rlJf 'rm bne? hn tJ jpt nte 
b'r rhf's. 

~ 

1) Wörtlich: ,venn kein Stock vor ihm ist. 
'.2) 'iVörtlich: kleinen. 
:=l) Wörtlich: die Speise uncl einen Stock. 

6 \V enn üer Tor keinen Stock 1
) sieht, so 

bat er keine Sorgen. 
7 Ein Tor, der sich keine Sorge macht, 

macht de111 Sorge, der ihn gesandt hat. 
8 li'Iöge der Lohn, der eine1n arn1en 2

) I\1ann 
zu Teil v,ird, ihm Ernährung und Strafe 3

) 

schaffen. 
9 Ein kleiner Mann, der den Bliek nieder­

schlägt, dessen Wissen ist gross. 
10 Eine1n törichten Mann ohne Arbeit lässt 

der Phallus keine Ruhe. 
11 Wenn dem Herrn der Stock fehlt 4) ge­

horcht ihm sein Diener nicht. 
12 Gott segnet den, der das Verbrechen mit 

dem Gesetz straft. 
13 E:r zürnt dagegen, wenn 111an den Toren 

in der Dummheit lässt. 
14 Man verabscheut den 1nächtigen Herrn, 

,venn er dem Gottlosen I\1acht gibt. 
15 Goit verlasst seine Stadt 5), ,venn sie in 

der Jlifacht eines schlechten Herrn ist. 
16 Das Gesetz vertreibt die Wahrheit in der 

menschlichen Natur 0
) durch den Stock. 

17 Die Menge gerät in Streit d urch die Ver­
wirrung, die ein törichter 1Iann anrichtet. 

18 Böse Begierden ko1nn1en bei den1 Toren, 
wenn er sa1nmelt. 

, 19 Der Gott gibt dem ,veisen I\Iann macht, 
durch Jen Befehl (den der Weise erteilen 
kann). 

20. • • • • • • • • • • 

• • • • • • • • • • • • • 

21 . • • • • • • • • • 

22 Gieb dein törichten schlechten I\fann 
nicht die Hand, die er begehrt. 

23 Verwende nicht den Un,vissenden und 
Schlechten zu einer Arbeit, 111it der er 
nicht vertraut ist. 

4) vVörtlich: wenn der Stab dein Herrn fern ist. 
5) Tey. 1. n,vt. 
ö) Wörtlich: Hand, 

• 

• 

.. 
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15. 

1 tin l}Jc s.i'b.i' 1111 l}m er wJI) sl)n msc. 

2 ,vn . . . . . n rn1 l}m hn t.i' rnj t n tin 

ntr. 
3 bne 1111 c 'n p.i'nt e 'ww stp r hn Jmyt. 

4 bne 11 1111 l}m CD en p.i'nt l}Jc p.i' 1nyt 
tbe sv,g. 

5 e'r p.i' l)Jtte 'rn1 t.i' Jmyt 'rm pw nb c 

p.i' ntr. 
6 e'r p.i' sy 'r1n p.i' sl}n sm 'Jy t.i'y l)nr n.i'w. 

rJ 28. 

7 tJ n1jt ml) 15 tm 'rc b'r rnk 'r !Jnst. 

8 usrt e ,vn ere tse n ur n p.i'es nb. 
9 dwy e wn ere br 'nr htb n p.i' hp. 

10 p.i' ntr p.i'nt tj rnnwt n rn1 rb etbe ,vstn. 

11 n.i' er:,y· rnn,vt ,vstn a rnnwt 11 ere. 

12 'fc p.i'nt b.i'c Jhy 'rrn mbl hn 'y. 
13 'rc p.i'nt lg syp n' n}:tt t hn p.i' l)Jtte. 

14 ere p.i'nt tj 'r sythyt hn mhwt. 
15 b'r p.i'nt 're mr tj n p.i'e'r tj nr. 

J 6 b'rr 'p a rsyt etbe cnl} hr sp (?). 

17 b'rr w(n)m scy hn l)nyt tbe swg. 

18 l)t e"'Il ere b'r p.i'ef bw.i' mn¼:. 

19 l)t p.i' l.1¼:j a l}Je p.i' ntr l)r p.i' t.i' n p.i' 
s.i'b.i' rws r hr hrw. 

~o l}r turs n p.i'ef mryt tbe lg rws IJn l)Jttef. 

1) Cl-loss. Petubastis N° 348. 
2) D. h. für das Silber. 
~) D. h. der Feind. 4) D. h. das Silber . 

• 

, 

l5. 

1 Lasse nicht einen geringen Feind unbe­
achtet ,venn er der Menge gebietet. 

2 1st kein . . . . eines kleinen 1Iannes in 
der Unterweisung des rromrnen Mannes. 

3 Das ist kein grosser Mann, der wegen 
seiner Krart (?) gewählt wird . . . . 

4 Das ist andererseits kein geringer Mann, 
der den rechten Weg verliert aus Un­
verstand. 

5 Der Verstand und die Krart und ihr 
Besitzer sind in Gottes Hand. 

6 Das Glück und das Geschick gehen und 
ko1nmen ,venn er es ihnen befiehlt. 28 
Zeilen. 

7 Die 15e Unterweisung. Sei nicht geizig, 
dan1it dein Nan1e keinen üblen Geruch 
verursacht. 

8 • • • • • • • 

9 Diebstahl aus Geiz bat den Tod durch 
das Gesetz zur Folge. 

l O Gott gibt dem vVéisen Reichtu1n da1nit 
er rreigebig ist. 

11 Mehr ist der Reichtu1n des Freigebigen 
als der Reichtu1n des Geizhalses. 

12 Geiz bringt Streit und Kan1pr in das Hans. 
13 Geiz vertreibt die Schan1 und es kon11nt .... 

in das Herz. 
14 Geiz bringt in clie Fa1nilie CT nglück 1). 

15 Der Geizige liebt nicht de111 zu geben, 
der ihm gegeben bat. 

16 . .. . .. . . • • • • 

17 Er isst sich im Reichtun1 nicht satt aus 
Torheit. 

18 Das Silber, wenn Geiz herrscht, ist sein ..... 
nicht vollkom1nen. 

19 Silber ist die Schlinge, die der Gott 
auf das Land des Feindes legt, darür 
sorgt 2

) er 3
) täglich. 

20 Er giebt es(?) 4
) seinen1 Liebling, da1nit 

die Sorge in seinem Herzen aurhört. 

• 

• 

• 
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21 pJnt wstn a 'r bert 11'111f pJnt e pJ sy 
ml)(?) nf. 

22 e'r rnnwt s111 e'r (l,r) p]e'r tj tiert n'n1f . 

16. 

1 e'r grl wtne <y tbe IJert. 

2 e'r ~se'st <y etbe p] tj bert n'ms. 

3 br hrj l)Jtte p] ntr e'r pJ gby sey mb]l)f. 

? 
4 'nnJ nk IJpr nk e'ry tJ t]t n pJ ntr t] 

t]t n n] gbyv, t]y. 

? 
G 'nnJ nk esJy lJpr nk e'ry h a pJek t111y 

en1n hbr n'mf. 
? 

6 'nn] t]ek gn1 bpr es a p]nt W\V m~ty 
pJnt bne nk. 

7 p]nt cf; a p]nt ,vw p]nt p]ef rn ew ef 
\V\V. 

8 p]nt 1nr p]nt bne nf pJnt gm mh,vt 
Il ~tyf. 

9 pJ syt nfr n pJ 1111 nfr p]nt tj ky rn < 

n ky a ky. 

10 lJert en1n bw] n'ms )Jr lg bw] nb hts. 

11 br tw p] ntr ... n p]er ... n ky ebi.t(?) l)l)(?). 
12 br tu p] ntr tj bpr rnn,vt etbe 'r t] nfrt ne. 
13 p]nt tj bert 11 p]nt gby br spf nf p] ntr hr? 

14 )Jr hrj l)Jtte p] ntr tbe tj b<rt l)Jtte p]nt 
g1nts (?). 

15 p]nt mr tj )Jr<t n ky ef gmts ey nb l)tf. 

16 p]ut l)pf etbe cfe ef'r s1new c of l)p. 

LIII XXI 

21 Der, welcher es reichlich ausgiebt, u111 
sich dan1it Speisen zu verschaffen, dem 
ist das Schicksal günstig. 

22 Reichtu1n geht zu dem, der dan1it Speise 
gibt. 

16. 

1 Brandopfer und Trankopfer sind gross 
durch die Speise 1). 

2 Ein Begräbniss ist gross durch die dabei 
gegebene Speise. 

3 Das Herz Gottes ist zufrieden 2), ,venn 
der Schwache vor ihm satt ist. 

4 Wenn du etwas besitzest, gib einen Teil 
Gott; der andere Teil ist für die Schwachen 
bestimmt. 

5 Wenn clu reich bist, gib aus für deine 
Stad t, ,venn sie . . . . 

6 vVenn es in deiner Kraft steht, rufe zu 
dem I?ernen wie dem, der dir nahe ist. 

7 Wer den Fernen anruft, dessen Nan1en 
ist bedeutend (?) in der Feme. 

8 vVer den liebt, der ihn1 nahe komn1t, der 
tindet in seiner Nähe (?) Fa1nilie. 

9 Der gute Ruf des guten l\ilannes vererbt 
seinen guten 3

) Namen von einem zurn 
and ren. 

10 Speise ohne Verderben vernichtet alles 
Verderben vor ihr. 

11 • • • • 

12 Gott erzeugt Segen u111 -.Vohl zu tun. 
13 -.ver dem Schwachen Speise gibt den 

belohnt Gott dafür . 
14 Das Herz des Gottes ist zufrieden, ,venn 

1nan dein Herzen dessen, der ..... . 
Speise gibt. 

15 W er gern einem Andren Speise gibt, der 
findet, dass jedes Raus var ihn1 (offen) 
steht (?). 

1 G '.Ver sich aus Geiz versteekt, der ist ein 
versteckter Fren1dling. 

1) D. h. durch das, ,vas n1an opfert, also die Opfergaben. 
2) D. h. Gott freut sich "·enn. 
3) 1Vörtlich : gross . 



,. 

XXII 

17 p3nt wl)y n n3ef ht,v p3nt n1wt e bnpw 
srl nr. · 

18 br bpr mhwt n rn1 rb n p3nt )p a p3nt 
tb n'1ns. 

19 br 'r p] mwt n p] rrn bn l.1b n pJer ey 
msJr. 

20 br er t] l)s n p] 1Jyr t] sb n n] nk,v 
p3 ntr c. 

21 br 'r hem -n nka bn sn1 Hcp n pJer ss 
rn. 

22 br er nk ere srb e p] t]w 1ns]s. 

23 ,vn p3nt tn1s e,v t,vt 1ntn p3 Jst l)pw. 

17. 

1 bne p3nt s~r? sgn 'n p3er wd3 n p3 
ntr c. 

2 p3 ntr p]nt tj rnnwt 'rm ere a h t]y 
l)nr. 

3 p] sy 'rm p] sune nt 'Jj p] ntr p]nt tje 
n'1nw rJ,v 42. 

4 t3 mjt ml; 16. tn1 tj bn n]ek ',vr\v e 
wn-mtk n p3 ntr c. 

5 b'r p3 l)Jtte kJ e ,vn th3 l)Jtte 'rm-f. 

6 p] m ,vt 'rm p] cnb rsyt b 'r run n pJer. 

7 hrw 'rm pJer gy n 'nh p3nt e rrn rlJ 
tbhr . • 

8 p]nt n1r s~r? n t] wrrt er m,vt er l)wre 
ns. 

9 ehc nrr p]er ew 111s er sl)n hr p3 e ttr. 
10 p3nt gby e ,vn nk n p3 ntr c p3nt srl 

tJer t3t n'n1,v. 

11 p3er sny mpt 60 sny mdt nb e'r l)rr. 

? 

12 'nn3 l)Jtter 1nr 'rp b'rr rb swr n t\].y. 

1) D. h. nach seinem Tod. 
2) D. b. das Vermogen. 

LIV 

17 ,ver Silber spart stirbt ohne dass einer 
rür ihn gebetet hat. 

18 ,vird Fatnilie des weisen Mannes, ,ver 
rechnet mit demjenigen, der sie .... 

19 Der Tod des schlechten 11annes ist ein 
Fest rür sein Ha us nach ihrn 1

). 

20 Das Lob der Strasse ist der Lohn des 
Reichtums des grossen Gottes. 

21 Ein wenig Vermogen in Segen ist ein 
Nil zu seiner Zeit. 

22 Das Vermogen des Geizhalses ist eine 
Flamrne hinter dem der \Vind ist. 

23 Mancher vergrabt es 2), ,venn est gesam­
melt ist, und die Erde versteekt es. 

17. 

1 Nicht ,ver ..... das 1Ieil des grossen 
Gottes. 

2 Der Gott gibt Segen und Fluch nach sei­
nen1 W ohlgerallen. 

. 3 Das Glück und das Geschick kommen, 
der Liott ist es, der sie kommen lässt. 
42 Zeilen. 

4 Die 16e Unterweisung. Lass keine Sünde 
dir anharten, ,venn du hast den grossen 
Gott. 

5 Das Herz erhebt sich nicht, ,venn es 
durch sich selbst niedergedrückt wird. 

6 Der Tod uncl das Leben wachen und wir 
merken es nicht; seinen 

7 Tag und seinen Lebensunterhalt darum 
betet ein W eiser. 

8 \Ver Taoeris will . . . stirbt uncl wird 
durch sie beraubt. 

9 Das gute Leben dessen, der ... 
10 "\Ver schwach ist während die Dinge des 

grossen Gottes sincl, der betet un1 seinen 
Teil davon. 

11 vVenn einer 60 Jahre überschritten hat, 
so ist alles vor ihn1 vorübergegangen (?). 

12 vVenn sein Herz ,vein liebt, kann es sich 
nicht trunken trinken. 

• 

.. 

• 



• 

• 

? 
13 'nn) ef w)b lJcrt b'rf rlJ 'r p)ef gy w[n]m. 

? 

14 'nn) b)ttef w3b stl)j1nt b'r p)es t) pl:i. 

15 'rp 'rm stl)j1nt bcrt t)nt 'r ',vet n p3 
l;)tte. 

16 p3nt 'r,v en1n srl b'rw lJsff n p3 byr. 

17 p3nt ew l;wrcf n .... p)nt 'r s3b3 n 
hetef. • 

18 p3 1111 rb nt gn1 ,vtb 1/r p3ef ss 'r ~ft.t. 
19 n'cne p) ss Il sb~ Il(?) p)e'r c,v Il 111S a 

cbc ~j> Il p)e'r tb!;. 

20 p3 chc p3er sgn p3er sny ebnpw rbf. 

21 p) chc nt bne a 100 e ,vn p)ef 1 
/.1 n 3~. 

22 br 'rf 10 ef sb~ nis ebptuf g111 p) 111,vt 
'rm p3 cnb. 

23 lJr 'rf ky 10 ef tj t3 jpt t) sbct nte? 
ef rh cnh n'n1s. 

~ 

18. 

1 br 'rf ky rnpt 10 ef s~f ef tj lJpr nk cnh 
n'1nf. 

2 lJ.r 'rf ky rnpt 10 pl; '3wt eb'r,v 1)3ttef 
stny. 

3 sp rnpt 60 bn p3 ch' trf a sh l)l;,vtj n 
p) lïTI Il ntr. 

4 wc hn \11:i (?) e p3 ntr sn1 p3nt 'rw e p3 
sy n1tew. 

5 b'r p) s)b) 'r1n p3 1111 ntr. gmc? p) chc 
sn,v nf. • 

û p3 nfr 'r sy bn t3ef ss p3nt 'p a p3 
n1wt n'1n,v. 

LV XXIII 

13 "\Venn er Speise \\'ünscht, dann ,ve1ss 
es sein Mass nicht zu halten. 

14 \Venn sein Herz eine Frau wünscht, dann 
ko1n1nt ihre Zeit nicht 1) • 

15 "\Vein uncl eine Fra u sind Speise, die ein 
1~fantl für das Herz sind. 

16 "\Venn [ dir] unge beten et was geschieht, 
::;o sprich deine Verachtung nicht öffent­
lich 2

) aus. 
17 ,·,-.,7 a-;:, rnan von .... ,vegraubt, das tut 

SPinen1 Leben Böses. 
18 Den ,veisen ~fann, der ... 
19 Schöner ist die kurze Zeit des Hoch­

geborenen als die lange Lebenszeit des 
Bettlers. 

20 Die Lebenszeit des Elentlen geht vorüber 
ohne class tnan sie ben1erkt. 

2 l "\\r enn a uch das Le ben sich 100 nähert, 
so ist sein Viertel verloren. 

2~ Er verbringt 10 Jahre, indem er klein ist 
bevor er den Tod und das Le ben kennt 3

). 

23 Er verbringt weiter 10 (Jahre) inde1n er 
die ArlJeit der Lehre (Unterricht) be­
ko1nmt, durch die er leben kann. 

18. 

1 Er verbringt ,,·ei tere 10 J ahre ... indetn 
er sich Lebensunterhalt erwirbt. 

2 Er verbringt \Yeitere 10 .Jahre bis das 
Alter kon1111t beYor sein Herz vernunf­
tig (?) ist. 

3 60 Jnhre bilden die ganze Lebenszeit, der 
Thot dem Gottesn1ann aufgeschrieben ha t. 

-! Einer unter lllillionen dessen Thun (?) 

segnet Gott, inden1 das Schicksal gnü­
dig ist. 

5 Der Gottlose und der Fron11ne kennen 
nicht die Länge der Lebenszeit die ihnen 
aufgeschrieben ist. 

6 Der in seinetn Leben Glückliche (?) denkt 
dabei auch an den Tod. 

1) D. h. dann 1nag sie ih11 nicht o. ii.. \ïelleicllt 111 sexueller Bedeutung. 
2) Wörtlich: in der Strasse. 
3) D. h. weiss "·as Leben und Tod ist. 

• 
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XXIV - LVI 

7 p3nt <p arf tbe sl}f t3 ,vnt t3nt 'r nf 
pl_1w. 

8 p3 ,vr 'yb p3nt 'r brp a 'r bt,v l)r p3 
tj p3 t3w. 

9 syf swnt l_1smn l_lmn pbrt (?) l]mt 1nrhw (?) 
n3ef shyw. 

10 bne eb'rf nc p3nt 111,vbn1b n n3ef 'wfw. 
11 b'rf rb d(d) l:J3' ttek hn btw 11 p3e'r 

sl_lyh. 
12 t3 b'3t p3 rm ntr tn1sf l_lr p3 tw 'rm 

t3ef qse's. 
13 bne p3 nb l_1l.1 (?) e 'r tj lJprtw (?) n 

s~f (?) p3 tj t,v p3 t,v n stef. 
14 b'rw tj <he n p3 e'r s~f(?) etbe l_lwytw 

a ky n1s3f. 
15 p3nt 'p a p3 ntr 'rm t3ef nlJtt p3nt 'r 

p3nt mrfs l_lr p3 t3. 
16 sp n p3 ntr n p3 1111 ntr tj 'y 1_13ttef n 

t3ef ss n<. 
1 7 c p3 btw n n3e'r lJ3c p3 myt 1J3' n',v 

s~f(w) n ky. 
18 p3nt 'rrlJ n3y bn p3 r111 ntr b'rf s~f? n 

t3 wrrt. 
19 s,vr wfn]m 

sl]n n'mk. 
en1n sn hkr e111n 't m ,vtk . . 

20 hrw nfr bn p3ek wstn e rnn ky srl nk. 

21 <w n 'rt 'r111 p3nt 111rks e 111n lh twtt 
nk. 

22 stl)jn1t n'nfrt 'sdnt 'rm t3es 3myt nfrt 
bne nk rh hsfts tbets. 

~ ~ 

23 pbrt? n p3 ss tm tj lJpr sny e p3 'w n 
p3 ntr n l)3ttek. 

19. 

1 wn p3nt tj nf n t3ef t3t bn p3 ch' e 
111n bw3. 

2 ,vn p3nt s~f n t3 wrrt i;i°t,v p3 111,vt pl). 

1) Gloss. Petubastis ~o 90. 
2) Gloss. Petubastis S. 18'. 

• 

7 vVer Jaran Jenkt wegen .... Taoeris 
111acht ihn1 ein Ende. 

8 Der Oberdaen1on 1
), der anfängt Boses zu 

tun . . . . . 
9 Pech, W eihrauch, Natron, Salz, Metlica­

mente, Wärme, heilen (?) seine Wunde. 
10 . • • • • • • • • • 

11 Er kann nicht sagen ; lege deine Hand 
zun1 Verderben auf den, der ... 

12 Der Körper tles frommen Mannes ,vird 
mit seinem Sarg auf clem Berg bestattet. 

13. • • • • • • 

• • • • • • • 

14 1\ian gibt das Leben dein nicht, der ... 
• • • • • • • • • • 

15 W er an Gott unà seine Macht denkt, der 
tut das auf Erden, ,vas er liebt. 

16 . • • • • • • • • • 

• • • • 

17 . • • • • • • 

• • • • • • 

18 W er dieses W eiss in uem fron1men i1ann 
• • • • • • • 

19 Trinken und essen Ohne Bruder . • 

• • • • • • 

20 Es ist ein guter Tag in deinem Reichtum, 
,venn ein anderer uich u1n nichts bittet. 

21 . • • • • • • • 

• • • • • • • 

22 Ist eine Frau gut, und ist ihre Faust 
gut befunden, so ,virst du sie darum 
nicht verachten können. 

23 Ein Heilmittel zur (rechten) Zeit erzeugt 
keine Krankheit, ,venn die Grösse des 
Gottes ist in deine1n Herzen. 

19. 

1 Mancher nimn1t sich seinen Teil im Le ben 
ohne Unrecht 2) zu tun. 

2 Mancher 3
) • • • • • der Taoeris, bis der 

Tod ko1n1n t. 

3) Sinn etwa: ,,Mancher darbt" in G-egensatz zu 1. 
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- LVII XXV 

3 bne p3 nb !Jl.1 hn rnnwt 'n p3nt tj t3t 
n'mw. 

4 bne p3nt 'f" 
rsyt. 

5 e'r p] sy 'r1n 
n3w r3 51. 

'n hr rws tbe t3ef hr't - ~ 

p3 slJn nt sm 'Jy t3y lJnf 

6 t3 sb't n1h 17 tm 'r wd3t rws b'rk • 

l]nyn. 
(?) 

7 'nn3 p3 l.1Jtte r,vs n p3ef nb br 1nsf nf 
sny. 

(?) 

8 'nn3 rws brr p3 l)Jtte w3b p3 mwt n 
rnf. 

9 p3 n tr p3n t tj c\V n lJJtte r111 rb hn 
rnpt tbe. 

10 p3 s3b3 nt ]bh a p3 ntr p3nt rnwt l.1plJp 
n h3tte . • 

11 br 'r hrw bm hn rnpt tbe l_lh l_1Jtte p3ek 
lJJtte. 

12 t3 thn3 n p3 rn1 ntr hn rnpt tbe p3 
p3y p3 ntr <pJy p3 ntr>. 

13 b'r lb 's nf hn hyytt tbe pJ'r s3b3. 

14 p3nt hrs hn 1ndt nlJt p3ef sy sin 'Jy 
tbets. 

15 br 'n p3 i;;y 'rn1 p3 ntr mdt n3 nfrt 
ms3 rhwy. 

16 tn1 th3 n lJJtte bn tmy ms3 gby mtuk. 

l 7 p3nt gby hn tmy p3nt dr n'mf 'n. 

18 tm n1r p3 111wt a p3 'nb hn rnpt tbe 
hm 'rt. 

19 br ste p3 ntr l)tp p3nt mwt b'rf stef. 

20 br twf lJpr mdt n3 nfrt 'rm p3 sy n 
plJw '3,vt. 

21 rtn gby e rnn bw3 b'r t3ef b'rt nut. 

3 Nicht ist ein Versch,vender an (seinen1) 
Reichtum, der einen Teil davon nin1mt. 

4 Nicht ist ein Geizhals, welche sich täglich 
un1 seine Speise sorgt 1). 

5 Das Glück und das Geschick gehen und 
kornmen, wenn er es ihnen befiehlt. 
51 Zeilen. 

6 Die lïe Lehre. Überlasse dich nicht der 
Sorge, damit du nicht unruhig werdest. 

7 "\"\T enn das Herz u111 seinen Herrn besorgt 
ist 2

), gebiert es ihm :Krankheit. 
• 

8 "\Venn Sorge aufkon11nt 3
), ,vünscht das 

Herz den Tod seines Namens. 
9 Gott giebt de111 weisen Nlann Freude in 

dem Jahre der Not. 
10 Der Schlechte, der Gott vergisst, der 

stirbt durch ..... des Herzens. 
11 Ein kurzer Tag im Jahre der Not 111acht 

..... deines Herzens. 
12 Die Festung des Frommen im Jahre der 

.Not ist Gott. 
13 Ein Thor ruft nicht zu ihrn in der Nott 

"'flil er gottlos handelt. 
14 "\Ver gewalttätig Andere bedrückt, dessen 

Glück schwindet deswegen. 
15 _ Das Glück und der Gott bringen das Gute 

-l-----
auch nachdem es Abend geworden ist. 

16 Sei nicht verzweifelt in einer Stadt, auch 
nachdem du schv-lach ge\vesen bist. 

17 Der Sch,vache in der Stadt wird darin 
auch mächtig. 

18 Liebe den Tod nicht mehr als das Leben 
in einen1 Jahre der Not(?) aus Kurz­
sichtigkeit 4

). 

19 (Denn) Gott wend et sich (wieder) zu Gnader 
(aber) der Tod ,vendet sich nicht. 

20 Er lässt Gutes uncl Glück werden bis 
das Alter kommt. 

21 Ein sch,vacher Mann ohne Sünde, dessen 
Speise ist nicht hart. 

1) Wörtlich: welcher un1 seine Speise sorgt (und) wacht. 
2) D. h. ,venn n11u1 siclt allzuviel Sorgen macht. 
3) "',Vörtlich: wird. 4) oder Feigheit? 

I. A. f. E. ll. XXVI, 3-4. h 
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22 p3nt n3nf1i n 1ï11 tn1 ~by e p3 sy nbt. 

? 
23 tin th3 l).Jtte tbe hnyt 'nn3 p3es d3d3 

ch,. 

20. 

1 IJ.r 3~ p] ss n 3~ tbe p3 tj wg3 rnf. 

2 tm fy p3 me .. n p3 rm bn e p3 sy 1nte 
'rm-f. 

3 b'r p3 s3b3 mwt bn p] shn nt 1nrfs. -
4 tm th] n l_13tte hn dth nc t] jpt n p] 

ntr. 
5 IJ.r IJ.pr r1n ntr hn dth etbe p3 tj wd3 

rnf. 

6 !Jr 'r p3 mwt nlJt st~ etbe srl. 
7 tm fy r,vs a l;Jttek hr t3 sbyt n p3er 

1nwt. 
8 11111 a p3 stetf a p] cn!J etbe p3 mwt 

111tr ky n'mf. 
9 ITIIl p]nt stm en etbe srl se t] pt mtu. 

10 p]er 1nwt hn t]ef 1/ 2 clJ.c t]y 'rf p] ntr 
'r rhs. 

" 

11 b'r p] ntr Jbb a p] hp hn btw nb. 

12 n3er sny th3 n p] hrw my<rw sf e'rl;rk. 

13 t]er 'Jy n 1ndt n!Jt ]J.]'k c p]ntr n'ms. 

14 ,v3t hrw w]t p]ef 'rj hn p]nt e l;Jttef 
rws. 

15 w]t wnnwt w]t t]es 'rjt hn p] chc 111n 
bw3. 

16 IJ.prf s]J.ne n t3 lJ3t e n3 ntrw l;r p3 t]. 

1) \Vörtlich: bleibt etwa sein Ka pita! stehen. 

22 "\Ver gut ist gegen einen Menschen soll 
ihn nicht gewalttätig behandlen, '\'enn 
das Glück ihn zu,vider ist. 

23 Sei nicht verbittert, ,vegen des Reichtums 
(eines Andern) kann er sich nicht vet­
n1indern 1). 

20. 

1 Die Zeit des Zugrundegehens geht zu 
Grunde, wenn sein Nan1en erhalten 
bleibt 2

). 

2 . • • • • • • • • • 

• • • • • • • • • • • • 

3 Der Gottlose stirbt nicht in dem Schicksal. , 
dass er (sich) wünscht. 

4 Sei nicht verzweifelt iln Gefängniss, die 
11acht 3

) Gottes ist gross. 
5 Ein Frommer sitzt (n1anch1nal) im Ge­

fàngniss, weil er seinen Na1nen erhalten 
wil!. 

6 . • • • • • • • • • 

7 Trage keine Sorge in deinen1 Herzen 
,vegen der Wunde des Toten. 

8 Niemand kehrt 4) zun1 Leben zurück 4) 

weil der Tod einen Andern in ihn1 .. 
9 Nien1and hört wieder, weil du zun1 

Him1nel botest. 
10 vVer in der halben Lebenszeit stirbt, 

,venn er es tut so weiss Gott es. 
11 Gott vergisst das Gesetz nicht bei irgend 

einem Verbrechen. 
12 Das Unglück von heute, das vorüber ist, 

betrachte es als gestern geschehen (?). 

13 Das Schwere, das kon1mt, siehe Gottes 
Hand darin. 

14 Der eine Tag ist verschieden von dein 
Andern für den, dessen Herz besorgt ist. 

15 Die eine Stunde ist verschieden von der 
Andern in dein Leben ohne Frevel. 

lf:i Das Schicksal ,var im Anfang als die 
Götter auf Erden ,varen. 

2) D. h. Die Erhaltung des Na1nens trotzt die Vergänglichkeit der Zeit. 
:'l) \Vörtlich: das Werk. 
4) Lies: n1n p]nt stetf. 

• 



• 

17 gby p3 r' l:i3t n] s3b3w gbyw l:i3tf 111 
whm . • 

18 !Jpr I;Ir ef ~pe 1:13 p] dwf 'rf lJr a p] t] 
1n wI:im. 

19 !Jpr 'w n 'rt 'st bn rnpt tbe a pl:iw .. 

20 !Jr ljpr hmy nfr hn hyytt ms3 l:ib. 

21 br stet p] ntr 1:in,vl,1 bn gw]t e p] 1nwt 
bne. 

22 !Jr nl)mf p'l:i nt e t3 nmyt ms] db'. 

23 t3 I:inwlJ n p3 rn1 ntr t3nt srn n p]es 
gy ']y. 

21. 

1 1ndt nht-t e 11111 bw] b'rw snde ns. 
~ 

2 b'r ss hn rnpt tbe 3s~ n r1n ntr. 

3 wn p]nt hri:'.i etbe rsyt eb'r ttef pl:i, 

4 v.rn p3nt eb'rf rws 1nte p3 sy rw;::; nf. 

5 bne p] rrn r!J hn rnpt tbe 'n p]nt tj 
nf l)]ttef 'rj. 

6 p3 i:'.;y 'rm p] sbne nt ']y p] ntr p]nt 
tj' n'1n w. r]w 48. 

7 t3 sb't 111h 18. • 

8 t3 1njt n 'w n l:i3tte s'tu stnyk b'rk 
h,v;::;. 

9 'w n l,13tte r1n r!J sdyn 'rm p3 ntr. 

10 'w n l,l]tte en111 bw3 !Jr pl,l hmy nfr. 

11 br 'r p] s]b] n r1n bn tp n DhwLj n 
h3ttef. • 

12 !Jr pl) btw a bne tbe p3 tin sdyn n1tuf. 

1) Gloss. Petub. S. 1s•. 
2) D. h. Manchen ermüdet das vVachen. 
3) D. h. sein Verstand. 

• 

LIX XXVII 

17 Phre unterlag den Feinden, sie unterlagen 
ihm ein andres Mal. 

18 Horus, der im Papyrus verborgen ,var, 
wurde später (?) Herr des Landes. 

19 Das Glück wurde der Isis' im Jahre der 
Not beschert. 

20 Guter Fuhrlohn ist im Unglück nach 
Trauer. 

21 Gott wehrt die Not ab in der Bedrängniss, 
wenn der Tod nahe ist. 

22 Er rettet das Rind, hinter dessen Siegel 
der Schlachtblock steht. 

23 Die J<'urcht des fro1n1nen Mannes geht 
vorüber wie sie gekommen ist. 

21. 

1 Drohung (?) ohne Strafe 1
) fürchtet 1nan 

nicht. 
2 In der Not fehlt es dem "\Veisen nicht 

an Zeit. (?). 
3 11'fancherr1 ist doch "\Vachen sch \ver 2

) und 
(doch) glückt es ih1n nicht. 

4 W er nicht für sich sorgt, für den sorgt 
das Glück. 

5 Ein Weiser ko1nmt nicht in Not(?), der 
sich sein Herz 3

) zun1 Genossen nin1mt. 
6 Das Glück und das Geschick kommen, 

der l1ott ist es, der sie ko1nmen lässt. 
48 Zeilen. 

7 Die 18e Lehre . 
8 Die laehre von der Lang1nut (Geduld) bis 

du dich geprüft (??) bast, damit du nicht 
zu Schaden ko1nmt. 

9 Die ()ecl uld eines weisen ll'fannes geht mit 
Gott zu Rate. 

10 Geduld ohne Verdriessen (?) schliesslich 
kommt der schöne Lohn. 

11 Der Feind des Schlechten ist der Erste 
des Thot in Bezug auf sein Herz . 

12 Das Unheil ko1n1nt über den Schlechten, 
,veil er sich nicht berat. 

• 

• 



XXVIII - LX 

13 p)nt stn1 c ]:i)ttef p)nt sdr ws 3h. 

14 p)nt 'w l))ttef 'rm lsf p)nt sdr ws ddy. 

15 p)nt grp n1dt 's J:ip lJr 'r p)ef c syt. 

16 p)nt wl)ms a 1Jn1 ]:i3tte p)nt dhmy lsf. 

17 p)nt stetf hn n)ef h'rw p3nt wy a n3 
lJcrtw n p) ntr. 

18 p3 lh nt n3 lJm ]:i)ttef n) lJm p) ntr 
hrf . • 

19 cw n l,13tte bne lJr )s~ p3 t) n'mf. 

20 wn cw n ]:i)tte bne m~ty t) sty 's pr 
intus chm. -

21 ,vn cw n h)tte etbe lllvV ef set n1tu 
• 

p3ef tms sny. 
22 wn cw n 1J3tte bne mtu p)ef ]:ir hbf 

mtu p)e'r hbf sin ms)f. 

23 cw n J:i)tte 'rm urn l,1)tte p) sy p)~T nb 
p)nt 'rf. 

22. 

1 e'r p)w ss tr dnt tt i111 rlJ. 

2 e'r p)w djc hn p) sdyn a l,ln p) ntr. 

3 bne p3 rrn rg. nt stny p3nt 'r p) stny 'n. 
4 bne n p3 lh 'rn1 p3 bne 'n en p3nt e 

p3w sp hws. 
5 e'r stny 'p 'rn1 cw n l))tte c p) ntr. 

6 e'r p3 sy 'rm p3 sl]ne sin 'Jy t3y lJnf 
n)w. 

7 t) sbct ml,1 19 t) mjtt n tj 'r t)ek n1dt 
sgrl.1. 

8 gnn hn Jmyt nb t3 l)s n rn1 rlJ t)y. 

9 gin en lh hn 'rshy t3nt sm ins) p3 
mwt tkr. 

13 Wer auf sein Herz hört schläft ohne 
Leid. 

14 \Ver init seinem Herzen und seiner Zunge 
vorsich tig ist, schläft ohne Feind. 

15 \'ver eine verborgene Sache offenbart, 
steekt sein Raus in Brand. 

16 ,'ver sie 1
) den1 Jähzornigen ,viederhol t 

sagt "hmi" (mit) seiner Zunge. 
1 7 ,V-er sich in seinen1 Zorn zurückhäl t 

bleibt auch dein Zorn Gottes fern. 
18 Der Tor, der jähzornig ist, gegen den ist 

auch Gott jähzornig. 
19 Die Geduld eines Schlechten hört zu 

früh (?) auf. 
20 Die Geduld des Schlechten ist wie eine 

Flamme, die auflodert und ,vieder er­
löscht. 

21 . • • • • • • • • • 

• • • • • • • • • • 

22 Die Geduld eines Schlechten best.ebt darin, 
dass sein Herr ihn schickt, und der, der 
ihn geschickt bat hinter ihn1 her geht. 

23 Geduld (Langinut) und Ungeduld (Jähzorn) 
das Schicksal ist ihr Herr, der sie inacht. 

22. 

1 Alle ihre Zei ten sind von den1 \\T eisen 
geprüft. 

2 1hr Eintreten ('?) hängt von dein Rate ab, 
den Gott gebietet. 

3 • • • • • • 

4 • • • • • • • • • • 

• • • • • • • • • 

5 . . . wird init Langmut 
durch Gott geprüft. 

ö Das Glück und das Geschick gellen und 
konunen weil er es ihnen befiehlt. 

7 Die 19e Lehre. Die Unterweisung dich 
zur Ruhe zu bringen. 

8 Milde zu sein init allen Leuten (?) ist das 
Lob des ,V-eisen. 

9 Gewalttätigkeit eines Toren, der l\facht 
hat, endet 2

) n1it einem baldigen Tod. 

1) D. h. die verborgene :-lache. 2) ,Yört\ich: liiuft nach. 

• 



• 

1 

- LXI 

10 tm nbt vr,vk tin d[d] brw c lsk. 

11 brw c br <rf <sst bn n) <yw 1n~ty pJ 
sny. 

12 tn1 bm l;!Jtte 'rk sn 'rk her n pJ tl stm. 

13 tm grp tJnt !;lp a 1111 rb tbe stn1. 

? 
14 br cy t)ef l;lst n l;!Jtte msc tbe stm. 
15 br sm p) n1w hn pJ crpy einn m,v h)tef. 

16 tin ~by a pJe'r ~by se pJef hrw pl;l. 

1 7 p)nt hty 'rm pJ tpe p)nt }J.wy n p) tJ l;lwy. 
18 tm grp t)nt l:ir l;Jttek a plek J:ir hn 'p. 

19 pJ sdyn nt pl) a pJ lh br Jssf m~ty pJ 
t)w. 

20 tin csJy wpy lsk a sdyn ebnpw snt~. 

21 p)nt Jsy n brwf ef 1ndt p)nt cd n p)ef 
wsb. 

22 b'rw stm nJ dfd]w n p) pk l)Jtte bn smy. 

23 b'rw (r wpy l;Jtte rl r1n swg tbe gin. 

23. 

1 b'rw hbr n ky ebnpw grpf etbe srl. 
2 b'rw n" n p) s3b3 bn )btw tbe grw c. 

3 b'r,v scsc .... hr t)ef Jtpt tbe hwhw. 
4 b'r lb \Jj t)t bn }:lnyt etbe 'n. 

5 n,cne tl t)t n p)e'r gr a tl t)t n p)er 
dJwy. 

(3 n'cne sn1 a ky a 'r bt,v n pJe'r ssk. 
' 

1) D. h. ganz plötzlich. 
2) Wörtlich: bis sein Tag ko1111nt. 

XXIX 

10 Sei nicht stark n1it deiner Stimme, sprich 
nicht laut mit deiner Zunge. 

11 Grosses Geschrei bringt den Gliedern 
Schaden wie Krankheit. 

12 Sei nicht ungeduldig wenn du fragst, 
inde1n du zornig bist zur Zeit des Hörens. 

13 Offenbare einen1 weisen ~Ianne nicht 
,vas verborgen ist un1 [von ihn1 et,vasJ 
zu hören. 

14 Sein Lob ist gross bei der Menge .... . 
15 Das Wasser geht in den Te1npel ohne 

dass Wasser vor ihn1 ist 1). 

16 Sei nicht gewalttätig gegen den, der 
gewalttätig ist, bis sich eine günstige 
Gelegenheit bietet 2

). 

17. • • • • • • • • • • 

18 Offenbare deinem Herrn nicht ,vas dir 
auf dem Herzen liegt aus Berechnung 
(bei einer Untersuchung). 

19 Der Rat, der zu dein Toren gelangt, ist 
leichter als der "\:Vind. 

20 Lass deine Zunge es nicht zu viel ,vagen 
Rat zu geben, wenn n1an dich nicht fragt. 

21 "\:Ver mit geschwinder Zunge redet 3
) ist 

ungerecht in seiner Ant,vort. 
22 11an hört nicht auf die Reden desjenigen 

dessen Herz gebrochen ist in einer An­
klage. 

23 . . • • • • • • • • • • • 

23. 

1 • • • • • • • • 

2 1'\,fann kom1nt nicht zu den1 Gottlosen, der 
verabscheut ,vird wegen seiner Stin1ine. 

3 . • • • • • • • • • 

4 Der Tor nimn1t keinen Teil an1 Reichtum, 
,veil es gebracht wird. 

5 Schöner ist der Teil dessen der schweigt 
als der Teil dessen der prahlt. 

6 Schöner ist es einen Andern zu segnen, 
als den zu vertluchen der dich bestraft. 

3) D. h. ,;,,r er gesch,vind ist von Stin1111e ,Yenn er red et. 



XXX - LXII 

7 rn1 rb- e 111n srgl) b'r p]ef sp pti. 7 Ein ,veiser .IYiann ohne Ruhe dein glückt 
es nicht. 

8 n1bl e ,vn srgb b'rf p]ef msc wsf. 8 1<:in Krieg ohne Ruhepause, dabei kom-
n1en die Soldaten nicht zur 1

) Ruhe (?). 

9 h,vret e n1n srgb b'r p]es nb tyb-, 9 Ein Fest ohne Ruhepause dessen Veran-
stalter kann sich nicht satt trinken. 

10 'rpy e 1110 srg(b) nJf ntr,v nJe'r bsef. 10 Ein Tempel ohne Ruhe wird von·seinen 
Göttern verlassen. 

11 e'rs tj g't e hr ntr tbe rns. 11 Eine Kapelle gibt man für die Götter 
,vegen ihres Namens 2). 

12 e'r lJst msc a pJ r111 rb- tbe srgl). 12 Lob wird dem weisen Manne wegen 
seiner Ruhe zu Teil. 

13 e'r t] 'Jwt n]nfrt bn p] °be tbe gnn. 13 Das schöne Alter in1 Leben kommt von 

14 pJnt tj nb-t Jmyt pJnt sm bn mwt bn. 

16 >\'Il rn1 bn ef srgb m~ty mslJ bn m,v. 

16 ,vn bne p]ef srgb m~ty thth ef hri:',. 

17 bne n lh 'n hn Jh p]nte Jh dj rtte-f. 
18 pJ' ntr pJnt tj pJ srglJ 'rm pJ Jh hn 

n]ef bnw. 
19 pJ sy 'r111 pJ sb-n nt 'Jy pJ ntr pJnt djc 

n'111w. 'r]w 36. 

20 tJ 111jt ml) 20 tm dlb he 1ndt b'rk thJ 
n'ms. 

21 b-r pb btw htb a pJ lb tbe drl) n1dt c n 
hJttef. 
• 

22 b-r 'rw btw n rmc tbe \Jrb mdt b-m en. 

23 pJ ntr pJnt tj pJ b]tte n rn1 rb- tbe 
snde. 

24 mtuf p]nt b-Je p] s]b] bn bt,v tbe gr tt. 

26 tm dlb mdt pre] mdt p] ntr a tj J~s. 

der Milde. 
14 Der, dessen Faust gewalttätig ist, stirbt 

schlim1n. 
16 Ein schlechter .ll'I ensch ist ruhig ,vie ein 

l{rokodil im Wasser. . 
16 Die Ruhe eines Schlechten ist wie ein 

schweres Blei. 
17 • • • • • • • • 

18 Der Gott giebt Frieden unà Krieg durch 
seine Befehle. 

19 Das Glück und das Geschick kommenr 
der Gott ist es, der sie kommen lässt. 
36 Zeilen. 

20 Die 20e Unterweisung. Achte eine kleine 
tlache nicht gering, dass du dabei nicht 
zu Schaden kommst. 

21 Unheil und Tod trifft rlen Toren weil er 
eine grosse Sache gering achtet . 

22 (Aber) Unheil geschieht auch einem 
\Veise, weil er eine kleine Sache gering 
ach tet. 

23 Gott gibt dem weisen Mann Mut wegen 
der Furcht 3). 

24 Er stürzt den Frevler ins Verderben 
wegen (seiner) Ge\valttätigkeit. 

26 Achte die Sache des Königs (und) die 
Sache Gottes nicht gering un1 sie zu 
Grande zu richten. 

1) !::>tatt ',v-wn ist wohl ,vie in den1 andern Satz 'w-n1n zu lesen. 
2) Hier vielleicht ein Wortspiel von g't, Kapelle, n1it gr, sch,veigen. 
3) D. h. Gegen (?) die Furcht. 

• 
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24. 

1 p]nt snde nf l)Jt btw br 'rf n bnr bt,v 
nb. 

2 tin dll.1 he n sny hr phrt 'ry phrt. 

3 p]nt e sny wtb ss a sp II l)r Jttef br 
n]nbt p]ef gy n lgf. 

4 tm dl};t h c s] n p]ef t] ,v Jl)f. 

5 s] e 111n bw] n 'n1f br wd] p]ef n b l)Jtef. 

6 t111 dllJ he n ntr b'r p]ef tbe 1ntetk. 

7 p] hem 
8 p] hem 

Il cmem hr 'nf n]ef hcrw. 
V -

mbrr hn tJ ss111t (?) nt l)p. 

9 p] hc111 11111 ncf etbe rnf. 

10 p] hem n l)f p] ,vn 1ntef mt,vt. 
11 p] hem Il yr wnn1tef ssr. 
12 p] hem n syt lJr s(n)dyw ns. 
13 p] hem n sb n' t]ef md t nfrt. 

14 p] hem • • • • • br pb rnf hn 1nl1l. 

15 p] h'1n nwlJ br snl;f p]ef tpe. 
16 p] hem n mdt m]et br tu ]~ p]es nb. 

17 p] h'1n n mdt cd br 'r t] ]h n p]e'r 
gms. 

18 p] hem h'rt br tus lJ.pr wçl]t n p]es nb. 

19 pJ h'm sms ef 1nn br 'rf lg mst. 

20 h'm n s~f br tuf lJ.pr rnnwt-t. 
21 h'm sn br srgl)f btb. 

22 p] l}Jtte 'rm p]ef sb~ mtuf p]nt fy p]ef 
nb. 

23 hem rws br brsf nJ ¼"Jsw. 

, 

24. 

1 \Ver die Gottlosigkeit fürchtet flieht alles 
Schlechte: 

2 Achte eine kleine Krankheit nicht gering 
für Heiln1ittel. Wende Heilmittel an. 

3 Der, den eine Krankheit von Zeit zu Zeit 
befällt (??) dessen Heilung ist schwierig. 

4 Achte ein kleines A1nulet nicht gering 
zur Zeit, da man es wünscht. 

5 Ein Amulet, in welchem kein Verderben 
haftet, heilt seinen Herrn (vor ihm). 

6 Achte einen kleinen Gott nicht gering, 
damit seine Vergeltung dich nicht treffe. 

7 Die kleine Spitzmaus bringt ihren Zorn. 
8 Der kleine Scarabäus hat die verborgene 

göttliche Bedeutung. 
9 Der kleine Zwerg ist gross ,vegen seines 

Na1nens 1). 

10 Die kleine Schlange hat Gift. 
11 Der kleine F'luss hat Gefahr (?). 

12 Die kleine Flamme fürchtet man. 
13 Der kleine Schreiber, sein trefflichesWort 

ist gross 2
). 

14 Der kleine Soldat (?) •..•• sein Name 
komn1t im Krieg zu1n Ansehen. 

15 Der kleine Strick ver~indet seinen Kopf. 
16 Eine kleine Wahrheit richtet ihren 

Herrn 3) zu Grunde. 
17 Ein kleines Unrecht bringt den, der es 

begegnet, in 's Unglück. 
18 Ein bischen Speise macht seinen Herrn 

gesund. 
19 Ein bischen bleibende Dienstfertigkeit 

lässt Hass aufhören. 
20 Ein bischen ·. . . . bringt Segen. 
21 Ein bischen ..... erleichtet einen ge­

waltsamen Tod. 
22 Das Herz und 

. 
. ist es, das sein • • • • 

seinen Herrn trägt. 
23 Ein bischen Sorge beschwert ('?) die 

Knochen. 

1) ·vielleicht ein "\Vortspiel von 11111, Z"'erg, 1nit n', gross. 
2) Oder: seine Tüchtigkeit ist gross. 
3) D. h. ,vohl: den, der sie (die kleine Wahrheit) ausspricht. 



XXXII 

24 hem 
25 hem 

sn1 nfr lJr t,vf cnlJ pJ l)Jtte. 
n yt]t lJr tuscnlJ tJ slJ-t. 

25. 

1 hc1n Il tJw fy-f p] dy. 
2 hem n 'fe lJr 'nf pJ 'b. 
3 hem fkte lJr fyf t] slJt. 
4 hc1n sd lJr sl)1nf pJ jh-rli. 

5 hem bw]t br tkrf pJ m,vt. 
6 hc1n n mdt nfrt b'rs l)p a p] ntr. 

7 nJcsJ mdt h1n e sw snde ns. 
~ 

8 n] sb~ 1ndt et e sw l°lcs. 

9 wn pJnt snde bwJ mtuf 'r btw c. 

10 ,vn pJnt l)wy rJf etbe <111) mtuf 'r bk(?). 

11 bne pJ rn1 rlJ nt snde pJnt l)rl; nf 'n. 

12 bne n p] lh nt ~rf 'n 'n pJnt e btw pl)f. 

13 pJ sy 'rm pJ slJne nt 'Jy pJ ntr pJnt gj' 
n'mw rJw 4-!. 

1-! tJ sbct ml; 21 tJ mjt tm dll;k b'rk nJdll). 

15 tt e mn 'fc n'1ns b'r p]es nb lJsf. 

16 tmy en1n mtuk 1nhwyt n'mf l)Jttek tJek 
mhwt. 

17 Jmyt nJnfrt n pJes nb lJr 'r tJ ms' ~tyf. 

18 tm mr hetek rb syp l.1Jttek tm ss l]rw 
l)Jttek. 

19 pJnt ss ..... pJnt 'rlJnst n pJ byr. 

1) Diese Bedeutung ist unsicher. 
2) D. h. einen Freigebigen. 

LXIV -

24 Ein bischen gute Freude belebt das Herz. 
25 Ein bischen Tau erfrischt das FelJ. 

25. 

1 Ein bischen Wind treibt das Schiff. 
2 Eine kleine Biene bringt den Honig. 
3 Eine kleine Ameise (?) trägt das Feld weg. 
4 Eine kleine Heuschrecke verschlingt den 

"\Veinberg. 
5 Ein kleines Unrecht beschleunigt den Tod. 
6 Eine kleine Tugend bleibt dem Gotte 

nicht verborgen. 
7 Viel Gerin.ges giebt es, das Furcht ver­

dient. 
8 Wenig grosses giebt es, das n1an über­

sehen 1) darf. 
9 Mancher fürchtet die Sünde (?) und tut 

doch grosses Unrecht. 
10 Mancher redet (?) u1n (Andre) zu verklei­

nern und ist nur ein Sklave (?). 
11 Nicht der weise Mann, der sich fürchtet, 

bewahrt sich vor Schaden. 
12 Aber nicht gerät auch in Unglück ein Tor, 

der listig ist. 
13 Das Geschick und das Glück ko1nmen, 

der Gott ist est, der sie ko1nmen lässt. 
44 Zeilen. 

14 Die 21e Lehre. Die Unterweisung nicht 
zu verkleinern, damit du nicht verklei­
nert wirst. 

15 Eine Hancl ohne Geiz, deren Herr wird 
nicht verachtet. 

16 Rast du keine Familie in einer Stadt, 
dann ist dein Herz deine Familie. 

17 Den Herrn einer schönen Hand 2
) umgiebt 

die Menge. 
18 Liebe deinen Leib nicht, dein Herz kenne 

die Scham, verachte nicht die Stimme 
deines Herzens. 

19 W er . . . . . verachtet, der bringt sich 
in üblen Ruf. 

• 



20 tin ~s~s bn m;:',c tm 'r l)r sn1n c;:;Jt. 

21 tm sb lsk l)Jttek hn stny 'rw ;:',ntk. 

• 

22 b'r 1ïn \1 d[d] p]y l)Jttef 'rm ky. 

23 b'r p]nt mrfs bpr hn n]ef stnyw. 

24 tm l)yt tm dmt tn1 'r wd]t rw;:',. 

26. 

1 bk n lh rn1 bm sby p]e'r by n l)Jttef. 

2 tin tbl) 1ndt 's tte ky etbe ssf. 

3 tn1 si'., rrn hm etbe sm ttef e 111n tJ h]tf. 
V 0 

4 ]Jr 'r bne p]ef unt \ldy 11 pJef t111 stn1. 

5 tm ~r;:', tin drhr c nb etbe rnr betek. 

6 p]nt ;:',111 e b11 pw es 11f p]nt e p] C 

gw]t n'mf. 
7 t] mdt n] nfrt 11 p] 1111 bn br tbl) p] 

1n,vt n'n1s. 
8 p] rrn rb nt ]Jm 'rt br 'r nf n pJ mwt 

lJpryt. 
9 tm 'p sybt 11 bne 'rm p]nt e bnp l)Jttefwy. 

1 0 b'r p]nt 1nr rws st1n sl)c n n'm 'rf. 
11 tm 'r jpt 's ss e'rk rb cnb n kt. 

12 tn1 'r bne 'rm ky e ,vn n1st n l)Jttef. 

13 b'r bne lg 1nst 'rm t]ef Jmyt bn. 

LXV - XXXIII 

20 Tanze (?) nicht unter dein Volk; Scherze 
nicht unter der Menge. 

21 Verandere nicht deine Zunge urn dein 
Herz 1) in einem Rat, ,venn 111an llich 
fragt . 

22 Sonst lügt n1a.n nicht, ,venn man sagt: 
dieser, sein Herz ist mit eine1n Andern (?). 

23 Nicht derjenige, der es liebt, kommt zu 
hohen Ehren. 

24 Fürchte dich nicht, sei nicht gleich­
gültig (?), und ü berlasse dich nicht der 
Sorge. 

26. 

1 Der Diener eines törichten kleinen Mannes 
lacht, über ,vas diesem geschieht. 

2 Bitte nicht u111 eine Sache, die einem 
Andern gehört, weil du ihn verachtest. 

3 Verachte einen kleinen lvlann nicht wenn 
er eingreift (?), ohne dass es die rechte Zeit 
(vor ihm) ist. 

4 Ein schlechter Mensch greift 2
) seinen 

Feind an, ,vährend dieser nicht auf­
n1erksa1n ist. 

5 Schmeichle nicht, sei nicht unverschämt 
in irgend einem Hause wegen der Be­
gierde. 

6 W er ungerufen kom1nt, den beengt das 
Haus. 

7 Die Güte des schlechten lviannes ver­
bittet 3

) da1nit den Tod, 
8 (und) der kurzsichtige W eise ,vundert 

sich dann über den Tod. 
9 

10 . • 

• • • 

• • • 

• • • • 

• • • • • 

11 Tue keine verachtete Arbeit, ,venn du 
von einer Andern leben kannst. 

12 Geh nicht n1it einem Andern un1 ,venn 
Bass in seinem Herzen ist. 

13 Ein Schlechter lässt den Hass nicht auf­
hören in seiner bösen Hand. 

1) D. h. Lass nicht deine Zunge von deine111 Ilerz verschieden sein. 
:l) \Vürtlich: erprobt. 
3) D. h. vielleicht dass der Tod über Andern ko1n1nt? 

I. A. f. E. Il. XX VI, 3-4. 

• 
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14 tin srl l)r sp n sn whyt hn n1h,vt. 

15 111n sn hn 111h,vt ins] sn n't n hJttef. - . 

16 tn1 'n l)t a 111st etbe tj h'rt n l)wt n'ins. 

17 pJnt t,vtf etbe pJef gy 'nb b'rw lJsf-f 
tbe hetef. 

18 tn1 sb tirwk bn h tin 'r gl° n pJ ss db'. 

19 rrn rh e,v nhtf tJef 'wet 's ttew. " . 

20 br 'r brw-f hn l)nyt 'wet e 11111 'nb. 

21 tin tj nyJt n ky e ,vn ktt l)Jttek. 
22 pJnt n l)Jtte iï11 rb pJnt e,v gmtf l)r lsf. 

23 tm stetk n tJy çl[d]k ins] btw n tn1 hp. 
24 e'r pJ 'w n pJ sh mJ't rrn rb hn nJef 

d[d]w. 

27. 

1 tn1 gl' e'ru sntk e ,vn intr insJk. 

2 tin dwy hn h~J mtu-u rb l_1rk. 

3 n"ne mwt Il Jyt a 'nb Il tin syp. 

4 tn1 fy ttek e wn pJnt e ef st1n. 

5 tm sby 'rm pJ bm l_1Jtte e s'r etbe sbt. 

5 pJnt gr bn 'dy pJnt 'r n bnr bn btw. 

7 tin rnr whm ~by n pJek brj etbe wJb 
1nJ't. 

1) D. h. Begierde. 

14 Bitte einen schlechten Bruder in der Fa­
milie nicht un1 ein Geschenk. 

15 Es gibt keinen Bruder in der Familie aus­
ser einem Bruder der barmherzig ist. 

16 Lege kein Silber auf Zins u111 damit die 
Speise zu vermehren. 

17 W er sich in seiner Lebensweise be­
herrscht (?) den verachtet n1an nicht 
,vegen seines Bauches 1

). 

18 Ändere deine Aussage nicht in ..... 
Lüge nicht zur Zeit des Siegelns 2

). 

19 "\Ver einen Weisen vertraut, in dessen 
Hand ist sein 3) Pfand 4

). 

20 (Denn) seine Stimme ist sein Vern1ögen 
ein Pfand ohne Eid. 

21 . • • • • • • • • • • • 

22 "\Vas im Herzen eines weisen Jlvfannes ist, 
das findet man auf seiner Zunge. 

23 . • • • • • • • • • • • 

24 Der Ruh1n des Schreibers ist Wahrheit; 
der "\Veise zeigt sich in seinen Reden. 

27. 

1 Lüge nicht, wenn du gefragt wirst,~vvenn 
ein Zeuge hinter dir steht. 

2 Stiehl nicht aus H unger, sonst verur­
teilt (?) 5) n1an diep. 

3 Besser 0) ist ein Tod aus Mangel, als ein 
Leben ohne Scham. 

4 Erhebe deine Hand nicht, ,vährend 
je1nand da ist, der hört. 

5 Lache nicht mit dem Furchtsa1nen wenn 
er lah1n ist ,vegen eines Stocks 7). 

6 W er schweigt bei U nrecht, der flieht 
sch1nählich. 

7 vVolle nicht an deinen Herrn Vergeltung 
üben urn [dir] Recht zu verschaffen. 

2) D. h. ,venn eine Urkunde (?) versiegelt ,vird beiln Abschluss eines Vertrages. 
3) D. h. des W eisen. 
4) D. h. der Weise bürgt sich selbst. 
5) V\Törtlich: 111an kennt. 
6) "\Yörtlich: schöner. 
7) D. h. vielleicht; ,venn er lahn1 geschlagen ist. 

• 

• 

• 



• 

-

• 

-

• 

- LXVII 

8 tm ..... p3 dr e ,vn nutt l)rk. 

9 11n rb- e'rw 4.fnef? ef tj n3ef ssw ef sn1. 

10 tm tj sm ttek hn jpt nb nt tkrk? tm 
s'y n'mw. 

11 tm 'r wpy 111s' e 111n i:;bt stm nk. 

12 p3 lh e'rf m3'y ef hwi:'; a p)er tj cdf. 

13 tm 4.by a p3nt grt b'r 1)3ttef ins 3hy. 

14 p) l;f nt ew'tctf p)nt l_lwy mtwt 's nutt. 

15 p3 lh nt 4.by a ky p3nt ewssf tbe 4.by. 

16 ,vn p3nt ew ssf etbe gnn mtuf 'w l;Jttef 
ky n'ms. 

17 ,vn p)nt hy Il l;r mtuf 'r b-nst Il p) b-yr. 

18 bne n 11n rb- 'n p3nt ew stpf hn ms'. 

19 bne n rm c 'n en p)nt e ky snde nf. 

20 p3 ntr p3nt tj t3 lJst 'rm t3 Jmyt e 
11111 hlf. 

" 

21 p) sy 'rm p) sune nt ')y p) ntr p)nt 
tj '3y n'mw. r3w 57. 

22 t3 sb't mh 22. • 

23 t3 mjt n tn1 bs p3 c nt 'rk rb- 'nl) n'mf. 

28. 

1 jpt sb4.t b-rct sb4.t n' cnef r scy 'rk ,v,v. 

2 jpt n lh etbe hetef 4.ty ms3 p3 mwt n 
kns. • 

3 yb3t rm rb- rm ntr 's bne a p3 m,vt b-r 
nuts p3es nb n'ms. 

XXXV 

8 Sei nicht nachgiebig gegen den Starken, 
,venn du kräftig bist. 

9 "\Venn 1nan einen weisen Mann bindet, 
giebt er seine Byssus 1

) und segnet dabei. 
10 Gib dich nicht ab mit allem, ,vas dir in 

den W eg kommt, aufdass du nicht Ver­
druss (?) davon habest. 

11 Richte die Menge nicht, ,venn du keinen 
Stock zu deiner Verfügung hast. 

12 W enn der Tor Recht spricht, bestraft er 
den, der ihn verurteilt hat. 

13 Räche dicb nicht(?) an den Schweigenden, 
dan1it. sein Herz kein Unheil ersinnt. 

14 Die Schlange, die man verwundet, speit 
ein starkes Gift. 

16 Der Tor, der sich rächt(?) an einen Anderu, 
wird wegen der Rache verachtet. 

16 Mancher ,vird wegen Schlaffheit verachtet, 
und er ist dabei (?) nur nachsichtig gegen 
einen Andern. 

17 11ancher ist hochmutig und stinkt auf 
der Gasse. 

18 Es ist kein weiser Mann, den 111an unter 
der Menge wählt. 

19 Es ist auch kein grosser Mann, den ein 
Anderer fürchtet. 

20 Der Gott gibt die Gnade 2
) 1nit einer 

Hand ohne . . . . . 
21 Das Glück und das Geschick kommen, 

der Gott ist es, der sie kommen lässt. 
57 Zeilen. 

22 Die 22e Lehre . 
23 Die Unterweisung verlass das Raus nicht 

wo du leben kannst . 

28. 

1 "\Venig Arbeit (und) wenig Speise ist besser 
als Sattheit 1nit 1füssiggang (?). 

2 Die Arbeit des Toren, der nur an seinen 
Bauch denkt, führt zun1 gewaltsamen 
Tode. 

3 . • • • • • • • • • • 

• • • • • • • • • • • 

1) D. h. vielleicht seine Kleider. '.l) \Vörtlich: Gnade . 

• 

-



• 

.. 

XXXVI - LXVIII -

4 pJ ntr nt bn tJ nt pJnt e pJ n1wt 'r1n 
pJ cnb n pJef ins< a brw-f. 

5 pJ sJbJ nt 'r ;111<w cJ ef ... ntte pJ ssr. 

6 pJ ntr nt ,vw a pJef tmy b'r rlJ,v 1
) 

p.:i'ef <w a ky. 

7 p.:i'nt mwt ef \VW a pJef t1ny e'rw elf 
etbe nc. 

8 pJ rn1 rlJ nt e b'r rb s,v 2
) p.:i'nt e nJ 

lhw ssf. 
9 lJr 'r p] tmy n pJ lh sJbJ arf etbe 

hetef. 
10 pJ sJbJ e'r b.:i'c pJ myt n p.:i'ef tmy nJef 

ntrw n.:i'e'r mstf. 
11 p.:i'nt 111r "15:ty de p.:i'nt 'r pJ btw n p] hp. 

12 e'r tJ tJt n nJ mshw hn nJ lhw etbe ktv. . - - . ... 

13 e'r nJ r1nw nt "15:ty cnb })r tJ mjt n rns. 
14 p.:i'nt sm g[d] ei 'Jy pJnt stef c pJ ntr. 

15 p.:i'nt ,vw e pJef srl ww nJef ntrw ,v,v 
n'mf. 

16 b'r sn 1nh,vt pl:i arf bn })nwl)t. 

17 p.:i'nt wd.:i' br 1ndt bn pJ smcc p.:i'nt sm n'ms. 
18 p] smc c p]nt 'r bk lï11 nhy c nb. 

19 br 'rf Jd hn msc e 11111 dw.:i't ttef. 

20 br 'r kt t]ef btyt e'r l)rf b'rf btytf. 
21 br stmf wc br hws mtuf sby n'mf hr 

sdvh. -. 
22 hr Jbhf a btw n sn etbe 'r smc c n1tuf. - -

23 r1n cJ ef }:ir gyl p.:i'nt e ew tjtf bn Jsw.:i't. 

24 rn1 rb e'rf wy l;Jttef w.:i'lJ? pJf tmy. 

1) L. b'rw rh? 
" 

2) L. nt 'w b'r,v r!} s,v. 
3) Würtlieh: hebt 111an auf. 
4) n' für n' l}j'tj NAHT. 

5) \Vürtlich: kein Bruder der Familie. 

4 Der Gott bestin1mt den Tod und das Leben 
der Bewohner einer Stadt mit seinen1 
Befehl. 

5 Der Gottlose, der ein Fremdling ist, 
kommt ('?) in die Hand des Bösen. 

6 Der Gott, der von seiner Stadt fern ist (?), 
dessen Ruhm kennt 111an nicht in einer 
anderen Stadt. 

7 "\Ver fern von seiner Stadt stirbt, den 
begräbt (?) 3

) 1nan aus Mitleid 4
). 

8 Der Weise, den n1an nicht kennt, wird 
von den Toren verachtet. 

9 Die Stadt eines Toren ist gegen ihn 
feindlich wegen seiner Begierden. 

10 W enn auch der Frevler seine Stadt ver­
lässt, so hassen ihn ihre Götter. 

11 W er die Sünde nach zu geben liebt, der 
thut das, was das Gesetz verabscheut. 

12 
13 . • 

• 

• 

• • 

• • • 

• • • 

• • • • • 

14 "\Ver geht und sagt: ich bin heimgekon1-
men, der ist zu dem Gott zurückgekehrt. 

15 W er fern ist, dessen Gebet ist (auch) fern, 
und seine Götter sind fern von ihn1. 

16 Niemand 5
) aus der Familie kon1mt zu 

ihm in der Not. 
17 • • • • • 

18 Der Fre1ndling dient jedem Geringen (?) 
in jedem Hause. 

19 Ihm geschieht U nrecht(?) unter der Menge 
ohne dass ein . . . in seiner Hand ist. 

20 • • • • • • • 

21 Er hört Fluchen und Streiten (?) und er 
lacht dabei (?) mit Scherz. 

22 Er 1nuss eine Beleidigung (?) vergessen (?) 
weil er landsfren1d ist. 

23 vVenn ein Reicher .... fasst 111an ihn 
mit (?) der Börse. 

24 "\V enn ein vVeiser fern ist, so sehnt sich 
sein Herz nach seiner Stadt. 

• 

, 



• 
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29. 

1 pJnt wst n pJef ntr twe hn pJef t1ny 
ef cno. 

2 p]nt oJC rnf r]f hn dwJt or wd]f n'1ns. 
3 pJ r111 ro nt sin )]y ef oJc p3 cv, n pJ 

ntr n l)Jttef. 
4 p]nt Slll )]y ef l,lr pJef n1yt or ste-f 

arf en. 
5 pJ rn1 rlJ n c nb tJ l)st n rn-f 'r1nf. 

7 bne nJcsJ 1"111 trny 'n pJnt rlJ cnlJ n'mf. 

8 bne n smc c 'n en pJnt e p]ef cno not. 

9 pJ ntr pJnt tj pJ myt bn tJ mjt n pJ 
gy n cnh. 

l O mtuf pJnt lJJc pJ s3bJ ef sm )Jy e 11111 
C W]l), 

11 p3 sy 'r111 pJ slJne nt 'Jy pJ ntr pJnt 
tj' Jy n'1nf. rJw 38. 

12 tJ sb't ml) 23. tin 111,vl_i b'r pJ ntr 111wlJ 
nk btw. 

13 bf ef nyf e t3ef 1nt,vJt 
mtwJt 's h3ttef . 

rJf rn1 hn1 tJef 

• 

14 ef 'by ef htb b'rf n' 111~ty msl). 

15 b'rw sty n1t,vJt n 1nsl1 l,lf bn. 

16 b'rw gn1 pbrt (?) a sb ls n bn. 

~ 

17 b'r pJ lo nt rwr,vt 111r l,ltp 'rm p]e'r sopr. 
18 b'r sJbJ n1r n' n pJe'r why ... ttef. 

19 b'r 'rtf s'y n snf hn bt,v n tin hp. 
20 pJnt m,vo msJ 1ndt bnt pJnt sn1 hn 

btw n'ms. 
21 tJ styt nt 1n,vlJ h' hr 111,v e pJ 111,v 

wtb l)rs. 

29. 

1 '\Ver des. Morgens seinen Gott in seiner 
Stad t begrüsst, der le bt. 

2 • • • • • • • 

3 Der weise Mann, der geht und kommt, 
vertraut auf die Grösse des Gottes. 

4 \Ver ab,veicht während er auf seinem 
,Veg ist, kehrt ,vieder zu ihn1. 

5 Der weise Mann, in jedem Haus ist das 
Lob seines Na1nens mit ihm. 

6 Der Tor kon1111t 1nit seiner schlechten 
Hand ins Unglück. 

7 :r:s giebt nicht 1nanchen Eingeborenen der 
dadurch leben kann 1

). 

8 Es giebt aber auch keinen Fremdling 
dessen Leben stark ist (?). 

9 Der Gott zeigt den vVeg in der Lehre des 
Lebens. 

10 Er ist es, der den Gottlosen gehen lässt 
ohne Haus und Hof. 

11 Das Glück und das Geschick komn1en, 
der Gott ist es, der sie ko1nmen lässt. 
38 Zeilen. 

12 Die 23e Lehre. Vergilt nicht damit Gott, 
dich nicht an1 Unrecht vergelte (?). 

13 Bei einer feuchenden Schlange ist ihr 
Gift ihr Maul; bei eine1n Elenclen ist sein 
Gift sein Herz. 

14 Sie richtet sich auf (?) und tötet, sie 
komn1t nicht ,vie ein Krokodil 2

). 

15 l\fan entfernt das Gift eines Krokodils 
unè. einer bösen Schlange nicht. 

16 Es findet sich auch kein Heilmittel gegen 
die Zunge eines Bösen. 

17 . • • • • • • • • 

18 Der Gottlose 111ag nicht kon11nen zu dem, 
der . . . . . 

• • • • • 19 . 
20 vVer die Schlecl!tigkeit vergilt (?) kon1111t 

dadurch ins ünglück (?). 

21 Die Flamme, die ein wenig unter vVasser 
brennt, von der vergeht das ,Vasser 3

). 

1) D. h. dass er eingeboren h;t. 2) D. h. sie schleicht sich nicht heran. 
3) D. h. als Dan1pf; sollte das Det. hinter h' davor un1 zu stellen sein? 



XXXVIII LXX -

22 ]Jr J¼: l)smn l)mn bn t]w jpt tbe 1nwlJ. 

23 ]Jr J¼: 'rt-t hn ;;,v e n1n sbm. 

30. 

1 e'r n,cne <rd etbe ]Jcrt gn. 
2 pJ rm bn l)r I:iJttef 1nr n1dt bnt ef gmts. 

3 p]nt 'p a mdt n]nfrt p]nt 'r sby n'ms. 
4 t3 jpt nfrt n p] ..... t3ef t]t n'ms. 

ó ]Jr sn1 pJ h' hn hyytt n p]e'r w]lJ th3 
n'ms. 

6 pJnt prt n p] Jst ]Jr stefs arf <n. 

7 ]Jr tj pJ ntr pJ bbs 'rm pJ spn a pJ 
l)Jtte. 

8 ef 'r r]J p3ef mryt ef tj nk n p]e'r tjnf. 

9 b'r sJbJ 'r w; hn t] Jn1yt nt 1nrfs. 

10 b'r rn1 ntr mwh n thJ b'rw 1nwh nf h]f. 
V 'W 0 

11 b'r 11n bn hn 'rsby tj 'y btw e'rl)rf. 

• 
12 ]Jr bpr 1111 ntr bn rnp-t tbe ;•tu pJ ntr 

l)tp. 
13 bne p]nt nc 'n p]nt gn1 hmy l)Jttef. 

14 bne p]nt mw]J 'n en p]nt 'r p] swl) tktk. 

15 e'rw c tte pJ sy pJntr trw. 

16 p3 sy 'rn1 pJ sbne nt '3y· p] ntr pJnt 
tj 'Jy n'mw rJw 28. 

17 tJ sbct ml) 24. 
18 t] rnjt rb pJ <w n pJ ntr a tj ]Jprf bn 

l)S'ttek. 

1) Wörtlich: gehen zn (¾runde in ihre1n \Verk. 

22 Natron und Salz verlieren ihre Kraft ') 
,venn sie unbenützt sind (?). 

23 Milch wird in einen1 Krug schlecht, ,venn 
sie nicht verbraucht wird. 

30. 

1 . • • • • • • • • • • • 

2 Der schlechte ~Iensch dessen Herz nacl1 
Schlechtigkeit begehrt, findet sie. 

3 '\Ver an Güte denkt bat Macht d urch sie. 
4 Das gute Werk eines ... sein An teil 

(Lohn) liegt in ihm. 
5 Ein Kleiner wendet sich irn Unglück an 

dein der es zu beseitigen vermag 2). 

6 '\Vas aus dein Boden hervorkorrunt kehrt 
auch zu ihm zurück. 

7 Der Gott bringt die Lampe und den Aus­
löscher (?) 3) in das Herz. 

8 Er kennt seinen Liebling, er gibt Lohn 
dem, der ihm gibt. 

9 Ein Gottloser bringt die Zeit nicht zu in 
der Umgebung, die er liebt. 

10 Ein Frommer vergilt nicht ein Unrecht ('?) 

damit auch ihm nicht vergolten wurde. 
11 Wenn der Schlechte zur Macllt gelangt 

ist, so ehrt er nicht das Verbrechen . 
12 Der Fromme bleibt ruhig (?) irn Jahre der 

Not, bis Gott wieder gnädig ist. 
13 Der ist nicht barmherzig (?) der den Lohn 

seines Herzens findet 4
). 

14 Nicht der, der ..... der 1nacht dass 
der l<,luch weicht. 

15 Alle sind in der Hand des Schicksals 
[und] des Gottes. 

16 Das Glück und das Geschick kommen, 
der Gott ist es, der sie kommen lässt. 
28 Zeilen. 

17 Die 24e Lehre .. 
18 Die Unterweisung: Erkenne die Grösse 

des Gottes un1 sie in deinem Herzen 
werden zu lassen 5

). 

2) Wörtlich: wünscht. 3) D. h. Licht und Finsterniss? 
4) D. h. eine belohnte Barn1herzigkeit hat keinen \Vert (?). 

Z>) l{eitzenstein Poi1nandres S. :23i. 

• 

• 



-

19 gw 'b ls n rn1 r!J c p]ef c p]y p3 ntr. 

20 dw 'b ls e rnn bw3 br pl.1 h1ny n'mf. 

21 br 'r t] jpt n p] ntr l;r n sdyl) l)Jtte lh. 

22 !Jr 'r p3 <nl} 11 p3 lh Jtpt 1_13tte p3 ntr l)f. 
23 !Jr tuw 'he n p] s]b] tbe p] tj 'he 'rm 

p3 tbe. 

24: br tuw nk n 1111 bn etbe tj p]ef nf 
tbets. 

31. 

1 b'rw gm l)Jtte p3 ntr s'tu t3y l_1nf 'Jj. 

? 
2 'nn3 p3 ins" fy ttef p3 ntr 'r rb st. 

3 ef 'r rb n p3 s3b3 nt m,vy mdt bn. 

4 ef 'r rb n p3 rn1 ntr 'rm p3 <w n p3 
ntr n l)Jttef. 

5 p3 ls ebp(?)tu sntef n3ef dd(w) p3 ntr 
'r rh st. 

V 

6 p3 sh nw nt 'Jy ef ,v\v p]ef c w3l) l;nt nf. 
7 br 'r p] s]IJ] w<stf <wet n . . . 
8 br 'r p3 ntr tj 'rf n lJnr l;r t3 b]<t ms] 

Sil~lf. 

9 !Jr d[d],v bpryt n p3 ntr hn l;nwl;t e 
1nn bw3. 

10 br 'rf rsy grt1 hn t3 ddf Jt n t] l5:1nn1e. 

11 br 'rf l)ne n p3 l)Jtte 'rm p3 ls hn n3ef 
l_1nw. 

12 br '1i tj c nfr hn stny nte b'r ruws. 

13 br tuf lJpr s'r ef 's3 e 111n r3 ms3f. 

14 mtuf p]nt tj wd3 p3 myt e 11111 p]nt l)rb. 

1) Reitzenstein PollnanLlres S. 237. 
2) D. h. die Absichten. 
3) Reit7,enstei11 Poimandres S. 237. 
4) h,/t ist ,vohl altes b..,jt. 

LXXI - XXXIX 

19 . . .. . Herz und Zunge des Fromn1en 
(bez. W eisen) sein Raus ist Gott 1

). 

20 ..... Herz und Zunge ohne Sünde (?) 

bringt Lohn. 
21 Das \Verk des Gottes ist nur Scherz für 

das Herz des Toren. 
22 Das Leben des Toren ist Gott eine Last. 
23 Die Lebenszeit ,vird dein Frevler gewährt 

un1 ihn n1it der Vergeltung leben zu 
lassen. 

24 Den1 schlechten Mann wird Besitz gegeben 
11111 deshalb sein Leben zu neh1nen. 

31. 

1 Man findet da::; Herz 2) des Gottes nicht 
bis das ,vas er befohlen hat eingetroffen 
ist. 

2 \Venn die Menge die Hand erhebt, Gott . 
,ve1ss es. 

3 Er kennt den Frevler, der auf Schlechtig­
keit sinnt. 

4 Er kennt den E'rommen 1nit der Ehre des 
Gottes in seinen1 Herzen. 

5 Die Zunge, noch ehe sie gefragt ist, ihre 
v\Torte kennt der Gott 3). 

6 • • • • • • • • • • 

7 • • • • • • • • • • • 

8 Gott lässt ihn den Blut.bad 4
) entgehen, 

nachden1 er schon gefesselt v,ar. 
9 n-lan sagt das '\V under Gottes (zeigt sich) 

in der Not ,venn keine . . . . . da ist. 
10 Er behütet des Nachts vor den kriechen­

den Tieren ..... 
11 Er lenkt das Herz und die Zunge durch 

seine Befehle. 
12 Er führt, gut indern ... welchen n1an 

nicht kennt. 
13 Er veranlasst, class mancher lahm wird, 

während keine Tür hinter ihm ist. 
14 Er ist es, der den \Veg sicher macht ohne 

dass jemand \Vacht. 



XL 

15 mtuf p3nt tj p3 hp mdt n13't e rnn wpyt. 
16 br b3'f ,vr ;rj wr ef 'nh etbe n'. 

17 br 'rf p3 Jbyn nt tb]:i lJ1j etbe rb ]:i3ttef. 

18 b'r p3 s3b3 g[d] ,vn ntr bn p3 sbn nte 
ef ]:inf. 

J 9 p3nte ef df d] b'rs bpr 1ny nwf a n3nt 
J:ip. 

20 e'r p3 r< 'rn1 j 'J:i ;n1 '3y hn t3 pt 'by. 

21 e'r p3 111,v 'rm styt 'r1n t3w ;111 'Jy tne. 

22 e'r s3 l;ykt bpr phrt 11 11111. 

23 t] jpt Il p] ntr nt ):ip tuf 'r rlJs J;ir p] 
t3 1nn1nt. 

24 tuf bpr ,vyn 'rm kky e snt nb sn1ne (?) 

1 tuf bpr p3 
<u. 

32. 

3st ef rns hh? ef 'n1e ef ins 
• • 

2 tuf bpr hrw 'bt rnpt bn n3 slJnw n p3 
nb shn"'· • 

3 tuf bpr ;111e 'rm prt bn t3 lJ'(j) l;ltp spd. 

4 tuf lJpr br't wbe n3 nt 'nh t3 bpryt n 
t3 sh-t. 

0 

5 tuf l}pr sl]ne t3nt bn t3 pt e n3nt ]:ir 
p3 t3 'r rost. 

ö tuf lJpr ITI'-'V ntm n'ms ,v3b t3w tr,v. 

15 Er gibt Gesetz und Recht ohne Gericht '). 
16 Er lässt den Grossen den Sohn eines 

Grossen an1 Leben aus 11itleid. 
17 Er rnacht den Armen, der bettelt zun1 

Herrn weil er sein Herz kennt 2
). 

18 Der Gottlose sagt nicht, Gott ist in der 
Fügung, die er befiehlt. 

19 \Ver sagt, es ist nicht, so möge der auf 
das Verborgene achten. 

20 W esbalb (?) gehen :::\onne und lvlond a111 
Himmel? 

21 vVohin gehen vVasser und Feuer und 
\Vind'? 

22 \Ven1 werden Talisn1an [und] Stricke zu 
einem Heil1nittel '? 

23 Gott 1nacht sein verborgenes Werk 
täglich (?) auf Erden bekannt 3

). 

24 Er lässt Licht und Finsternis werden 
inden1 jedes Geschöpf sicher (?) ist. 

32. 

1 Er lässt die Erde l\Iillionen gebaren ver­
schlingen und ,vieder gebaren. 

2 Er lässt Tag, Monat, J ahr (und) ,verden 
n1it den Befehlen des Herrn der Befehle. 

3 Er lässt Sotnmer und \Vinter werden 
durch den Aufgang und Untergang von 
:::ipdu 4

). 

4 Er lässt Speise entstehen für die Leben­
den das W under des Feldes. 

5 Er lässt die Konstellationen an1 Himn1el 
werden 5) und die Erdbewohner beobach­
ten sie. 

6 Er lässt süsses \Yasser in ihm werden 
das alle Länder wünschen. 

7 tuf bpr p3 t3w hn n3 s,v]:i,v e 11111 1njtt 7 Er lässt das Leben °) in den Eiern ent-
n'n1s. stehen ohne dass eine Unterweisung (?) 

darin ist. 
8 tuf bpr 1nst n 3ttet nb bn n3 ... ,v ]:ir ... n3\v. 8 Er lässt .... . ,verden. 

1) Reitzenstein Poimandres :-:i. :33i. :3) ibid. S. 237. 
3) Spiegelberg, Gloss. Petubastis N° 504. 
4) D. b. Sothis. 
5) S!Jn als Astron. Tern1. Techn. S. Brugsch Wb. Er lässt das ,vas a1n Hi111n1el ist coincidieren. 
ö) Wörtlich: der Wind. 

• 



• 
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9 tuf lJpr 'ny 'rn1 ~s bn n3 ..... 

10 tuf bpr sm '3y n p3 t3 trf bn n3 mnmn(?) 
n p3 .ist. 

11 tuf lJpr 'n~ty lg bs rsyt rws tbe br't. 

12 tuf lJpr mrl;? n lg sny 'rp lg th3 l;Jtte. 

13 tuf l:)pr rs,ve tj myt n p3ef nb ef gnm. 

14 tuf lJpr p3 cnb 'r1n p3 m ,vt m b]l)f etbe 
p3 tj 'wet p3 s]b). 

15 tuf l:)pr rnnwt n mdt 1n3ct t3 sftt n 
1nd t cd. 

16 tuf bpr jpt n rrn swg hrct n rm <s3y. 

17 tuf l:)pr hyn ms3 hyn n'mw hn p3 dn1 
e'r scnh. 

18 l:)Jcf p3 <:;l;n n n' p3 t3 ef l)p arw n tn1 
rhf. 

' 

19 l:)3cf t3 b<rt n'tte p]e'r 'nts 's w3t a p3nt 
'nws nf. 

20 b3'f stl)jmt 's pr nswt 'py e ,vn g3 
l)wte l;Jtes. 

21 l:)Jcf p3 sm'c e'r 'Jy n bnr ef cnb m~ty 
p3 r1n tmy. 

22 111n sn hn msc 'rrb n p3 sl:)ne nt l;Jtef. 

23 wn p3nt 'r p3ef stne n1tuf gin htb n'mf. 

24 ,vn p3 sp l;r p3 bne 'rf mtuf 'r sp nfr 1 

ttef. 

1) D. h. die Bewegung (?). 

2) D. h. bei dein Erclbeben ('?). 

,3) rsyt, verbessere: rs,ve pJ.c.oy "? 

4) D. h. den Traun1enden. 
5) Wörtlich: die Schleehtigkeit. 
6) Der Sinn ist dunkel. 

1. A. f. E. B. XXVI, 3-4. 

• 

9 Er lässt Steine und Knochen in den 
genannten ..... entstehe·n. 

10 Er schafft das Kom1nen und Gehen 1
) der 

ganzen Erde bei der newegu~g des Erd­
bodens 2

). 

11 Er bat den Schlaf geschaffen uni die 
M üdigkeit, den Traun1 3

) un1 die N ahrungs­
sorge zu beseitigen. 

12 Er bat Heilmittel geschaffen urn Krank­
heit zu beseitigen, \V ein uni Betrü btheit 
zu beseitigen. 

13 Er bat den Traum geschaffen un1 seinen 
blinden Herrn 4

) zu leiten. 
14 Er lässt den Tod und das Leben vor ihm 

werden urn . . . . . 
15 Er lässt den Se~en der Gerechtigkeit 

werden, den Fluch 5
) des Unrechts. 

16 Er lässt das Werk des Toren für Vicle 
zur Speise werden. 

17 Er lässt einen nach dem .1:\..ndern (?) ent­
stehen in dem Geschlecht das sie fort­
leben lässt. 

18 Er giebt den Erdbewohnern den Befehl, 
inde1n er sich ihnen vorbirgt, sodass sie 
ihn nicht kennen. 

19 Er legt die Speise in (?) die Hand dessen, 
der sie bringt indem siè von dem ver­
schieden ist dem sie bringt G). 

20 Er setzt die Frau in den Haren1 des 
Königs, ,venn ein anderer 11an,1 vor ihr 
ist. 

21 Er lässt den Fremdling, der von auswärts 
kom1nt, wie den Einheimischen leben. 

22 Niemand im Volke kennt das Schicksal, 
das vor ihn1 liegt. 

23 11ancher macht seinen Plan und tindet 
dabei den Tod. 

24 . • • • • • • • • • 

• • • • • • • • • • 

. 
} 

• 

• 



XLII LXXIV -
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33. 

1 bne pJnt ddy 'n pJnt 'r }:!Jt bn msc. 

2 bne p]nt btb 'n en p]nt by] l)r t] n1jt. 
3 pJ sy 'rm pJ tbe ~ty ef tj lJpr tJy }:!nf. 

4 b'r pJ sy n,vte }:!Jtf b'r pJ tbe sn1 )Jy 
kns . • 

5 c p] sdyn n p] ntr b]c wc ms] wc. 

6 p] ~y 'rn1 p] sbne ~1t 'Jy p] ntr p]nt 
tj' Jy n'mw. t] sb't m}:! 25. 

7 t] myt l_lrk a p] tbe b'r t]t n'mf pl)k. 

8 ~by a pJ ntr 15:ns pJnt sn1 1nsJ p] mwt 
~ns. 

9 ~by ef es] hn 'rshy p]nt sin n1sJ pJ 
tbe en. 

10 b'r p] ntr Jbb b'r p] tbe ~rf. 

11 b'r p] s]b] snde nf b'r p] tbe scy n'1nf. 

12 'r gnn 'rm gby bn t] mjt n 1-i11 ntr. 

13 p]nt hy n l)r bn tmy, p]nt gby n p]ef 
Jst. 

14 p]nt <w n ls bn 'rpy etbe ge n'mf etbe 
gby. 

15 p]nt b:i'c p] gby bn hbr p]nt smy e 
bnp,v nbt-f en. 

16 p]nt tj brct c ttef p]nt tbl,1 etbe hl5:J 
n'ms. 

17 p]nt tkr a'r cnb p]nt e p]ef 111,vt tkr. 

18 p]nt grp n] stl_1jmtw (?) nky p]nt ew 
grpf ~se'st. 

33. 

1 Nicht wer läuft ist Anführer unter der 
Menge. 

2 . • • • • • • 

3 Das Schicksal und die Vergel tung lassen 
das wenu.en und geschehen was er be­
fiehl t. 

4 Das Schicksal sieht nicht vor sich, die 
Tlergeltung ko1nmt und geht nicht unge­
recht (?). 

5 1) Der Ratschlag Gottes setzt das eine 
nach dein andern. 

6 Das Glück und das Geschick ko1nmen, 
der Gott ist es, der sie ko1nmen lässt; 
die 2öe Lehre. 

7 Die Unterweisung: hüte dich vor Ver­
geltung, dan1it nicht ein Teil davon 
dich treffe. 

8 Sich an Gott 1nit Gewalt (?) rächen, zieht 
gewaltsamen Tod nach sich. 

9 Viel Rache ,venn rnan die 111acht bat, 
zieht auch die Vergeltung nach sich. 

10 Der Gott vergisst nicht, die Vergeltung 
bleibt nicht aus. 

11 Der Gottlose fürchtet sie nicht, die Ver­
geltung sättigt ihn nicht(?). 

12 Sanftmut und Nachgiebigkeit gehören zu 
der Unterweisung des fron1men Mannes. 

13 Wer stolz ist in der Stadt, der ist sch,vach 
in seiner Eru.e. 

14 vV er grosssprecherisch ist in einen1 
Tem pel, der ist es weil n1an sch weigt 
vor ihm aus Sch,väche. 

15 Wer den Sch\\1achen in Not(?) bringt, 
der klagt (ihn) auch an ohne dass er 
geschützt ist. 

16 Wer Speise in seine Hand nimn1t . 

• • • • • • 

17 Wer eilt einen Eid zu tun, dessen Tod 
eilt. 

18 W er die Frauen bei einen1 Andern be­
schirnpft, den beschimrfen sie bei seinen1 
Begräbniss. 

1) l 1 <1 hier wie 18/ 6 , 80/ 19 111it folg. t}en. ,vohl altes --.JJ. 

• 

, 

-

-

• 



• 

• 

-

-

19 p]n t n~ l;t ~ns b'r p]ef do Js~. 

20 pJnt 'r th3 hr thJ e tJef 'Jw thJ. 

21 p]nt b]c rsyt l;Jttef 'rm p] tbe b'rf 
gmtf. 

22 'rk scy n gmnljtt? b]c he n n'ms n byr. 

23 'rk cnb n 'rshy my bm be l;Jttek. 

24 'rk sin sny n p] l}yr b3e p] myt n 
p]er cw. 

34. 

1 'rk nwt msJ p3 gby snde n pJ sy etbe 
gby. 

2 'rk nwt msJ pJ tbe snde 1)3 p3 tbe 
etbe btw. 

3 pJ tbe nJ 
hm hJtte. 

V 0 

byf etbe rnf nJ çlll)f etbe 

• 

4 nJ hr~ pJef btw a pJ btw Shmy(t) 's 
her. 

5 br 'r pJ l)m ers 'r1n pJ mwt bpryt 
etbet-f. 

6 e'rf pi) a c e p3 sy w3b 'r n bnr l;Jt-f. 

7 e'rf pi) a mhv;t ef b]c n] Sll\V ew ddy. 

8 e'rf pl) a tmy ef b]c ]h hn p]ef n1s'. 

9 e'rf pl:t a ts ef b3c bn ef 'rshy. 

10 e'rf pb a 'rpyw ef b3c nJ lbw ew çlr. 

11 e'1f pl) a s3b3 ef tj snde ky n'rnf. 

12 e'rf pl) a 1ï11 rb ef b]e bne l;wJ lb. 

13 n1n stne 'p 'rm p] rm rlj hn rnp-t tbe. 

14 lllll jp tkn (?) n p] tkn (?) e I11Il sy. 
15 n1n ç_Jsft 'wet 'rm pJes nb bn swl). 

LXXV - XLIII 

19 W er einen .lVlann vergewaltigt, dessen 
Geschlecht dauert nicht. 

20 \Ver Übermut mit Überm ut vergilt, 
dessen Alter wird ..... 

21 \Ver sein Herz 1nit der Vergeltung 
wachen (?) lässt, der findet sie nicht. 

22 W enn du von Kraft satt bist, zeige 
davon [nur] wenig öffentlich. 

23 W enn du in 1facht lebst, 1nöge der Stolz 
deines Herzens klein sein. 

24 Wenn du über die Strasse gehst, n1ache 
Platz vor dem, der gross ist. 

34. 

1 Siehst du einen Schwachen, fürchte das 
Glück u111 des Schwachen Willen. 

2 Wenn du den Unglücklichen siehst, so 
fürchte dich vor der Vergeltung ,.,,egen 
des Unheils. 

3 Die Vergeltung ist gross durch ihren 
Na1nen, sie ist klein wegen der geringen 
Gesinnung. 

4 Sch,.,,erer ist ihr Unheil als das Unheil 
der Sechemet ,.,,enn sie zürnt. 

5 Der . . . . . und der Tod wundern sich 
über sie (die Vergeltung) (?). 

6 \V enn sie in ein Ha us gelangt, will das 
Glück vor sie weichen. 

7 \Venn sie in eine Fa1nilie kommt, n1acht 
er die Brtder zu Feinden. 

8 \Venn sie in eine Stad t gelangt, erregt 
sie Streit unter ihren Bewohnern. 

9 \Venn sie in einen Gau gelangt, bringt 
sie einen Schlechten zur Macht. 

10 vVenn sie in die Tempel gelangt, 1nacht 
er die Toren stark. 

11 W enn sie zu einem Gottlosen kommt, 
jagt sie ihm Furcht an ('?). 

12 W enn sie zu einen1 weisen 1.1ann kommt, 
• • • • • • • 

13 I(eine ..... rechnet n1it dem ,.,,eisen 
Mann in1 Jahre der Not(?). 

14 . • • 

15 Kein Gebäude schützt seinen 
auf den1 ein Fluch ruht. 

• 

Besitzer, 



XLIV 

16 11111 rws thJ n pJ ss n l.1tp n pJ ntr. 

1 7 b'r pJ tbe 'r ws thJ 'rn1 pJ abn. 

18 e'r sbne sm 'rm 'rshy a br-f. 

19 br 'rf hp hr lwl) ef tj sp br mdt nJ nfrt. 

20 br tuf lJpr l.1~J msJ s'y s'y msJ l)~J 'n. 

21 b'rw rb hJ' pJ ntr 'rm pJ tbl tJy l)nf 
nJw. 

22 pJnt mwb (?) thJ nb e pJ ntr 1nwbf n 
thJ. 

23 pJnt sny lwl) sb~ pJnt sr bwJ mtuf l)tp. 

35. 

1 ~ns Jyt krs tm n' b'rw lJtp 'n sp II. 

2 bnpy mwb 'r mdt bn c l)Jttey pJ ntr. 

3 bnpy ~by a ky bnp ky thJ n rns 

4 pJ lwl) e'ry e bnpy rbf tuy sbJl). 

• • • 

5 'sJy n pJ ntr l)tpf nJy 'rf nJy bne e 
11111 . . . . . 

6 ef lg rws n tJ wd'? e 1nn wd'? .... 

7 ef tJ 'h' e 11111 bm jrt ~se'st . ... 

8 ef bJc l)r l)Jttek l)r tJef mjt n tJf ss. . 

9 I;I'pj rnr,vr tnne l;lr pJ sst Pr-'J s' d-t. 

10 ew 'r mdt -nfr-t 11 pJnt e ef stm nJi 
'rm pJnt e ef d( d) . . . . . 

LXXVI -

16 Es giebt keine Sorge und kein Trauer ("?) 

zur Zeit ,vo Gott gnädig ist. 
17 Der Vergeltung fehlt nicht die Trauer ('?) 

und das Leid. 
18 Der Zufall segnet mit Macht nach seine1n 

"\Villen(?). 
' 19 Er straft ('?) für einen Vergehen ; er be-

lohnt für eine gute Tat. 
20 Er sendet Hunger nach Sättigung und 

Sättigung nach Hunger. 
21 i1an kann Gott und der Vergeltung nicht 

entgehen (?) ,venn er (der Zufall) ihnen 
gebidtet. 

22 Wer jede Beleiliigung (?) vergibt, dero 
vergilt Gott mit Beleidigung (?). 

23 W er ein kleines Vergehen hingehen lässt, 
der zeigt ein Verbrechen an (?) und ist 
da1nit zufrieden. 

35. 

1 Gewalttat, Unglück (?), Schmeichelei und 
U nbarmherzigkeit(?) befriedigen das Herz 
nicht. 

2 Ich taqelte nicht urn Böses zu tun, 
gross ist mein Herz 1

) (?J o Gott. 
3 Ich habe mich nicht an eine1n Andern 

gerächt . . . . . 
4 Das Vergehen, das ich unwissentlich be­

gangen haoe, wegen dessen seufze ich 2
). 

5 Ich rief zu Gott, dass er mir gnädig sei, 
er machte mir ..... ohne ... 

6 Er beseitigt die Sorge urn meine Sicher­
heit (?) ohne U nglück (?). 

7 Er giebt einen Lebensrest ohne ..... 
und ein [gutes] Begräbniss. 

8 Er l~sst dein Herz sich stützen 3
) (?) auf 

seine Lehre zu seiner Zeit [der Trauer] . 
9 Der Apis und Mnevis bleiben auf dem 

Balkon 4) des Königs bis in Ewigkeit; 
10 Indem sie Gutes tun dem, der dieses 

hört und [diese Sprüche] sagt [wenn er] 
es befiehlt (?). 

1) D. h. ich habe ,Geduld. 2) 1. Sbh etb[tes]. 
:3) b.l 1. "\\'Jb. 4) \Vörtlich: Fenster. 

• 

-

-
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11 l)Jtte 1111 rlJ p]ef tb 'rte pJ ntr al)r-i .. 

12 l)Jtt0 s3b3 ef tm rl} n l;Jtte . . . . 

13 pJ innk n-swt l}fte rpy byf s() nl)e dt. 

14 p] hb s] dd-l)r-p].ccn a by-fa s111s Wsjr 
Skr. 

15 p] ntr c nb 'btw rpy by-f l;r bet-f se 
nhe dt. . -

•• 

1 1 Das Ge,vissen des W eisen ist seine Ver-
geltung, das Auge Gottes [ ....... ] 

12 Das Ge,vissen des Frevlers, wenn er sie (?) 

nicht kennt, liegt in dem Gewissen [ .... ] 
13 Das Ende des Königs-Buches. Es verjüngt 

sich seine Seele bis in Ewigkeit, 
14 (nämlich) Phibis, Sohn des Dje-he-pe-een. 

Seine Seele wird derr1 Osiris-Sokar, 
15 dein grossen Gotte, dem Herrn von 

Abydos, folgen, seine Seele verjüngt sich 
anf ·seinein Lt>ibe bis in alle Ewigkeit 1) • 

BRUCHSTUCKE DE RICCI. 

1 . 1. 
1 in¼.ty mtre nhJte 1 . 

Tag • • • • • • • wie • 

2 • • • 
;c rh,ve 2 • • bis Ahend. 

3 • Jtp 3 • • • • Last. 
4 • • • • emn n\V 4 • • • indem kein "\Vasser ist. 
- t]nt ml.1 [t? 5 die, die sich bemächtigt. b • • • 

6 • hr t]w 6 • • • unter ihre. 
7 • • rn 7 • • • • • • • 

8 • • • • 8 • • • • 

9 • • • • • hn t] cinit. 9 • • • • • • 

10 • • • • rnpt • • 10 • • • • • 

11 • • • • • • • 11 • • • • • 

12 m¼.ty t] sht 12 . 
das Feld . • • • • • • \Vle 

~ 

13 • • • (l_i]t) '? tef 13 • • • sein Herz. 
14 • • • 2) p]: X 'rm pJntr 14 • • • • • • und der Gott. 
15 • • • mtuf ste-f r 15 • • er \vendet sich. 
16 vc 16 • • s r. • • • • • • • 

17 • • p] tJ,v 17 • • • • • der Wind. 
18 • • • • • • • • 18 • • • • • • • • 

19 f rn-f bn 19 Name 
. 

• • • 111 • • • sein lil. • • • 

20 • • • te-t bne. • • • 20 • • • • • • • 

21 • • hJt • • • • 21 • • • • • • • • • 

1) S. Spiegelberg, Demotische Studien, I. 8. 
2) :Man beachte das A.u,;lassungszeichen X- Dasselbe Zeichen ,vie in der alteren Litteratur z.B. 

Pap. Ebers. S. :-;chiifer, Dissertation, pag. 31 ff . 



XLVI 

1 e1nn • • • • • • • • 

2 hr 'rf. . . • • 
V 

3 hr 'rf. • • • • • 
V 

4 e'r sf[t] . . • • • • • • 

5 e . . • • • • • • 

6 \VIl • • • • • • 

7 • • • • • • • 

8 • • • • • • 

• • • • • • 9 
10 . 
11 . 
12 . 
13 . 
14 

• • • • • • 

1 

3 
4 . 

6. 
7 . 
8 
9 . 

10 
11 

• 

• 

• 

• 

• • 

• 

• • 

• 

• • 

• 

• 

• 

• 

• • 

12 . . . . • 

13 . • • • 

• • • • • 

• 

• 

• • • 

• • • 

• • • 

2. 

n 1111 rh 
V 

e hrp dsf-t . 
'uet n p.:i' l).:i'tte 
th.:i' n l).:i'tte 
p]nt rws 11S 

. e wn sty 

• 

• 

br (?) rnpt sms 
f t.:i'nt hl • 

dsf-t nb 

• 

• 

• 

• 

• . n t.:i' 'hwt t.:i'i 
. nb bn-w 

-" nir n . • • 

. gn1 n. Pr·-)? 
14 . . . . 
15 . • • • 

. e'rw hn n.:i' 'h,v trw 
m l5-ty hm n tr 

16 . . • 

• • 

• 

• 

• 

• • 

p.:i' ss bn n.:i' rn1 ,v 
p.:i'w i;s hwi (?) wbe-w 
ef'r sw nmyt 

• 

• 

17 
18 . 
19 . 
20 . 
21 
22 
23 . 

• • 

• f mb.:i'l) p.:i' ntr 1ntuf hr 
. br'] Il ms' 

• 

• 

1 . . 
2 • . 

3 . 
4 . 

• 

• • 

• 

• 

• 

• 

• [s] tbl) nb n'mf 

• • • • • 

• • 

3. 

• • • 

• 

nt . . 
• c l}pe . 

çlsft • • • 

. . jl)rli tj bpr . 

• 

• 

• 

• 

LXXVIII -

1 Es ist nicht . • • • • • • 

• 
• • • • • 

• • • • • 

2 pflegt zu 1n1.chen 
3 pflegt zu 1nachen 
4 Schlechtheit . • • • • • 

5 . • 

6 . . • 

7 . • • 

8 . . . 
9 

10 
11 
12 . 
13 . 
14 

1 
2 . 
3 . 

• • 

• 

• • 

• 

• 

• 

• • 

• 

• • • • • • • 

• • • 

• • • • • • • 

• • • • • • • • 

• • • • • • • 

• • • • • • • 

• • • • • • • 

• • • • • • • 

• • • • • • • • 

• • • • 

2. 

. . des we1sen 11annes. 

• • Baulichkei t. 
. Pfand des Herzens. 

4 . Niedergeschlagenheit des Herzens. 
5 . . der Sorge trägt für sie. 
6 . 

7 . 
8 . 

• • 

• • 

9 . . . 
10 . . 
11 
12 . 
13 . 

• 

• • 

• 

• 

• • 

• • • • 

• • unter. 

• • • sein die fliegt. 

• 

• 

. . jede Baulichkeit. 

. . der Kub. 

• 

• 

• • 

, all. 

• gut. 
Kraft . 

. in allen Rindern. 14 . . 
15 • • . . wie ein Gottesdiener. 

• 

16 
17 
18 
19 . 

• 

• 

. Die Zunge in den 11enschen. 
. ihre Zunge Heil(?) gegenüber sie. 
. verdient den Schlachtblock. 

. sein ... vor den1 Gott ist zufrieden. 
20 . . Speise der Menge. 
21 . . jedos Waffe. 
22 . 
23 

• • 

• . . . . 

• • . . . . 

3. 
1 
2 ,verden . . 
3 . . Ba ulichkei t . 

• • • 

• 

• • 

• • 

4 . , W einberg werden lassen . 

• 

-

• 

• • 

• 
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- LXXIX - XLVII 

5 'r . . . y 3 . . . bny (?) . • • • • 

6 b .. 'r l_lm ntr nb (c)nb 'r . . . 
7 shne . . • • • • • • 

~ 

8 br tu p]c grpm • • • 

9 br 'r p3 dtn n t3 'b . 
10 p] cnb ss. a ss (?) . . 
11 H'pj vVr-mr pr . 
12 p3 k3 wr n . . . . 
13 'be (?) rn (?) 'wnw 1'fnt (?) 
14 n] ntrw cyw . . 
15 mtw p3w ss tj nb . . 
16 111tu-w 'r nf rt-te . . 
1 7 p3w cw . . t3 'h 
18 e'rw pr . 

• 

• 

19 p3nt lJw [1 . . . nts p3nt 
20 p] i':; . 
21 . • 

• • • 

• • 

4. 

• 

• 

• 

• 

1 11 rnpt tbe a <nb [ ... ] ble 
2 . . t 11 fy p3 111c? n p]e'r tkn 

. b"rt n ky i':;p t-tte ky 3 . 

4. n t3ek jpt a pJ c n t3ek hwrte 

5 . [st]~] l_l]tte lh a p]ef c cnb 
l_l3(tte) 

('\ . 
7 . 

• 

• 

n dwy p3nt sm hn 3btw 
tbl_l p3nt mwt ef 3yt 

8 . . . t n3 bm p3 cnb n l_l]ttef 
9 . . . n3 nbt-f a p3 m wt 111ne 

10 . . jpt p3 nt'r sg hn m(;° 

n'ms 

11 . . . gy n cnb p3nt 'r sg n l_l3tte 

12 • lJ.elJ. (?) l_l3tte lh ef 'r p3es bnr 

13 . . . c]t 's 'r jpt hm-t t-ttef 

14 . . . rns3 'r jpt 
15 (tnn nbt-t) tn3't 111s] t3 jpt n p3 ntr 1) 

5 . • • • • • • • • 

ö . 

7 
• jeden Gottesdiener leben 

• • • • 

8 Des Haus der Taube . . 
9 11acht das Geschlecht der Kult 

10 Das Leben eine Stunde . . . 
11 Apis und 1Inevis gehen heraus 
12 Der grosse Stier . . . . 
13 . in Hermonthis . . 
14 Die Götter . . . . . 
15 Ihre Zung.e nin1111t Gold 
16 Sie n1achen ihn1 ein Bein . 
1 7 Ihre Grösse . die l{uh . 

• • 

• 

• 

• • 

• • 

• 

• • 

• 

18 . • • • • • • 

19 . 
20 
21 • 

• • 

• 

• 

• • • • • 

• • 

• • • • 

1 
2 

4. 

• .Jahr der Not . . . . . 
. . zu tragen die Gabe ('?) dessen 

der . 
3 . . 

• 

Speise etnes Andren fur einen 
zu bürgen. Andren 

4 . . dein \Verk das Haus deines 
Festes. 

5 . Gefángniss Herz eines :!<:lenden 
sein Haus Leben das Herz . 

6 . Diebstahl, der geht in Schande. 
7 . . betet. der stirbt ,vährend er un-

glücklich ist. 
8 . . klein istdasI.ebenseinesHerzen. 
9 . ist stärker als der Tod täglich. 

10 . Werk dessen der töricht ist un-
ter eine Menge. 

11 . . . Le ben dessen der töricht ist von 
Herzen. 

12 . . Herz eines Elenden inden1 er ihr 
entflieht. 

13 • . inden1 sie ein kleines Werk n1it 
seiner Hand tut. 

14 . . . Werk tun. 
15 (Es giebt keinen) wahren (Schutz) ausser 

detn Werk Gottes. 
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rsyt p]nt tbl) ttky 

p]ef gy n 
? 

cnb [ eJtb 11111 

t wn jpt . • • • • 

5. 
1 (pJ sy 'rm pJ sl]ne nt 'Jy pJ ntr p]nt 

tj)'Jy n'rnw r]w 23. 

2 . 
3 . 
4 . 

5 . 
6 . 
7 . 
8 . 
9 . 

10 . 
11 . 
12 . 
13 . 
14 . 
15 
16 . 
17 
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rh cnh n'mw. 
' V 

p] gy Il cnl). 
nht-f 
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' wp.t 
t]w (?) 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

l)pr 
lJcjw 

• 
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n l)Jttef 
n'mf 
y (?) 

• • 

pJjs dJdJ 
bcrtw 

• 

hert 
V 

'rm(?)f 

• 

• 

• 

16 . 
17 
18 . 

• 

• 

• 

. . . . giebt ihm Leben. 
schwach in dem Werk des Starken. 

• sitzt, der stirbt in seinem Raus 
für sie. 

19 . • • 
. 

e1nes 
Andren 

wacht, der von der Hand 
bettelt. 

20 
21 . • 

• Seine Weise 
ist "\Verk 

5. 

des . 
• • 

• . -
• • • 

1 [Das Geschick und das Glück kommen, 
èer Gott ist es der] sie kommen lässt. 
23 Zeilen. 

2 . . • 

3 . 
4 . 
-D • 

6 
7 . 
8 . 
9 • 

10 . 
11 . 
12 . 
18 . 
14 . 
15 . 
16 . 
17 . 
18 . 
19 
20 . 

• • • 

• • 

• • • 

• 

• • 

• • 

• 

• • • 

• • • 

• • 

• • 

• • 

• • • 

• 

• • • 

• • 
1 

• • 

• 

• 

• • 

• 

• 

• 

• • 

• • 

• 

• • 

• • 

• 
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. können leben. 
die vVeise des Lebens. 

• • • • • • • 

• • • • 

• den Wind(?) 

• • • • 

• werden. 

• • • • 

• • • • • 

• 

• • 

in sein H erz. 
ihn 

• 

• 

• 

• 

• • 

• • • 

• • 

sein Kopf 
Speisen 

. -

• • . -
• • • 

. Speise 
1nit (?) ih1n. 
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Kol. 3 Zeile 4 lies Zaume statt Zaune. 

" 
3 ,, 21 

" 
Eilenden " 

Belenden. 
,, 11 

" 
22 

" 
ml) 12 ,, ml) 11. 

,, 13 " 
20 " 

p]nt 'r }Jnst 
" 

p] 'r ijll$t-t. 

" 
18 

" 
7 ,, t]wrrt 

" 
t]wnt. 

" 
19 

" 
12 

'' 
pJy p]ntr ,, p]p]y p3ntr. 

" 
23 " 

2 
" 

seiner lauten Stimme ,, seiner Stin1rne. 

" 
30 23 ,, p]tj chef ,, p]tj chc. 

" • • 

" 
31 " 

21 " 
t3styt " 

styt. 

" 
32 ,, 18 

" 
c$Sl)Il 

" 
csl.1n. 

" 
32 " 

12 ,, pbrtw ,, mrh. 
• 

34 10 a nJ 'rpyw a 'rpyw. 
" 

,, 
" 

,, 
34 " 

12 ,, 'rm rm rh ,, 'rm pJ rn1 rh. ,, V V 

" 
35 

" 
12 

" 
eftm rht,v 

" 
eftm-rlJ. 

V 

Glossar s. 4: lies jl)-rli statt jh',vr. 
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• 
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Aá.be §.edd-'î:L ~ /0. /S" /2edeutu7z.g ez.sclllbs.sen au.s 
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Sinn unv-ez.siändL'i.d. 

~ a 'i ./31..'e ne 25. 2. 

'?n-e v-ez.s~'ngen-- 3Z. /, 

r n ON. U..-t.ede ZUA? L, /. 15_, f nz, f' n. .S ~ n,ndl,, ~ ~.::z'e.z.,. 
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.se.~t q'"i! Jind'ei nz.an, /2. 24/j n; c..;'; a ;netf'l.. .sel.'n a.& /S.11; 25._7.,29.7-

c ss i o < ~ "½ ~ z.~n.- 4( e 2 J Yn .~o/ ~ -'z . ~ Ja:~ n lu n.,., 
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d.e Aedeu.iunge:n,.,; 6'npu.r l-U';,5 nu:;r,:n.. U/'Ûn.5c.~ z:Á'n n..i.~ 

d:~ e~ i..;;1 n{...'dU geacALel JT..3; t. ?n.. u:Y, tf~tU u,-.~~,t' fê7ei6e 
(áud,J n.,ic/{L zu &nge ~e.g .da~ ;,-rz,an.. d'-d ~~ 
~.:Jdt. d.lf. ol,:J .n..L'cÁ!i v-ez.?rZ-,L.Sl. 10./3; ve~?Zge"7'l. //.d'~ 

-nt IA/ 1 ,f ~ ~ dez. ....18eéuLg z.uün.sc~t d. ~- a.u..J ...8eh.u.g .stnn.t 
12 . .3.; et 6'e 'C-<.,!' 1 f :m. -' 't u.n-z, a&.·r. ÁecA:l zu.. vez...5cA:::r,ffen 27, 7; 
'Z.U'un..sd /0. 1~ . 

u.r,!/ öyUJc9 zu,y,~~ ~n-z.nU!1v ~ 2~.d. 

u-·.stn oyEcrU/N sic,,{' aL-utef7z:.eden: t.nz-: -l,n dfdJ5'LLV-~ ef 
zus.In" det.'ne S'll 0Jnn1.e ?z..e~ n-icM .se.·uf a.L"- .. ~e.t.:ien.d: d,.,{, 
&t-é .!J.11 j a.cd.,.fa&en. 10. /6 ;Jzet.ge6'zj! sei.-'n. ,.J'zet..getf&,_,/5./0.//, 
-zet-'d ausye:t'en /S: .Z/,' Re!dtunz 16'.20, dez. SL.'nn, d~t-'de;f. 

u.d-tf' o y U/ !±:JE ani z.uo den //. .3" CZ duro u! 22. z1. 

U/Jv oyé~ oA7ne /0. ó':) .2/. f..3 ,/',/ md de~ ~uard ,.~ ; 
Yn dez, 21/&7dg nu:L J z._,~o ~z-ur.f /&f&n,, 7- 6. -31/.7. ZónÎI'~ 
.,,Bedet.dung .30. ..9. 

-z.uJ"'t o yu.1j:!:j 7' d'egu:.ó~en. Z9. 1. 

urz!6' oyt0r.E. 2"6~ J.3edeu..k-ng l.n-71/.17; b~a.é'~n! 
--nad de?7Z- Zu...sa.,7n77't.e.n.Äa. n.g Z,t,,{.,..5caess en 2~ .3; vagei'en ! l9.J.I. 

urine oyû.JrN éEOÀ s-~Jo/°...fez: /6 1 

,z.u-çf, ~ l oyx.. ö. l. Sdsl . .YGed 71s, 171; a 11· z.ud: z.vóu!~UJn. 
Xed U,,L g& n., d. ~- zu ..set. ne,::;, s ~ ~u .J z...v-ie ..s z.'d O'-U,ó 

clenz., Zu.-"arn,n-t..enha..~g e-2.gi.e~l /0, 2 J CZ:jt': ges_u.ncl ..e4':'/d'~ 
~uf. ge.sund .set. n.., .- 6 . .z.o; 'ê:Uege n., des .9a,z:a;é"eeé1w- ?n,.<-<-d n-z.,,i,1; 

n/tl .st.·uf vez.,~..!>Sen c:u.,t,,_/ ~ û~✓~sen. é~ 't ~ ~ l-. 't..u.xJ: 
z1&zzdz.JJ~ d.t:d? n.L·cb, dez. cf'o7::1e. 25'. :t.1/; 7-s unve~ld,:n.d~:uf' 

urq/J 5Js~u..dc:;:>, ~z.u-d ~ é'{oyo'5: u.n-~e~ /0.7; ~~ 
2'1.s.; §. U/'çl ~ ez.;(a--.&en 20. s;~n. ~~n., ! 20.1;..si~ 
'l'n0t-c.llen, .3/. l',I U/"(..

0e sic.4. a.u.s den7.,; zl.,l. $CX'J?'Z, ?nen,('a,zg ez.giet5l:: 
'fJ ~ J? J ~é e ?nn_;o J n-l 4,4 (e. r, i.s-é ~ ) dez- den Zt/4.9 s,·,, 
~-z. -rnac.hZ' o,.(ne cla..svem1..a.nd z.ua.c,,(j_ l.rn, -'z tvd ~ t 
~ ~da....).t.e d'-'cÁ. .' n,,i.d/ .::uz Sozge /.9. 6. Z6dt'. .loedeul. ,tg_z 

i.v-d-y o yxa 1 • ..YGed' 6.3 u.n-,(~U? Siet1& r..,ved .na:..c.L f-z, 
i!-<..'ne§-z.Od.5e-z,e 6ûde ist. J',/2; g.2.. 

1-v-ef: t ( ?) .YGed. s~vfed 3S. 6. 

tut;/.~ é ../'bû.d.5-land. @u.~ du e,.;~~ i.si d.u. s~t't'e un" 
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,,~61~.J\ 

~ ~ ,:.~­

~CV'' · 

1/QJII < J -

t,~o/ 

JJsw---a 

•••• 

~éd.nd!{~ 7,~ 

-'J ~ :J=t. 
6' . .B.H §~a ~ 3" ll. 

tf-_J'r. : .!>öo/al-wn ~ /6opl. _lLE PE de,$ g-ux.e.-.!»en-ó él:,-n,,
1 

su.el.u..d : -½ c7. 16. 19, s. 20, 6, /6, ,7- 16', 7, s.11. 14/. 21. z.e, &. zl/, .9. 2, .9. 1.3, 

/0. 6, 12. l~-22., /.:>. l,.S,6, IJ/. /0.II, /.5, 15,/6, 17,, ;éJ, ~ IZ -13, /1/, 16, /cJ, 
IJ', Z . .S. ll./,//. 16'. 19, 12. 19. ZI, 20 . .3. //, ZI. I, 2 2. 2 2 • 2.!>J /-1/',7-.9, ,2.5. 6.15 . 

..Z6. /0, l b.17'_, Zó'. 6 , 2.,0. 2. 9. IV, ..30, Il_, .31. I, -7.3 . .V, 10. ll. 19, 31/.17, 2 2. , 7e_ .IIr. 6 . 

.9?Z5a.n. ~acUe cüe é'o;,z..s/2.~·on- #.,z - -u{n., /7, G. -D'-n der, ..bed.,~L.tu ?l;f? cial71.-d; .s, /2 .7, .t.o. 10, 12, 17, .t.2. 1/,..t.~., 1.3,g. /~.!>. 

/.5_,7. 1.9" 6 . .Z.3, zo. z~ 6 .zs-' /",/. .t7, 1.3. 1!9, ~ {'!) :,o, 10 • .3.3" 7, ./23e~d 
me d7"'2:7( .s, /3. 9, 1. 10, ~.; nie -tfz:. U-,,{ ~lf. ,7. ,,ty. ni e tf•z -z:f' i'.~ur 
ll. 3 J nk zf-'z,. ~- l-Uó ~l.12; 7n,u!_ vovf:e-cgeA:en,d,e,,7n §e-nz-~ l nt e 

#z z,~ ;{1 tteî //.2/y' - . 

~ -'1'-_r1(?) iu F ..LL 7T 'à T F' &v-o-z:. : /.3, 22, !&. z ~ .31. s. 

r!C ? 6.2 

-&'~ ../.3<!!-u,,u,n.d'e'Ul-ng (?) S.2, Sto&, :>3.2.~; 21/ut't!ec.uf:Á .st!vfl a,&cÎ 
die$e.s 'U/ád 9...t..3. 

3/ Óee& . .35, lh. 11/. 1.s, 

z/1ur ; Stz~e ? /.5. 2, 21, 1" -zuie cv~ de-n-z., 25u..san-z. ,n.,e ,--z.../la.,n.g Z~-L 

vez-nuden- z:.sé. S'~v-d 67.12,2.1/. 2O./S, 2"6n.-~ /9.1,2.s.s. vü~~ 
19. 2,1 :J 25. 9, ..3 o. 2 o; .9'oa:.d de?n- Zu..sa:,,;,n rne,n/ia:..n.-g Z<L- .sd&:e ,.)~en., 

vêz~ ? 2/. 10; 2Jéz:6i~:n,(V .3 t/. Z ö. /½2. cie, z,;, J8ededu n.g von, 
-t5urJ t ~t:dez&n- /6.10. ~~ze J.3edel.zk__rzg /S.'9,..!)l.9. 

tf.n.- - e NN F n'E.9'ad~ve.6 .9'~~~,z;,unz., l.e 21/o-z. %omen- ló'./.3 S'z.'n-n­

~ n,=z.sr!d.n.dé'~ z.e ..97c,d<.f'#i.xen, "-1/j_ 16'.2.2. NNFK. 

6'n -e ... .. "n. E>oega.~~on.- de.s .9'oorn.i-nLX/:salz_es ~ <Jl S~l: Z.16', 
5.19, 71s, '9.1~ //.&:, 1.3. :3 ,15 . ..3, &~ u.-Ju:i!. ÓlLÁ:sl. ó'.16:1 1~.-3" 21.s:, 

Z2 . .3, ,,!S.11. IZJ· n. u.nd S~l. s; s. 6" c9. 17, g. 1cf, /.3.2, 1/,/. I, /5".4"_, 22.~ 
2,e,.7

1 
2-J'-td'. /.9, 2.,.9. (7. A ,Ê)~on.ó-l'zdû.>- .u: :n.J /4&.&~,. _;t,;6 7 11.19.712> • 

2ö 1 l'7-Z,.30.l.3,l4-j.3~.l.2 (; ~ëc,àvezÁ: CÎ.6~29.,7-

-tf' n -.,P -iZ 7T ë Bu~o±i veó f?e 'lf/ectu.nz., 
.I. a_ vt1z. &>'oonzen.. rR.z,. tf. vv-z_ Slf:{/rxen,,, 

St.'ng: ;1 ~us . .35. z 

si·7z.g; FeTn,, .3 9:zzs. 6'.s. 

Beu.-'%-: ..3. ~~- ,z.11/, 1s. 16. ,7 . 1&. fi),) 2 2.. 20, 2.ë, .,, 2 6. 6, 33,. ,s. 
ó E-Tzge&de~ ~ e a:.. i:n-z-. z-6~-n.e:u,a..6,, .,z.-nde?n,, "d.s u,,ncl 
di.e ~='.9~72, e~nlen- S~1"' p in'l,, .A?e&Li:z.,-,....:,d-z, : na~de..,, 
fez n-z • ./.3e z.iefu7 ;7.s u.r~ / ~ F~ J l,.:) nl - e _ 6' n -;01.Q .9.12.; na..d 
.@e ;nor~l~ : ;1.$: , , J \,> 1 J.9 · 'P ~ -,-d - e • ~ n-_?, 2 6. .9 • 

&2-. .s~é. Z677;9&.cL o.d. ? 6.1. &~ed-.- 6~cÎL S./1/, /0.U, 
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a .,, -r {i,,,,,:., ~ ,, 

~..-- fv •4r-

L(~t !P 

/..r~~ 
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-

Sz'nn-~~ /2.10, 13. s, /.1,/.16'. 22, 16. 9, ZO.Z, 21. Y, 2~.1~ .Z6,J'- 30. t~ 

.Z4/. n-u:l: ~../ ~n-i, 1 <9. ,s .10 ,,aa.ó é -û,,é J,e vl.ge&sse 11,.,., 11/. s.7 2.9. G -l: i:Sé 
.fa2.?ge~óe1'l..-; tfoóe 1v-o-n e~ sdl../!a.ng~ .Z9.1s, c5u.Ás&z.rd.ivu,o{. 
.3-1/. 9; ~~ sc&ec/22 .sevn- é:,n. ~ -tf7v n,~ e,.€ ,U:/u.; ~óu!.&.:uf 
~.s det-'n- .!T&.u,u{ ;,u.~ .s~~ sein d.tf~6 ~i1-z-e Sûn-,, 
de dûz anÁefie7z_. 

~n..e r 16. 10. 

t#'ne scffe~e-z. c.f~l. ~-9;,/0, 1'9,/2, .12., 1.3, 13. ~, 2,/.12. 1.9, zo, Z Z 

Z.2..1/' Svn.n de~ Saîze~ d.u.~.e, 2~.16, 26. ',/ . .9 Sinn du.n-,feÊ. 
;..3

7
.32 . .2,1✓, .31/'.12..,Aóóez. 29.16, //. a. ~ed. ~ó~e .t✓, s. a,~eze. 

.s::Afz.ei.5'u:n.3 e;v f ((.J, "'-' s.6 .Su:T2deCJ/l..9 . .9za.u.e.r:? ti,Jtt _ 
/~ .Z.?>, 'JP.I, 2 0 , I 

m-if 1 ,f _u__uo.~ vo?:,, 7?.LLIZ L·n.. Udz.'ncUJ.ng ;,;,u::,,,! §all u..-n..d.. 

YGez.zn //.1/.ZO_;, 16.~, .32. J.V, R . .zr. 19, 

-6'.!e ..BWJ!;:j vez&<!>-!»en- 2.3.10" 27, ~. 

-6':f' ..EE".KF' ..-C'7oA7n. 1-'✓. 41: 

6'i1 .23u.JK ,,@ü.n,e-z, 26. / 'z ~,I' pËaJX cbènen.. .Zó'. 6; ;Yn.,, 
dez .J5edeut~ ~/tn.. /~ ó' odez:- deg~ /4..e<!': ein c5ofu~ 
.f~z- vat ? 0. z..g. .Se;{ ~u.1-z.g f 1 « /Z .ZJ, 11./,11. ~ .ZS. 10 

-t1o/. .B/6/ S~J'zu..c/i L/.t. 'Z/èz:.d'. .sdn-z.,:_/,,o?,,7n ZU77l- .s~dez:.n-
6'z..~·,-zgen- 1/' IS. 

~éf/é. 230ïl?: J30f-. .90a:.ctf de,n. %z..u~~ngvi.d'!eid1. 
6:1:d. //.lOJ ~ SJs-l- u.n.d ~d.2a.20 Si-n.n., du..rzÁ:.e~. 

(5 il-<J" Z'6ng6.i.c.L 6.7,7 Il, 1.3,22"25,12, 2-9. 6, 2o; 'U:J-r~iL 9.,7,.2/.IZ, 
23. 2.1, ..31/. 2. '/; vê-z.de.d'en lcJ'.11 ~ .L.5. ~'/, %~,.fen, 141. 12., 20.11,00.11, 

~n.~~ 2s.0, 2.J: 6 . .Sûn~ '? 25.9; Aeé'ei.digu1z...9 2.&'. 22.; .Yn l//.1 
da-4> eu.b! 9Je,d§olét!'o~l;::l.,.€ed{ Vda6 -:c,u,-e,de .9n-ia.~ cicMv'<Ud. 
ie; t,2 -d~s~dvo&g.tS.9, eurt,'}l'é:J' ~n 6't~ nuz~ ve~: 
oÁ.scflez...d. dn /3./1; .. i::. ~t'z.v ve,~sc/l-eU-0-~I~ /½ .2.3,22; &7.Jeó 
~n. l d'.6'.; v-eyé'ucA'e.n ,.:n-§-ege,nscv!.z -:z:u .S7n s-egn.en 2.3.6; 
-ve~ .sid et.'nez: Su..nde .s~g 7ncu:A:en-,7-(!; ?6nffa'l:.e ./.3e,, 
de.uLu..ng /Z.~J léi.17., 29.12. J.9. 

:z. : I=;, 
.E: 7T, 7Të .97ö&.n.d. & ~ _?CU>6i1n. && é'9Pda. voz­
~, e 1 7:.pa..óói·m. .!Y76d sl~t ./.3ecl.zl.1..i-c.L.n9 in t'/.tJJ _p.J-~ 
7Tooy llet.l.ie Z0./2; %z. Z'óea..~v .3, 2.-!I . 

.c.. 
!: ~ "T. Té', Zvé~~- &~d (?a..ó~in-2.) 3 12. 2.2., /~. ,ei, .31. 2.0, 32.s;, 
.Áiccz.' 2,12.. Cl.~ C°~u.4 z.,o~ w S, J\ e.'-?: 

~ ~ N, Në !?&ux~-&~ (_pa6Ql'ni,,) ~ é'opuk voz 
~-'\ e 1 z 
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i-?. i fT~vn,,L· n,,u.rn ~ éb--__pu.L&. .9. zo-. in.- dez: ..,,f3d,ég daó, =~ 
..!Jl,1,~.!1 • ..3. R . .z:r.10. 

t«'i -n-$ i. gg_J.:,o~ N~I" dwóe6 /d'.1& . 

.!?o~~e~si-v-~ . 

VLft- ..,A 
~2JJ~( 
<e'-'~ 

{~ ,·~ 

• 

.Sg. 2 : §. IJ.l Y _J2. !. e~ 77 ê 'K dem .1/. ó. /0, /Z. Of 1 , J t; e#. 7 'ë I< 
.3.22"16.6 u . .s.w AtJ J n: e~ N~K -3,6,17'1/, 

S..9. ~, $J7'6, ~~ .P; ef TTFCJ ~ein, 5. Z" 6. Z2, u.s. w. cuuA: _ge6C,(''l'.Le~n 
,. ; j,Jfj i : ef r~9 1,.3, 2 .1.s u. . .:s. w. a..u.d geóof ue-&72, Il Î , 
~ n, ,,€~'-n, Ye~/V~l /cl'. á _J) J Î 72,: o/ N~'i· /. /Z -1/. 9, u...s.w. 

Sg. ~: S:- i't.u .P ~ eó TTE' C iÁ.'7:.- 2.1, ~ ~ . .s.ur. J ..JI J t j ó 'TE'C ~ 9, 

.!. o. is., ~ _ge..:,c/[-u:de,n,, 1J\ 1 z.ven n,, ,,.€'ei n., ~A:&~ v-ozÁégi.6.6 
&-L'.'.3. g tJI û _pi~ 7T~Y iM., 1./. /6; 7è . .:zr.17; "'J t lur -rey 29.22; 
;e .r.6. m .15.17 .1..17 J 7, ~ ur Né' y /CS.17-

..J''l- ~ J TTji pf> ~ 7T F po h ~-ra.o , ., _?f)óm..9 -4".' 1/'_, 2,3 . :u,., .3 s. 9. eàcd 
ga" cL z. 1 .J (, f' :..:,, ...,_., .7i'. .zr. /.3 . 

_?>?:. - n. ó'wi ~&-ót .33. zo 

.7-' Z 7T7'? é' ~!1:Jd,ez:n .-, .Z/. 2 0. Jfe Z- z.--ozt'o rn.n-z..e?i., .3 0. 6 • 7è .Zff. //. 16' .­

_pzl 7T_7)C-U Zt/2:n±e7:,, .32 . .3 

_?~ 7TU/fC zez.zeÛ>óen 6.~. a.nv-e.,1:-66,;,n.d,~ <.Stet7& 
z..v.eiL Ai.·7v!e-v ~ al:.-·~ gz..oó.:Se. ~ ~-é. 

_p_f 7TUlf, ~o~-rnen,, 6-7:1 /4": dJc /7' 11,/, /9. z.., -2-/,/0.12:1 22.1,g, Zó'.16" 
..3~ ~-12; ez.z.e~<Z..n..,, 7- 2-+/; ge&nge~ 7 //., /1. s; 61::=,(/'en,, .3.9, .Z3,Z/, 
25. IZ:, -v-r:.d~ ~ .33.7; ZU'U a..u..6 a!enl..- %u.<Sa..?n.-?·ruz:a:.nq 
.sc:A'u·nt: kl:-vo-i:,zugeÁ:e.n • .%ubz.en.- ~n ? -1/, 19. ·.97Gan.. ~u:z,C/7..<~ 

_f'ot'gende ~ndungem.-: lniz.L t1n -tf'tu.>-/-:,.f-/. o/ine daóó ~z 
.s z.'d ~~i et.'ne z. .Sünde .s- • ~ ? 7 6'; -d:? l ef Jt'"r-u,-

_;::,~ Gi6 se'-'n,, ..9""ag ~Jn.1n.l d.~. vieé't1eic.&, #ió sü/4 &:n.e gun,. 
s~e _tJ'e.~en~il: 6idel Z Z.16.;_,P,/ ~n:,lc{n ~ ~ec.'n- 9Da.?n-en.­

;t{on--z-nd i,:,-n_., ..%ueg ZU.,>-n.,, el'n.<Sek,n- (_ ? J eL/. /l/; ~ngen-{ V.3o. 
20:,· n-zd JL': j/-,P/(, "en =,fa ..su,__g_, eü-n.- Eië?an-w.-n., ~ -b{};-dcll, 
u-,,-eu:;:ian, ~oen 11/.J; ~-:r',1:- -ólU./ n._,P~~., da-6 Ud~n.-nu/; 
cbz,,rn, ,.§'~ei-z slz~n, [ ?J ///.12; 7ód&ze ../3edeulu 7'Zff gl!üden 21. 6. 

_F~ lT~îOY Gnde /6.7_; S~e~tf'~ng...f'Ü/t.. da-ó-v~ehrzde 
r'~ = -4o;,-n,-n--c-e-n- 16'.2,.:, 1.9.20, 20. 19. 

_;:,,5-r-l 7Tö.t; ;,:>ë Xe~nu.Ud/ó'. 9. Z3,.R,~ z" Z9./6, 32.12, a..u.c.A; 
_ge-,;cA;-z.,Ûz$'en..-- ~ 3 'A • 

_pi'e z'n. _r:,~e--.,( 3 t:te" u.n~eÎan.-rde .Á3sdezz-h,n;g 2.2..12. 

_?· i 7TE' 'YCz:"7.-~ /2, 22, 20.9 ,.31. zo,.32.s-

/ t ~=> =fi 

J- 7'. S z:j..f û,c, d<!./l:- .3 ,9. 97D asc. 

k 91 luxgen. . .zo.:z. ud~-z:..e- s~& z~zz,25.1. nu:L ~U/,; 
~ooy!:t) .So~e l"tocge.~ 20.7; ~ -l:--ée v9é'. 'f'/ NTOOT cl.ie 

a.:nd e~e.n.- 2_.7-½ ..3/. :2 .:;;aë".7V. z. 
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?n,j C t _ll.,ê zuaÁ:z //, /..3, I//_, /2,/6; UJmf~_ftljl .9.1&_; ~ah,, 
~ ,!6.,2t,1" .A?.IV. 15 

-rn ! ~ TJ- u a é 10 Wdz .set-n-. Wakki ,z,ed,en, 10.d'; 
.%~ 3/-'z.ec&n-. 27. /2. 

n-z.ti &g i: °" ~nie~w~ung. l,20, 6'.21, ll. ~2, 11/..3, 15. Z.7., IJ'. 1/, 
22.7, 2:>.20.,, zs. ;,~. 27-2~,.~o. 18, .3'i.7, .33. 7-12. . Ce.A'.'-ze ,,f9 . .9, ~S:ó'. 2ön;, 
î&ze Séeé!&-n: S. 1.9, ó'. 6, ZI. a, Zó'./~ ,.!>~.z. 

?n l
0 5)o • . é: n-u:,l fa/!ge-nde77û J~Zv?ZC f;z,,"VU c%enz, 

.sd ni--J. .!,/,. 19, ~~. 2. 3. 2¼ ~ Z-U-óa.???.. 777.,e n. ge .set: z. -é:e rn,, t/é du.;m,, m.Lt "Z = 

,,.u,~7'E nufge /J/. d', 2tJ. 12. 

?n.ite ..u.01:1r W-~. ll . ..êl/., IZ. 1.6, 15. 1/, ló'.17, Zó>. 10, _z_g, 41. 9, 3/. 1~, 3.-,. ~ 
SLeM V· 

77Z,,z.-V...u,ooy Ukssez., 21. 21 U>rzL&.u Séef'&.2l.1s,29.21,.3/.z1,.32.6.X.1.I/ 

?n~-l~u..a.y vl6'uz&t l.~.I~ .5. ,e,2 und 16'.11J Z6~ ,5-te,é'&,n,, 

~LV'i, ~d a7z.e §ótti..n d.?~. 

?nU,6-t ...a.oy S"ód. -4(9, 5. .z" 6.2."!,,7,, 16.19, l7,ó.Z2,l6'.6, l.9.Z.~/d', Z.l.9 
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OUDHEIDKUNDIGE MEDEDEELINGEN 
UIT 'S RIJKSMUSEUlVI VAN OUDHEDEN TE LEIDEN. 

(NUNTII EX !'v1USEO ANTIQUARIO LEIDENSI) 

NIEUWE REEKS !II~ 

ÜNDER REDACTIE VAN DR. J. H. HOLWERDA. 

DIE "PERIODEN" DER HALLSTATTKULTUR UND IHRE DATIERUNG. 

In seinem Aufsatze in "Mannus" 1918 (S. 97 ff.) richtet sich C. RADEMACHER gegen die 
in meiner Schrift "Das Gräberfeld von de Hamert uei Venlo" wider seine Vier-Perioden­
einteillung und Datierung der niederrheinischen Hallstattkultur gernachten Bedenken und 
versucht n1eine Meinung, dasz dieselbe noch bis in clie rörnische Kaiserzeit hinein fortge­
leut bat, zu widerlegen. Obwohl vorsichtiger in seinen Datierungen, scheint sich K. ScHü· 
l\IACI-IER (Praehist. Zeitschr. XI, S. 123) im groszen und ganzen diesen Ausführungen anzu­
schlieszen, inde111 er behauptet, dasz "eine scharfe Scheidung der Entwicklungsstufen nicht 
immer möglich, aber auch keinesweges so unsicher ist, wie sie von J. 1-I. HoL,VERDA dar­
gestellt wird" und dann weiter fortfährt: ,,Mit Recht wendet sich R. gegen die unrichtigen 
chronologischen Aufstellungen HoLWERDA's, welcher echte alte Halh;tattforn1en noch l1is in 
die römische Epoche weiter dauern läszt. Auch mehrere Arbeiten von belgischen }'orschPrn 
sind cle1nselben lrrfM>n verf allen". 

Es sei mir gestattet, diesen "Irrtum" hier noch einmal näher zu begründen, zun1al 
,veil n1eine obengenannte Schrift vielen Kollegen nicht leicht zugänglich sein dürfte und 
RADEMACHER von den ausschlaggebenden Funden nicht ilnn1er eine vollkon1men richtige 
Vorstellung gibt, vras der Kürze n1einer dan1als ge1nachten Andeutungen zuzuschreiuPn 
sein mag. 

"Vor 20 Jahren", so schreibt RADEMACHER, ,,durch,vühlten die Bauern ein Hügelfeld 
bei Weert. Die Reste der J<'unde kamen nach Leiden. Darunter befanden sich 1nehrere 
Fibeln frührömischer Zeit. Wo cliese Fibeln gelegen haben, ist uribekannt. Dasz derartige 
:Funde keine Beweiskraft haben, ist klar". Wirklich ist der gröszte Teil dieser Nekropole 
von Weert in dieser Vleise von Bauern durchwühlt worden; aber in einen1 Teil derselhen 
hat der bekannte damalige Lilnburger Lokalforscher UBAGIIS Untersuchungen angestellt unll 
A.usgrabungen vorgenon1men. Seine in dieser Weise zusan1mengebrachte kleine Sammlung 
von Hallstatturnen bat er später nacb Leiden verkauft und zu dieser Sa1nn1lung gehören 
auch die ervl'ähnten Fibeln. In dein von Direktor LEEMANS imn1er mit peinlicher Sorgfalt 

1. A. f. F. B. XX VJ. !. 
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geführten M useu111sin ventare lesen wir, dasz clil'se Fibeln ron U BAGHS selbst in den ron ilt111 
a.11.&gegrabenen Urnen gefunden ·1l'orclen sincl. 

Darf 111an vielleicht in dem ebenfalls von l{ADEMACHER zitierten Falle von Posterholt, 
v,o auch eine rön1ische Fibula zusan1rnen 1nit den Scherben einer banchigen Hallstatturne 
gefunclen wurde, die Bauorn zu Hilfe rufen, un1 der Sache ihre Beweiskraft zu nehmen, 
in ,Veert ist clas unmöglich, hier stehen die Fundumstände unerschüttorlich fest. 

Den früher von 1nir angeführten Fund von Deurne will ich unberücksichtigt lassen, 
,veil hier vielleicht die Deutung des in der Urne gefundenen Bronzefragments als Bügel 
einer rönlischen Fibel anfechtl,ar ist. Die ebenfalls von IL zitierten Fibelfunde von Hoog­
Soeren uncl Dieren betreffen zylindrische Urnen, wie sie von 111ir der rheinischen Gerrna­
nenkult ur un1 das erste nachchristliche Jahrhunclert zugeschrieben wurclen. ScHUMACHER, 
der die Richtigkeit clieser Zuweisung zuzugeben scheint, leugnet jedoch (1.1. S. 143) die 
Aehnlichkeit dieser Urnen mit denen von Fechenheim u.s. ,v. "\Venn er aber behauptet, 
dasz "bei schärferem Zusehen in den 111eisten Fällen nach Form, Verzierung und 'l'echnik . ~ 

ein zeitlicher Unterschiell z,vischen diesen beiden zn erkennen sei", so liegt in diesen 
"\Vorten das Cieständnis, clasz er diesen U nterschied nitht inuner zu erkennen vermag. Sehr 
merk,vürdig ist in dieser Hinsicht ein FnnLl (Praeh. Zeitschr. VIL 5 71) in einen1 Hause 
"der Hallstattzeit" bei Appetshofen, das den clarin gefundenen Scherben seine Zuweisung in 
diese Periode verdankt. Solche Scherben (l. 1. Abb. 4:a), ,velche derartigen zylindrischen Ur­
nen, wie die Fechenheimer sincl, angehört haben, und der ersten Stufe der IIallstattzeit 
(1200-1000 v. Chr.) zugewiesen werden, ,vurden auch in der Füllung eines Pfostenloches 
gefunden, zu san1n1en 1nit einor Fibel der späten la Téne-Zeit. ,,An eine Ueberschneidung 
des früh-Hallstattzeitlichen Hauses durch ein solches der la Tt'ne-Zeit kann", nach dein 
Fund!Jericht, ,, unter keinen U 1nständen gedacht ,verden". 

Ein andrer derartiger geschlossener Fund ist aus Xanten bekannt !Bonn. Jahrb. 122, 
Taf. LVIl n°. 8), wo eine zylindrische U rne vorn .Fechenheimer Typus in einen1 Grabe 
zusa111111en mit, rön1ischer Keranlik aus der Zeit des Augustus angetroffen wurde. 

"\Venn überhaupt "geschlossene Funde" in Pfostenlöchern oder Gräben irgencl eine Be­
,veiskraft haben, so erhärten auch cliese beiden die l{ichtigkeit meiner Meinung, dasz Ur­
nen wie die Fechenheitner ,virklich auch der Zeit urn Christi Geburt angehören. Ich kann 
hier nur wiederholen, dasz sie 111. E. 111il unseren C+ermanenurnen vollkommen identisch sind. 
Auch die Technik dieser zylindrischen Grnen ist eine ganz andere als die der übrigen sog. 
Hallstattkeran1ik. Unsere Gertnanenurnen sincl ,vie die Fechenheimer aus einem viel gröber 
geschletnmten Ton gemacht, haben eine viel rohere, oft sogar absichtlich roh gemachte 
Oberfläche und sincl daher auch viel leichter zerbrechlich. Sogar ScuuMACHERS eigener 
Zeichner bat das gut eingesehen, inde111 er in seiner Zeichnung (Abb. 9) durch feine einge­
zeichnete Ritzchen diese Eigentümlichkeit ganz richtig wiedergibt, ,vas er auf keiner seiner 
Zeichnungen von Hallstatt-Typen getan hat. W enn die Urnen, wie ScnuMACHER berichtet, in 
Fechenheim oder sonst, irgencl,vo in einetn Grnenfelde gefunden wurden, in dem auch Hall­
stattfortnen vorkamen, so stimmt auch das vollkornmen rnit unseren1 Befunde überein; denn 
auch nnsere Gern1anenurne, obwohl auch in Gegenden gefunden, ,vo alle Hallstattkultur 
fehlt, find et sich oft im Süden des Laudes als Eindringling in Hallstatturnenfeldern . 

Kehren wir aber zur Stelle bei RADE11ACHER zurück, an der er die Richtigkeit n1einer 
Ausführungen bestreitet; er sagt daselbst: ,,Irn rön1ischen Grabfeld von Cuyck sollen in 
geschlossenen Funden aus dem 1. Jahrh. n. 0hr. typische Hallstattformen 111it abgesetzten1 
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konischen Halse - ganz die süddeutsche Art -- vorgeko1nmen sein. Das ist ditrrltaus au8ge­
S('hlossen. Es wiederspricht so vollko1n1nen allen bisherigen Ergebnissen aus gut erforschten 
Gel.iieten, dasz es mit Sicherheit als Irrtum angesehen werden kann". Nun steht aber der 
Fund dieser Urne 1nit den1 al::; Deckel darauf gelegten Teller rö1nischer Terra nigra, wie n1an 
dieselbe auf unserer Abbildung 2 (Taf. Il) dargestellt, findet, vollkommen fest, ja in1 Cuyck­
schen Gräberfelde steht er nicht ein1nal vereinzelt da. Mehrere Stücke dieser einhein1ischen 
Ware kan1en zusan1111en n1it römischen Sachen vor. So enthielt eine andere sehr hauchige 
Urne stark verwaschener J<.,orm ein kleines gläsernes Balsan1arium und eine l\fünze von 
Don1itian. (Beide Urnen sinu jetzt ün Leid.ener Museum) 

"Der wichtigste Beweis", so fälut IL fort, ,,für uie frühe Ansetzung der Hallstatthügel 
ist die ~~uffindung uer späteren l{ulturen. Und das ist jetzt für die Kölner Gegend so 
ziemlich gelungen. Gern1anisches, Frühlatène, Spätlatène, frühe, 1nittlere und späte rön1i­
sche Kaiserzeit sinu in1 Kölner Museun1 zusa1nmengetragen und beweisen 1nit ihrer viele 
Jahrhunuerte langen Entwicklung aufs klarste, das gröszere Alter der Hallstatthügel". 

Ob nun dern ,venigen, ,vas da aus diesen anderen Perioden in1 I{ölner }.lfuseu111 
zusan11nengetragen ist, wirklich clen1 Reichtun1 an Hallstattsachen gegenüber eine so grosze 
Bedeutung beizulegen sei, mag hier dahingestellt bleiben. Al>er in unseren Gegenden der 
Hallstattkultur, in ganz Ost-Brabant und den angrenzenden Teilen von Limburg, die so 
gründlich durchwühlt sind und unseren Jl,,fuseen fast zahllose Altertu1nssachen geliefert 
ha ben, fehlt jede Spur jener la Tène-Kultur vollständig. "\Vil! RADEMACHER also konseq uent 
sein, so wird er hierin den wichtigsten Beweis für die SJJüte Ansetzung unseror Hallstatt­
urnenfelder finden. 

Wiederstrebt nun das alles wirklich allen bisherigen Ergebnissen so vollko1nmen, ,vie 
I-L n1eint? Ha ben nicht z. B. KrEKEBUsCH unu vor ihn1 KOENEN und anrlere darauf hinge­
wiesen, uasz auch die niederrheinischen Grabhügel aus RADE~ACHER's eigener Gegend bis 
in die rümische Kaiserzeit hineinreichen? Ich brauche hier nicht die bekannten triftigen 
Argun1ente zu wiederholen, welche KrEKEBL'SCH in seiner Schrift über den "Einflusz der 
rö111ischen Kultur auf die germanische" anführt, Unll die I{. gewisz nicht wiederlegt bat. 
"\Veshalb spricht weiter LEHNER in scinen1 "Führer des Provinzialn1useu1ns in Bonn" (1915) 
von den Brandgräbern von1 "eigentlichen Hallstatt-Typus" mit folgenden \Vort.en·? ,,"\Veiter 
nach Norden ,verden die Grabfunde in1n1er ärn1licher, die Formen einfacher und dürftiger 
(Hügel von Düsseldorf, Duisburg, 111ehrhoog u.s.,v.) Jl,,Ian sieht hier ,vohl diP Ergebnisse 
einer langen Entwicklung, die bis i-n die röniische Zeit hinein gelaufen zu sein scheint". 

A1n wichtigsten scheinen mir aber die Ergebnisse der Forschung in den Urnengräbern 
Böhmens, über welche P1('s schöne:s Buch in so ausführlicher \Veise berichtet. Hier tritt 
in <ien Gräbern, die er (S. 108) auf Grunu der Beifunde zweifellos richtig den letzten drei 
vorchristlichen Jahrhunderten zuschreibt, allenthalben eine Urnenforn1 von ausgesprochenern 
Hallstait-Typus auf, welche sogar unserer Cuyckschen Urne n1it abgesetztem Halse und 
Rand sehr ähnlich ist (1. 1. Tafel XXXIX bis XLIV), während auch in den späteren kaiserzeit­
lichen Gräbern, zusan1n1en n1it allerhand rö1nischen Sachen, noch echte Hallstattforn1e vor­
koinmen; sogar auch hier fehlt der abgesetzte Hals noch nicht (Taf. LXXIII, LXXIV, 20, 
LXX VIII, LXXVII, LXXXI, XCII, XCIII; vgl. unsere Abb. 3, Taf. II n°. 1 und 2). Kann RADE­
MACIIEH da ,virklich 1nit Recht sagen, dasz unsere J<"'unde "allen bisherigen Ergebnissen wi­
derstreben" '? Sie widerstreben gewisz der Auffassung, die jetzt in vielen Kreisen unserer 
Prähistoriker herrscht, derzufolge es bekanntlich in der Zeit von ungefáhr 1200 bis 500 
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v. Chr. vier auf einander folgende Hallstattperioden gegeben haben soll, jede in der Dauer 
von etwa 150 bis 200 .Jahren. Aber diese Datierung kann selbst für die eigentlichen Länder 
der Hallstattkultur bei weitem nicht, als erwiesene oder auch nur als allgemein angeno1n-
111 ene Tatsache gelten. DÉOHELETTE (Manuel II 621) rechnet mit zwei Hallstattperioden von 
900-700 uncl 700-500. HOERNES schlieszt sich ihm bei der Datierung des Gräberfeldes 
von Hallstatt selbst an (M. HoERNES, Das Gräberfeld von Hallstatt, l 921) uncl NAuE, dessen 
Ausgrabungen wir im wesentlichen einen groszen Teil unserer Kenntnis der blühenden 
südLlentschen Hallstattkultur verdanken, datierte die letzte Stufe derselben "de 300 ar. 
J. C. jnsqn'ri l'invasion ron1aine et an delá". (Revue Archéol. 1895, 61). Ihm gegenüber 
\'Var es RHEINE0KE, der in den "Altertün1er unsr. heidn. Vorzeit V" für Süddeutschlancl 
jene Einteilung in vier Hallstatt-.Perioden" und jene frühe Datierung der Hallstattkultur 
aufgestellt hat, der jetzt RADE~IACHER ohne \Veiteres auch für unseren Nieclerrhein folgt. 
Es \'Vird sich also lohnen, RHEINEOKES 'l'heorie et\vas näher anzusehen. In seiner ersten 
Stufe dieser Kultur in Süddeutschland finden \Yir (s. 231 ff) neben 1nehreren sehr eigen­
tümlichen Bronzesachen, unter denen aber vVafI"en ausserordentlich selten sind, besonders 
eine sehr charakteristische I~eran1ik: sowohl Urnen mit scharf gebrochenen, geradlinigen 
Profilen ,vie auch Gefäsze, cleren eigentü1nliche metallartige, kannelierte For1n RrIBINECKE 
nebst 111ehreren typischen Erscheinungen dieser "Periode" zweifellos richtig aus der itali­
schon Villanova-Kultur herleitet. In dieser I(eramik ,, vern1iszt rnan die geschnitzte Ver­
zierung der Spätbroflzezeit-Ware und die dieser, wie dein Geschirr der zweiten Hallstatt­
stufe, eigene tiefsch\varz glänzende Oberfläche und die in Kurven verlaufenden Konturen !" 
(Rh ei n. 1.1.). Diese U eberreste seiner "ersten Periode" sind reich und stark ver brei tet, in scharfen1 
Gegensatze zu seiner zweiten Stufe, deren "Forn1enkreis sich heute noch kau111 annäherend 
umschreiben läszt aus Mangel an genügender Anzahl reich ausgestatteter Funde", deren 
"Vorrat an Metalltypen zur Zeit noch geringer ist", \'Vährend auch von der Keramik, ,,der 
Vorrat von süddeutsche111 Boden gering ist". Dennoch "prägt sich, nach RHEINECKE, die 
Eigenart dieser Gruppe vorwiegend in der Kera1nik aus". Die von RHEINEOKE (S, 315, Abb. 1) 
dargestellten Forn1en dieser n1eist glänzend sch\varzen Kera1nik sind gewisz charakteristisch 
genug; aber 11111 so 111ehr fragen wir nns verwundert, weshalb dann auch 1nehrere andere 
Formen (vgl. seine folgenden ,A..bbildungen), die nicht nur von jenen grundverschieden sind, 
sondern auch eine fast vollko1nmene Uebereinstimmung zeigen mit Urnenformen, die nach­
her einer späteren Periode zugeteilt ,verden, zu dieser zweiten Periode gehören sollen. 
So sind auch die keramischen For1nen der von SCHUMACHER vorgeführten "gündlinger 
Stufe" von jenen Formen R-HEINECKES vollkomn1en verschieden. Während wir also gerne 
zugeben, dasz auch die Form en dieser Stufe sich cl urch eigene charakteristische Merkn1ale 
von anderen unterscheiden, so fragen wir uns anderseits vergebens, \veshalb sie dann zu 
derselben Periode gehören sollen ,vie jene, für \Velche doch gerade die andre Urnenfor111 
das "meist charakteristische l\ierk1nal" sein soll und für ,velche "erst in Z\veiter Linie" das 
sogenannte frühe EisenschV11ert charakteristisch ist? 

Es folgt dann in Süddeutschland RHEI;i;ECKES dritte Stufe (1.1. V ö9), welche durch 
di8 bekannten grossen Schwerter und buntbemalten Gefäsze charakterisiert wird. Am Mittel­
rhein bat ScHUMACHER (Ll.) uns, ebenfalls von diesen Schwertern begleitet, in seiner "drit­
ten Stufe" den ge\'Visz sehr eigentümlichen Koberstadt-Typus kennen gelehrt, dessen unbe-
1nalte Urne, obwohl schlichter und von der süddeutschen sehr deutlich zu unterscheiden, 
dennoch 1nit jener gewisz eine grosze Verwandtschaft, zeigt. Die Form dieser Koberstädter 
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Urne ist, wie 1nir scheint, erst recht von der der Villanova-Urne 1nit ihren1 abgesetzten 
schrägen Halse und ihrem ausstehenden l{ande (vgl. Abb. 3, n°. 6 nnd 8) herzuleiten. Es 
ist überdies ungefähr die Form unserer Cuyckschen Urne (Abb. 2), ebenfalls mit der 
gelaüfigen Urnenform der späten Gräberfelder Böhn1ens (vgl. Abb. 3, n°. 1) sehr verwandt. 

Die bunten Urnen dieser sog. dritten Periode in Süddeutschland tragen in reicher 
Fülle auch das Kerbschnitt-Ornament, das 1nan ans der Bronzezeit Süddeutschlands her­
leitet, aber in den vorangehenclen "Hallstattperioden I uncl II" ver1niszt; ja sogar (lie Schwert­
I{nöpfe der groszen Eisenschwerter zeigen bisweilen dasselbe Or11a1nent. Aucb hierin finLle 
ich den Beweis, dasz diese "Perioden"-Einteilung unmöglich richtig sein kann. Oder sol! 
rnan glauben, dasz dieses Ornan1ent nach der Bronzezeit in Süddeutschland ,vährencl der 
z,vei ersten Perioden etwa 800 Jahre lang geschlafen bat, nn1 plötzlich in der .dritten" 
Periode wieder in reicher Fülle aufzutreten? Dasz RHEINECKE und 3cu-cMACHER uns hier 
111ehrere deutlich u1nschriebene, scharf charakterisierte Stnfen dieser Kultur gezeichnet 
haben, wird wohl nien1and leugnen, aber eine chronologische Perioden-Einteilung ist da­
durch nicht gegeben. Und wenn dann RHEINECKE behauptet, dasz "das untere Maingebiet, 
rlie Nordhälfte der Oberrheinischen Ebene und die angrenzenden (.1ebiete 1nehr schlichte 
und bescheiden dekorierte "\Vare führen und arn Niederrhein sich die Forn1en und Dekora­
tion noch n1ehr verflauen", oder ,venn ScHUMACHER uns derartige For1nen als zur dritten 
Periode gehörig vorführt, wie z. B. die vo1n Neuwieder Becken (Abb. 2, 11°. 10, 11), bei 
welchen, \vie überall itn Norden, das "charakteristische" Eisensch,vert fehlt und beinahe 
auch keine anderen Beigaben vorkommen, so fragt es sich, ,vas die letzteren Gräherfelder, 
deren Keramik keine einzige der oben für die der sülllichen Stufen als charakteristisch 
bervorgehobenen Eigentümlichkeiten zeigt, ja die überhaupt keine A.ehnlichkeit 1nit jener 
bat, eigentlich chronologisch n1it jenen südlichen gemein haben, weshalb rnan sie clann 1nit 
jenen in dieselbe "Stufe" oder .Periode" zusam1nenwirft. 

Als vierte "Periode" bezeichnet RHEINECKE dann die bekannten Leichengräber, welche 
über \Veite Gebiete des mehr südlichen Europa verbreitet sind, in denen fast keinl' der 
oben genannten Hallstattsachen vorkommt, da die Sch\verter u.s.v,. vollkon1n1en fehlen und 
die Keramik eine Seltenheit ist. "\Vir können hier die.se I{ultur, in der auch Griechische 
I1nportsachen vorkom1nen sollen, die aber gewisz kau1n 111ehr als einen tern1inus post 4_ uen1 
bedeuten können, bei Seite lassen, weil sie in unseren n1ehr nördlichen <.:i-egenden voll­
kon1n1en fehlt. 

Diese Kultur hat überhaupt keine Aehnlichkeit 1nit dern von ScHUMACHER 1.1. genau 
beschriebenen Mehrener Typus von1 HuNSRÜCK, von der EIFEL u.s."''·, dessen Keramik, 
oft den von ScHUMACHER uncl RHEINEOKE an1 Niederrhein in die dritte oder vielleicht 
in eine noch frühere Hallstatt-Stufe gesetzten "verflauteu" Hallstattformen sehr ähnlich 
ist und, für welche wei ter die "\',T endelringe bezeichnend sind, ,vie sie ebenfalls schon in der 
Koberstädter Kultur von ScuUMACHERS dritter Hallstattstufe sehr haüfig vorko1111nen. Es 
fragt sich auch hier ,veshalb n1an wieder diese zwei grundverschiedenen. Erscheinungen, 
die süddeutsche sog. vierte Hallstattstufe und den Mehrener Typus, in eine und dieselbe 
"Periode" zusamn1enwirft. In Wahrheit bietet doch auch diese Il'.[ehrener Gruppe ebensowenig 
wie der Koberstadt-Typus oder die anderen oben genannten "Stufen" in sich selbst auch 
nur die geringsten Anhaltspunkte für eine genauere Datierung. 

So scheinen 1nir RHEINECKES und Scuu:MACHERS Ausführungen ohne Zweifel das gewisz 
nicht geringe Verdienst zu haben, dasz sie uns innerhalb der Hallstatt-Kultur in den 
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Rheingegenden und in Süd,leutschland gelehrt haben, eine Anzahl gut erkennbar geson­
derter, oft auch lokal verschiedener Gruppen zu unterscheiden. Aber weshalb diese ver­
schiedenen Gruppen nnn auch zeitlich verschieden sein sollen, waru1n z. B. die von der 
Villanova-Kultur l,eeinfluszte "erste Periode" von 1-tIIElNECKE und die ebenfalls aus der Vil­
lanova herznleitenden l<--,orn1en des Koberstädter-Typus etwa drei bis vierhundert Jahre 
auseinander liegen sollen, das fragt n1an sich vergebens und vergebens sucht n1an auch in 
der Arbeit 1lieser Forscher nach einer Antwort darauf. Für diese noch nicht von der Sonne 
der Historie bestrahlten Ciebiete _ Europa's ist ein solcher Beweis auch schwer zu liefern. 
Der einzige (-¼rund für diese Theorien scheint 111ir darin zu liegen, clasz das prähistorische 
System, ,velches sich besonders 1nit dein groszen Nan1en des Montelius cleckt, seinen An­
hängern zu gebieten scheint, die Jahrhunderte von ungefähr llG0 bis G00 v. Chr. 1nit ver­
schiedenen, in et,va 150 bis 200 Jahren wechselnden Moelen einer "ersten Eisenzeit" aus­
zufüllen. 

N un kann 1nan sehr ,vohl den groszen "\V ert anerkennen, welchen ein solches Syste1n 
für unsere ,Vissenschaft besitzt; 1nan kann es bewunclern, ,vie hier eine lr'Ieisterhancl iin 
Dunkel der Prähistorie jedenfalls einiger1naszen Ordnung geschaffen bat, ja selbst zugeben, 
dasz bis zu einer gewiszen (irenze an den eigenen Kriterien der Gegenstände selbst deren 
Ent,vicklungsgang nachzuspüren sei und dennoch einsehen, dasz in der hier aufgestellten, 
,,Chronologie" die sch,vache Seite des ganzen Systems gelegen ist. Besonders die Annahn1e, 
dasz jede der Perioden 1nin<lestens 150 ouer 200 Jahre gedauert hat, ist vollkommen will­
kürlich. "\Veshalb nicht viel kürzer oder viel länger, weshalb sollen alle ungefähr eine gleiche 
Dauer gehabt haben? Kann nicht die eine "Mode" hier viel länger als dort in Gebrauch 
geblieben sein? ,Veshalb können nit;ht 1nehrere derselben längere Zeit nebeneinander fort­
bestanden haben? Und ,vas uie "absolute Chronologie" betrifft, so ist schon vor Jahren 
von klassischer Seite darauf hinge,viesen worden (Jahrb. d. Inst. XV. 193), wie die Haupt­
stütze des ganzen chronologischen Systems "die Fibel vorn Peschiera-Typus nicht einmal 
für Griechenland genau datiert ist". ,,So sollte 111an sich in1mer vergegenwärtigen, dasz die 
auf Grund der "Perioden" von Montelius aufgestellten chronologischen Schlüsse vielleicht 
in den zeitlosen Raü1nen der europäischen Vorgeschichte einigermaszen als Arbeitshypo· 
thesen brauchbar sein clürfen, aber sofort aufgegeben worden sollten, sobald \Virklich Datier­
bares hinzukom1nt". ,,Im eigensten Interesse der prähistorischen Forschung, eieren Chronologie 
ausschlieszlich auf den Antiken beruht, wollen wir von dieser alle Schätzungen fern­
halten, für die in den Monurnenten ocler in der Ueberlieferung kein Anhalt vorhanden ist. 
Sowohl die Dauer und die Aufeinanderfolge der Monteliusschen Perioden bedarf Jes Beweises 
als auch die absolute Chronologie". (Boehlau hn Arch. J ahrb. XV, 193). Bekanntlich ist, 
soweit es Mittel-Italien betrifft, besonders auch KARO (Bull. di. Pal. It. XXIV, 144) gegen 
MoNTELics' Theorien aufgetreten. "\Vir brauchen hier seine Schlüsze, denen wohl jeder 
klassische Archaeolog beistimn1en ,vird, nicht zu wiederholen uncl wollen nur die Worte 
zitieren, die der neue Mainzer Kalalog (n°. 8 Italische Altertümer von F. BEHN) dieser Sache 
widn1et. Es heiszt daselhst: ,,MoNTELius' absolute Datierung findet ,vegen der hohen An­
sätze meist Widerspruch uncl Ablehnung, zuerst durch KARO (1.1.). Verschiedene Stile, die 
MoNTELIUS nacheinander annimrnt, sind in Wahrheit teilweise gleichzeitig . . ... und einige 
Stile. . . . . haben sich in verschiedenen Gebieten sehr lange gehalten. Häufigkeit oder 
Seltenheit von Tongefäszen in Gräbern ist kein zwingendes chronologisches Moment, nur 
ein Gradn1esser für den Reichtu1n des Toten u.s.,v." Wir können uns nur clarüber wundern, 
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\Yie n1an sich einen;eits dort, ,vo es Llie von1 Lichte der Geschichte bestrahlten Ersche1 
nungen Italiens betrifft, diesen alJlPhnenLlen Bedenken KAROS anschlieszen kann, anLlerseits 
aber iln Dunkel Ller europäischen Vorgeschichte, für die keine klassische Archaologie cla 
ist, uni sie zu kontrollieren, diesen chronologischen Theorien anhängen und auf <lenselben 
fortbauen n1ag, viel weiter vielleicht noch als der Meister, der sie aufstellte, selbst ge 
n1eint hat. 

So bat KARO, ,vas uns hier l.lesouders interessiert, die Villanova-I)erioLle Mittel-ltaliens 
u1n das 8. J ahrhunclert angesetzt; er hat dan1it gewisz nichts Neues 1.Jehaupten wollen, 
viehnehr hat 111an überall in Italien, ,vo sich diese l{ultur fin<let oder ''lO ein Villanova­
Einflusz bemerkbar ist, sie aus guten Gründen u1n dieselbe Zeit datiert. Dieser Einflusz 
läszt sich z. B. bekanntlich in der l{era1nik uncl den Bronzen der Novillara-Gräber nach 
,veisen, die sogar, wie UN1JSET schon vor .Jahren gezeigt bat (Annali 188:'i, 52), vielleicht 
noch bis ins fünfte Jahrhundert herabreichen. Auch finden wir in cler Nekropole von 
SuESSULA (besonders v. DuHN, Rön1. Mitth. II, 235) eine ebenfalls von der Villanova-Kultur 
beeinfluszte Keran1ik zusa1n1nen nlit zien11ich späten griechischen l111portwaren Llie bis ins 
sechste Jahrhundert clauern. 

Von besonderem Interesse scheint 1nir auch, Llie bekannte Keran1ik Apuliens. Der 
berühn1te Vasenfunt! von Tarent enthält nebst einer einhein1i::;chen In1pasto-Keran1ik von 
teilweise a usgesprochencm Villanova-Typus ähnliche Forn1en aus hPllem Ton n1it aufge-
1nalten Ornan1enten (M. MAYEH Apulien I, 3 fl). Nun 1nögen allerdings letztcre Stücke nicht 
genau ilatierbar sein, jedenfalls reichen sie aber nicht weit ülJer das 8. Jahrhundert hinauf. 
Diese feinere, bemalte Keramik, ,velche also der rolleren cinhein1ischen "\Vare ihre Forn1en 
entliehen bat, ist v.'uhl als erste Stufe zu betrachten in der Entwicklung der bekannten 
Vasen1nalerei Süd-Italiens, die noch Jahrhunderte lang dieselbe eigentün11iche Villanova­
r'orm bewahrt hat. Viele Gefäsze, Lleren Bernalung sogar noch den Einflnsz eines ganz 
späten schwarzfigurigen Stils verraten und also gewisz jedenfalls noch 1.Jis tief ins fünfte 
Jahrhundert herab, ,venn nicht noch beueutenu später zu datieren sind, zeigen noch die 
eigentümlichen Formen, den abgesetzten Hals u.s. w. der Villanova-Kultur (vgl. M. 1fAYEH 

Ll. besonders Tat. 26. 5, 9; :37, 7; 28, 4, 5; u s.,v.). 
"\Vir 1,rauchen uns hier aber nicht länger aufzuhalten. Schlieszlich sei nur noch erwähnt; 

<lass Grenier zuletzt noch in seinem Buch (Bologne S. 144, 156 und 173) aus 111. E. 
unwiderleglichen Gründen festgestellt bat, ,vas übrigens schon anLlere vor ihm getan haben, 
dasz in Nord-Italien cli(' Villanova-l{ultur gewisz kaun1 früher als itn 8. JahrhunLlert ange­
fangen und sicher noch bis tief ins 6. v. C. herab fortbestanden bat. 

vVenn n un das der Fall ist, so scheint es doch ausgeschlossen, dasz RHEJ~ECKES 
"erste Periode" der Hallstatt-l{nltur, welche, wie ,vir oben gesehen ha ben, d urch tlen 
Einflusz der italischen Villanova-Kultur charakterisiert wird, iu Llie Zeit von 1150 his 900 
v. Chr. anzusetzen ist. Vor tle1n 7. Jahrhunderte clürfen wir kaun1 einen solchen Einflusz 
in diesen weit entlegenen Gebieten Europas erwarten. Vler uns aufGrund der Monteliusschen 
"absoluten Chronologie" bestimmen will, denselbe in diesen Gegenden etwa fünf Jahrhunderte 
früher anzusetzen, (Ier führt nur dazu, Llasz diese Chronologie auch hier ,, \Yegen der hohen 
Ansätze WiLlerspruch und Ablehnung" verdient; ,, vielmehr werLlen auch hier verschiedene 
Rtile, die n1an nacheinander annimmt, in Wahrheit teilweise gleichzeitig" gewesen sein. 

Für die Datierung des Entwicklungsganges der Hallstatt-Kultur besitzen wir, v.·ie es 1nir 
scheint, nnr z,vei feste Anhaltspunkte: als tern1inus post qucrn den schon von1 Anfange 
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derselben an konstatierten Villanova-Einflusz, der, wie gesagt, iln Süden von Mittel-Europa 
et"\va ins 7. Jahrhundert zu setzen s~in 111ag, und zweitens als Endpunkt, jedenfalls an unseren1 
Niederrhein, in Bi'1hn1en und \VO sonst noch Aehnliches festzustellen ist, ihr Zusan1111en­
gehen mit Erscheinungen der rön1ischen Provinzialkultur. Zwischen diesen beiden Zeitpunkten 
n1usz 1n. E. die ganze Entwicklungsgeschichte der Hallstatt-Kultur am Rhein und in Süd­
cleutschland verlaufen. 

Es ,var uns schon oben unbegreiflich, \Veshalh RIIEINECKES stark verbreitete "erste 
Stufe" 1nit den unverkennbaren Villanova-Formen, besonders ihrer Keramik, in der wir 
aber "die geschnitzte Verzierung der Bronzezeit vermiszen", seiner "zwei ten Stufe", die 
d urch den "Mangel an genügender Anzahl reich ausgestatteter Funde" gekennzeichnet ist, 
als gleichwertige Periode gegenüberstehen sollte. Auch die Urne dieser "zweiten" Stufe 
mit ihrern abgesetzten Halse zeigt den Villanova-Einflusz; \veshalb sollte nun diese ·Form 
von der jener "ersten" Stufe herzuleiten sein und können nicht beide in gleicher Weise 
aus der Villanova-Kultur Italiens herstan1men? Nichts scheint uns zu zwingen, einon be­
deutPnclen zeitlichen Unterschied z,vischen beiden anzunehmen. Das Vorkommen von Waffen 
in den Gräbern dieser "zwei ten" Stufe, im Gegensatze zu der "ersten", dürfte jene vielleicht 
als Kriegergräber kennzeichnen. 

Auch die Urne aus RHEINECKES "dritter Stuffe", so wie der Koberstädter Kultur zeigt 
den direkten Villanova-Einflusz; mit ihre1n abgesetzten Halse hat sie sogar die gröszte 
Aehnlichkeit n1it den Metallurnen Italiens (vgl. Abb. 2, 6 und 7). Es scheint geradezu un­
denkbar, dasz vor diesen noch eine etwa 400 jährige "Entwicklung" auf süd-deutsche1n 
Boden liegen sollte. Es sind dann auch gerade diese Urnen der "dritten l::itufe", die in Süd­
deutschland neben der Be1nalung auch die reiche Kerbschnittverzierung der bronzezei­
lichen Keranlik an sich tragen (Abb. 2 n°. 9), die 1nan in 11-HEINECKES "erster" und "zwei­
ter" Hallstattstufe vermiszt. Dadurch scheint 1nir der direkte chronologische Zusammenhang 
dieser sog. dritten Stufe auch 111it jenen bronzezeitlichen Erscheinungen erwiesen. Das 
merkwürdigste ist aber dass gerade dieses Kerbschnittorna1nent a1n Niederrhein von RADE· 
MACHER als eines der hervorragendsten Merk111ale für die "erste" Stufe der Hallstatt-Kultur 
erklärt wird. Jene charakteristischen bronzezeitlichen For1nen und Ornamente selbst fehlen 
in dieser Gegend vollkon1111en; es kann mithin das Kerbschnittornament erst zusan1n1en 
mit den übrigen Hallstatt-Erscheinungen aus Süddeutschland hieher gekommen sein. Und 
hier sollte es clann in der ersten, dort in der u111 etwa 400 Jahre späteren dritten Stufe 
gehören ! 

Es musz 111. E. auch diese sogenannte "dritte Stufe" schon dem Anfange der Hallstatt­
Kultur Süddeutschlands angehören, dieselbe 111usz demnach n1it den vorangehenden Stufen 
so zie111lich gleichzeitig gewesen sein uncl es liegt kein einziger Grund vor anzunehmen, 
dasz die bisher genannten Stufen nacheinander eine so lange Zeitstrecke eingenommen 
hätten, wie 111an uns glaublich machen will. Jedenfalls müssen alle der Zeit nach dem 
achten vorchristlichen Jahrhunderte angehören, in dem wir a1n frühesten einen Villanova­
Einfl usz aus Italien im übrigen Europa er,varten dürfen. 

Im Süden scheint dann dieser Kultur eine ganz andere Zeit, die uns RHEINECKE als 
,, vierte Hallstattstufe" vorführt, ein Ende gemacht zu haben; in ihr fehlt die bisher be­
trachtete Urnenkeramik, sie wird vielmehr durch ganz neue Bronze- und Eisenfor1nen 
charakterisiert. 

vVie gesagt, fehlt in dein mehr nördlichen Europa diese Kulturstufe vollkom111en und 
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auch die llfehrener Kultur im Hunsrück unu in der Eifel hat mit jener nichts gemein. Die 
~ verflauten" Formen der Hallstatt-Urnenfelder ani Niederrhein, welche, wie LEHNER in 
seine1n Kataloge richtig sagt, auf eine lange Kulturentwicklung hinweisen, bedeuten 
einfach die Fortsetzung clieser Hallstatt-Kultur in einer Zeit, in der iln Süuen und vielleicht 
in n1ehreren anderen Gegendcn die Kultur der sog. vierten Hallstattstute unu nacher die 
verschiedenen Stufen der la Téne-Kultur ihr ein Ende bereitet batten. Denn am Niederrhein 
hat diese Kulturentwicklung, wie es unsere Funde 1n. E. unwiderleglich erwiesen haben, 
von keiner neuen Kultur unterbrochen, bis in die römische Kaiserzeit hinein fortgedauert. 

Obwohl \Vir also l~HEINECKES Chronologie unmöglich beistimmen können, so scheint 
111ir doch die Unterscheidung verschiedener Gruppen in der Hallstattkeramik, worüber er 
unu besonders nacb ihm ScHUMACHER uns belehrt haben, auch für uns von groszem v\T erte 
zu sein, besonders ,venn n1an anneh1nen darf, dasz diese Gruppen in den südlichen Ge­
genden lokal verschieuen vorko1nmen. Denn auch bei uns läszt sich wahrscheinlich in den 
Urnenfeldern der verschiedenen Gegenden ein derartiger Unterschied einigermaszen fest­
stellen. In der Gegend südlich von Eindhoven zeigen uns die ausgedehnten U rnenfelder 
von Valkens,vaard, Bergeik u.s.,v. Typen, welche uen Urnen von RHEINECKES erster Stufe 
ähnlich sind, daneben auch Urnen 1nit den bekannten, "altertümlichen", scharfkantigen 
graulinigen Formen, die mit vereinzelten Stücken mit Kerbschnittverzierung zusan1rnen­
gehen. Die grosze ll'Iasse der Urnen in uiesen Urnenfeldern besteht aber aus verwaschenen, 
einigermaszen geschweiften Formen, die kaun1 einen eigenen, bestimmt ausgeprägten Typus 
haben und nur den Verfall bekunden. 

Anderseits gibt es besonuers in der Maasgegend (das Gräberfeld von de Han1ert ist 
hier ,vohl das klassische Beispiel) Urn('nfelder, in denen jene oben genannten Typen fehlen, 
üagegen die runden Formen von ScHUMACHERS Gündlinger Stufe in den Vordergrund treten, 
obwohl auch diese hier in der Masse von verflauten entarteten Formen nahezu verschwinden. 
Nur von einer Stelle, von Posterholt, ist mir eine schwarze, ursprünglich be1nalte Urne 
(wie aus RHEINECKE's dritter Stufe) bekannt, aber auch in dieser Gegend herrschf:ln die 
verwaschenen Forn1en vor. Und auch der Koberstadt-Typus kommt an einigen Stellen 
vereinzelt vor; wir sahen etwas Aehnliches schon in der oben erwähnten späten Urne 
von Cuyck. 

So wäre es vielleicht möglich, dasz in bestim1nten Gegenden an uuseren1 Niederrhein 
sich ein gewisser Zusan1menhang mit bestimmten Gegenden von Süddeutschland heraus­
stellte, vvas vielleicht zu ,vichtigen besiedlungsgeschichtlichen Schlüssen führen kann. Es 
ist aber klar, dasz die allenthalben neben den verschiedenen, ausgeprägten Typen erscheinende 
grosze Anzahl verflauter und entarteter Urnenformon darauf hinweist, dasz überall bald 
flerselbe Verfall in der Entwicklung dieser Hallstatt-Kultur eingetreten sein und, der Zeit der 
ersten Ansiedlungen gegenüber, sehr lange gedauert haben n1usz. In welche Zeit aber diese 
ersten Ansiedlungen fallen, lässt sich nach dem oben Ausgeführten kaun1 sagen; jeden­
falls bedeutend später als ins 7. Jahrhundert v. Chr., in dem wir arn frühesten in Süd­
deutschlanu selbst einen Einfluss der Villanova-Kultur er,varten dürfen. Noch weniger 
lassen sich die verschiellenen ver\vaschenen und entarteten For1nen einer bestim1nten 
Periode zuschreiben. \Ver in seinen1 111useumsn1ateriale Periodeneinteilungen vornehmen 
wil!, der kann sich gerade so gut zehn vvie vier daraus zurecht, n1achen. 

RADE.MACHER fürchtet, dass durch meine Ausführungen "zwar nicht der Fachmann, 
\vohl aber der Laie gegen die Bestrebungen unserer prähistorischen Forschungen n1isstrauisch 

1. .\. f. F. B. XX \ï. l 
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gen1acht werden könnte". Boffen wir aber, dass ,veder der Fachmann auf die Dauer an 
gesicherten Funden als wertlos vorübergehen, weil dieselben seiner einmal gefaszten Meinung 
widersprechen, noch der Laie so wenig Verstänclnis zeigen ,verde, dasz er nicht den groszen 
\Vert solcher Studien, durch die RHEINECKE, ScHUMACHER u. a. uns in so klarer '\Veise 
verschiedene Physiognomien der Hallstatt-Kultur kennen gelernt haben, erfaszte, auch 
,venn er es als erwiesen betrachten sollte, dasz diese so hochverdienten Forscher sich 
dabei zu unrichtigen chronologischen Schlüssen haben verführen lassen. 

Leiden, Nov. 1922. 
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ON A BRONZE STATUETTE IN THE MUSEUM OF ARCHEOLOGY 
AT LEIDEN. 

The bronze statuette which is described in the present paper and ,vhich is reproduced 
on Pl. III is of peculiar interest both for its artistic merit and on account of the place 
,vhere it ,vas discovered. 

lt ,vas acquired by the Leiden 111useum in 1912 fro1n the province of Friesland where 
it ,vas founcl in the terp of \Vynaldum. 

The statuette measures 22 c11. lt is but for a few holes in the back undatnaged and 
in good condition; only sotne parts of the surface an1ongst ,vhich the right side of the 
face have suffered fro1n corrosion. The statuette is cast hollo,v; it is coated with a lustrous 
black, on son1e places dull greyish green patina. Everywhere except on arms, neck 
and face, traces of gold are found, so but for these parts the statuette bas been entirely 
gilded. \Vith the exception of the left arn1 which is too- small and of the right hancl 
,vhich probably for technical reasons is too large the statuette appears to be a piece of good 
,vorkmanship and to belong to a good period of art. The high crest of the helinet is bent 
to the left ,vhich probably ,vas causecl by its long burial in the earth. 

Our statuette represents the goddess Athena; she stands the body slightly thrown 
back,vards principally on the r. leg the r. foot just appearing belo\v the long chi ton, while 
the 1. leg is a little bent and placed aside to the left. She ,vears no sandals. The right 
arn1 is stretched forward, the head inclined 1n the direction of this arn1. She is draped 
in a long chiton ,vithout sleeves which is girded under the breast and falls do,vn in fine 
folds. The breast is entirely covered by a scaled aegis which is bordered by serpents and 
in the 111iddle of ,vhich is a large winged gorgoneion of the sa1ne type which adorns the 
c0ntre of the shield or the Athena of the Varvakeion 1

). Above the aegis is shown the 
Vshaped opening of the chiton. Over the chiton Athena ,vears the hin1ation ·vvhich fro1n 
the left shoulder passes by the back under the right ar1n, coveres the lo,ver part of the 
body reaching do,vn to the knees a:1d is thrown over the advanced left arn1 fron1 which 
the end hangs do\vn. In the left hand with its curved fingers the lance may have rested. 
'l'he face of ,vhich the r. side especi'llly the r. eye bas sufferecl by corrosion, is a fine 
rounde<l oval, the eyes are very large, the n1outh small, the nose straight, the chin is 

1) ÜEST. ,JAHHESH. XVI. p. 19. fig. 11. 
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dimpled. The hair is parted and ,vaved and hangs down on the back bouncl by a ribbon. 
The small head is cro,vned by a big Corinthian hehnet ,vith high forked crest \Vhich rests 
on a crouching winged sphinx and fro1n ,vhich a \Vaving plu1ne falls do,vn on the back. 
The helmet bas a son1e,vhat peculiar shape; it does not fit closely to the head as \\"e 
generally find in Greek statuary but is curved outwards at the base. The eyes in the 
hehnet are engraved, the edge is slit in front. 

Before us ,ve see the goddess Athena, a slender youthful Athena standing in peaceful 
attitude, the helmet pushed back, the right hand outstretched as if n1aking a gesture. 

On closer observation however the disproportionate size of this hand strikes us and 
the rests of some object on its inner surface together with the inwardly curved fingers 
indicate that once son1e object ,vas placed on this hand: Athena's sacred ani1nal the o,vl 
or a Nike. · 

The owl is often found in s1nall bronzes as for instance in the statuettes in the 
Louvre 2

). and in the Bibliothèque Nationale 3
) at Paris. We also find it on a 1narble relief 

in a private collection at 'Vienna 4
). 

The Nike is founcl 111ore often in great sculpture, for inst. on the r. hand of the Athena 
Parthenos of the Varvakeion at Athens and on the hands of the Athena Hope at Deepdene 3) 

and of the Athena Velletri in the Louvre"). 
Although the Nike of the Athena Hope is of 1noclern reconstruction, and tbat of the 

Athena Velletri only conjectural we may accept their for1ner existence. 
As the position of the outstretcbed right arn1 in these statues is very 1nuch like that 

of our statuette and as the disproportionate size of the r. hand 111akes it probable that once 
this hand carried a rather heavy object ,ve 1nay safely conjecture that a Nike ,vas held 
forward by our statuette. 

When comparing our statuette ,vith different specilnens of great sculpture ,vhere un­
doubtedly the original ,vhence· it ,vas derived is to be found ,ve find many analogics ,vith 
the large well known bronze statue of Athena in the archaeological Museu111 at Florence 7) 

and its several replica. 
The attitude of the body, the position of the feet, the folds of peplos and hin1ation, 

but especially the youthful slenderness of the figure are in both if not exactly alike at all 
events to be compared. 'rhe difference in aspect n1ainly arises fro111 the position of the left 
hand ,vhich is placed upon the hip and causes the hünation to cover the entire left ar111. 
Also the position of the right arn1 is different, as that of the Athena at Florence seerns 
to have been wrongly reconstructed and should be uplifted holding a lance. So although 
\Ve cannot prove our statuette to be a copy from the large Florence statue \Ve may compare 
the style and rnanner of workmanship and find that both belong to the sa111e period of art. 

The way in ,vhich our hronze \vears the himat,ion on the left shoulder and upholds 
the end by the left arn1 is already to be found in archaic art, a. o. ,vorn by terra cotta 

2) DE RIDDER. Bronzes Ant. du Louvre. N°. 750, 764. 
3) BABELON. Bronzes de la Bibi. Nat. No. 161. 
4) ÜEST. JAHH-ESH. 16. - SCHRADER. Athena 1nit dein Kauzchen, fig. 33. 
5) MICHAELIS. Specimens of ancient scu]pture I. 26. - FURT""AENGLER M. ,v., fig. 18. 
6) FURTW AENGLER. Meister,verke, fig. 41. p. 307. 
7) AMELUNG. Führer durch die A.ntiken in Florenz. 248. - DENNIS. Cities of Etr. Vol. II, p. 87. -

MARTHA. !'Art Etr. fig. 211 . 
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figures q) by the support of a bronze mirror fron1 the transitional period of the 5th century 0). 

Later v,e find the motive as wel! in decorative art 10
) as in great sculpture 11

). In the 4th 

century ,ve find it a. o. in Arte1nisia of the Mausoleun1 at Halikarnassos 12), in one of the 
"pleureuses" of the ,vel! known sarcophagus at Constantinopel 13

), on an Asclepios relief 
at Athens worn by Hygiea 14

). In Italy we fine! it in nun1erous little early bronzes 
representing Juno or a priestess 15

), in l:)ig statues of Juno and Ceres and in several 
Roman en1presses. 

In statues of Athena th_e n1otive does not seen1 to have been very popular; I found 
it but for our statuette, only in an Etruscan bronze w) ,vhich otherwise bears no 
resemblance to ours and certainly cannot be regarded as a replica of the same original, 
neither can two small statuettes fro1n the Louvre 17

). A 1narble statue storecl in the magazin 
of the Vatican 18

) sho,vs as far as I can j udge fro1n Clarac the sa1ne motive, but has further 
no analogies ,vith ours. 

The already mentioned statuette 754 fron1 the Louvre on the right hand of ,vhich ,ve 
find an extraordinarily large owl, sho,vs such poor ,vork that ,ve can hardly recognise 
the motive. Yet I believe that ,ve n1eet here with the same, this bronze being similar 
in type and showing analogies in detail as the large square aegis and the high crested 
Corinthian helmet. We 1nay consicler the latter as a very coarse and primitive imitation, 
altnost as a parody, bo1-ro,ved fron1 the san1e type of Cireek sculpture . 

Athena ,vearing a Corinthian hehnet is ,vell kno,vn in 5th and 4th century sculpture. 
Sometin1es we fine! the helmet without crest or plun1e as ,vith the Athena Velletri fron1 
Paris; son1etimes the crest rises straight fron1 the helmet as on the reliefs at At.hens 10

), 

Vienna 20
) and Lansdo,vne House 21

). Later especially in Ro1nan and Gaulish bronzes ,ve 
find the high crest ,vith waving plu1ne resting on an ani1nal: as a crouching sphinx 
in a statuette representing Mars at Vienna 22

), on a gryphon 23), on a rarn 24), on a globe 2~). 

In Gaulish bronzes the crest is generally forked as our statuette sho,vs. 
Fro1n the severe 5th century ideal of the Goudess Athena our siatuette bears no trace. 

The slender, graceful proportions, the elegant attitude, the youthful features, the folds of 
the hin1ation and high girded chiton seen1 baseu on a goot! original of the second part of 
the 4th century B. C. 

JOHANNA P. J. BRANTS. 

8) WINTER. 1, p. 59. n°. 5, 6. \J) W ALTERS. Bronzes of the Br. lius. Pl. IV. 24B. 
10) 1VINTER. IJ, p. 60, 5, 7. p. 66, 5. p. 90, 5. - WALTEHS. Pl. VI. 279. 
11) AMELUNG. Kat. Vat. I, T. 37, n°. 62. T. 61, n°. 421. 
12) Cat. Br. Mus. Greek Sculpture. Vol. II. XVI. 
13) l'IIENDEL. Cat. p. 57. - CoLLivNO:S II. 213. 
14) SvoRoNos. Nat. !IIus. T. 36, 4. 

BABELON, Bibi. Nat. N°. 40, 41. 15) DE RIDDER. Louvre. N° 316, 324. 
lö) GoRr. Mus. Etr. I. T. XLIII. 1. 
18) REINACH I. Pl. 470, 896. 

17) DE RIDDER. Louvre. N°. 296, 751. 
19) ÛOLLIGNO:N' II, fig. 70. 

20) ÜEST, JAHRESH. 16, fig. 3. 21) ÜEST, JAHRESII. 14. p. 69. 
22) SACKEN. Bronzen, Wien. I. T. 44 . Bonn. Jahrb. LIII. T. X. 
23) DE RIDDER. Louvre. 1071. 24) DE RIDDER. Louvre. 754. 
25) DE RIDDER. Louvre. 756, 104B, 666 . 
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